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Stt Reichspräsident im befreiten Ruhrgebiet .

Lteberatt begeisterter Empfang durch Hunderttausende . - Eine denkwürdige Kundgebung für den Reichspräsidenten .
Der deutsche Anleihe

erfolg.
Oie Begrüßung Hindenburgs

in Hamm .
TU . Hamm , 17. September .

Reichspräsident von Hindenbnrg traf
mit seinem Gefolge heute mittag um 2.20 Uör
in Hamm ein und trat nach einem Aufenthalt
von 20 Minuten die Weiterreise nach Bochum
an . Schon in den ersten Morgenstunden war
das Leben und Treiben in Hamm ein anderes
als sonst . Ueberall sab man Fahnen in schwar -
rot - gold und schwarz -weiß - rot . Der Bahnhof
and vor allem der Bahnsteig , auf dem der Zug
des Reichspräsidenten halten sollte , waren mit
frischem Tannen ^ rün und Lorbeerbäumen fest-
lich geschmückt . Bereits kurz nach 1 Uhr ver -
sammelte sich eine zahlreiche Menschenmenge auf
dem Bahnhof . Die Vertreter der Stadt , mit
Oberbürgermeister Schlichter an der Spitze ,
die Mitglieder des Magistrates , die Vertreter
der Provinzialbehörden , darunter Oberpräsident
Gronowski , waren erschienen , um als erste
den Reichspräsidenten Im Lande der roten Erde
zu begrüben . Mit 20 Minuten Verspätung , um
2.20 Uhr , lief der Zug mit dem Sonderwagen
der Reichsregierung in den Bahnhof ein . Die
Vertreter der Provinzialbehörden begaben sich
an den Wasen des Reichspräsidenten , wo sie
Sem deutschen Reichsoberhaupt vorgestellt wur -
den .

Oberbürgermeister Schlichter begrüßte den
Reichspräsidenten alö erster behördlicher Ver -
-reter im Westen . Kurz darauf verlieh der
Reichspräsident den Wagen und begab sich auf
5en Bahnsteig , wo er mit den Behördenvertre -
lern Worte der Begrünung wechselte . Tann
wandte er sich mit einigen BegrüßnngSworten
an die Versammlung . Tie Versammlung sang
' ntblößten Hauptes das Deutschlandlied .
Nach Liedervorträgen des Männerchores rich¬
tete der Reichspräsident an die Sänger die
Worte : „Ich danke Ihnen besonders für diese
Lieder . Das deutsche Lied Hilst über manche
schweren Stunden hinweg . Es muß aber mit
Rottes Hilfe wieder erklingen können in bes-
seren Tagen . Und so wollen wir gemeinsam in
dieser stillen Hoffnung einstimmen in den Rur :
Unser teures Vaterland Hurra !
H u r r a ! H u r r a !"

Darauf bestieg der Reichspräsident mit Ge -
/olge wieder den Zug . und dieser setzte sich un¬
ier nochmaligem Singen des ^ eutichlandUedes
in Bewegung .

Jubelnder Empfang inBochum
TU . Bochnm . 17 . Sept .

Die stattlich geschmückte Stadt Bochum steht
aus dem Höhepunkt der Einpfangsvorbereltun -

Ken . Vor dem Bahnhof stauen sich bereits große
Menscbenmaffen . starkes Polizeiaufgebot zur Ab -

verrung steht vor dem Hauptbahuhof bereit .
-> m Bahnhof selbst sind Sicherungs - , Wach - und

Sanitätsposten für den zu erwartenden Emp -

sana ausgestellt . Die Turchgangsstraßen sind

vrächtig geschmückt . Starke Schupoabteilungen
oerteilen sich auf die Wege bis zu dem eine halbe

Stunde vom Bahnhof entfernten Parkhause ,
wo die Hanptaufprachen der Regierungsvertre .

ier , des Oberbürgermeisters und des Reichsprä¬

sidenten erfolgen . Weit und breit , soweit das

Auge schweift , prangen an den Bahnlinien , die
der Zug des Reichspräsidenten berührt , zahl -

reiche Fahnen in den Reichsfarben aiI t . den

Dächern der Verwaltungsgebäude und Privat -

Häuser . Mehrere Flugzeuge kreisten vor
und während des Empfanges über der >- tadt .

Feierliches Glockengeläut ? von samt -

lichen Türmen der Stadt kündigten daK Heran -

nahen des Sonderzuges an . Stürmisch begrüßt
lief 3,30 Uhr nachmittags der Zug in die Halle
ein , dem die hohe Gestalt des Reichspräsidenten
entstieg . In seiner Begleitung befindet sich letit
Sohn , Major v . Hindenbnrg , der preußnche Mi -
nisterpräsident Braun , der Reichsminister für
die besetzten Gebiete, Dr . Frenken , der preu-
ßische Minister des Innern Severins , der
Oberpräsident von Westfalen, G r o n o w s k i ,
und der Landeshauptmann von Westfalen,
Dittmann . Unter dem Baldachin begrüßte
der Obo^bürgermeister von Bochum , Ruer ,
der Bochumer Polizeidirektor und ein Vertre¬
ter der Reichsbahn den Reichspräsidenten.

Oberbürgermeister Dr . Ruer
führte u . a . folgendes aus :

Bochums herzlicher Willkommengruß Ihnen ,
hochverehrter Herr Reichspräsident, in Bochums
Mauern , auf Westfalens roter Erde . Ausrichti -
gen Dank für Ihre Teilnahme an der heutigen
Befreiungskundgebung , im Namen unserer be -
setzt gewesenen Heimat . Unendlich Schweres
hat unsere Bevölkerung unter der fremden
Herrschaft erduldet . Wir danken es der Reichs -

dich- sie' in - a^ fj-er Benn 'ih -.w ^ He - ein¬

zige Waffe zu gebrauchen weiß , die uns zur
Verfügung steht , den Hinweis auf unser un -
versehrbares Recht , aus die Möglichkeit ,
ein Volk von über 60 Millionen aus den Zu -
sammenhängen der Weltwirtschaft auszuschalten .
Wir hoffen , daß es dieser von uns dankbar
empfundenen Politik der Reichsregierung bei
den bevorstehenden internationalen VerHand -
lungen gelingen möge ,

nnscren Brüdern jenseits des Rheines zu
der baldigen Befreiung zu verhelfen .

In Ihnen , Herr Reichspräsident , begrüßen
wir nicht allein die oberste Stütze der deutschen
Republik . Wir dürfen Sie willkommen heißen
zugleich als unseren Ehrenbürger . Wir
alle stehen auch ferner geschlossen in uuerschüt -
terlichem Glauben an Deutschlands Zukunft zu
unserem Volk und Vaterland . Wir wollen er -
kennen , daß wir Glieder eines Volkes
sind , und uns in allen Kämpfen an den Dichter -
spruch erinnern , der am Deutschen Eck in Kob -
lenz in Erz gemeißelt steht : Stimmer wird das
Reich vergehen , wenn ihr einig seid und treu !

Nachdem Fräulein Grass , Tochter deS
früheren Oberbürgermeisters von Bochum , ein
Gedicht vorgetragen hatte , brachte ein Chor von
500 Kindern Lieder eindrucksvoll zu Gehör . Ter
Reichspräsident begab sich zunächst zu den wäh¬
rend des Ruhrkampfes ausgewiesenen
Eisenbahnern . Von den 660 ausgewiesenen
Eisenbahnern waren über 100 zugegen , von
denen jeder mindestens drei Monate für das
Vaterland im Gefängnis gesessen hat . Ter
Reichspräsident richtete an einige von ihnen
freundliche Worte .

Unter begeisterten Hochrufen bestieg der
Reichspräsident hierauf den Wagen , um in lmig -
samer Fahrt durch die festlich geschmückten
Hauptstraßen Bochums nach dem Parkhaus zu
fahren . Ueberall waren die Straßen von Tau -
senden und Abertausenden von Menschen be-
setzt, die in inniger Freude dem greisen Feld -
Marschall zujubelten .

87 Schulkinder hatten u . a . aus dem
Wege vom Hanptbahnhose zum Parkhause
Ausstellung genommen , um de » Reichspräsi -

deuten zu begrüben .
Bei der Ankunft vor dem Parkhaus begrüßte

der Reichspräsident eine dort aufgestellte Ab -
teilung der Schutzpolizei und begab sich
alsdann in den oberen Saal , wo er von Ver -
tretern der staatlichen und kirchlichen Behörden
und von den Spitzen der Provinzial - und Kom -
munalbehörden , Führern der Wirtschaft und
von Vertretern der Arbeiterschaft , im ganzen
etwa 200 Personen , begrüßt wurde .

Die Kundgebungvor dem Parkhaus
in Bochum.

Während der Reichspräsident und die Herren
seiner Begleitung im oberen Saal des Park -
Hauses verweilten , versammelten sich vor dem
Parkhause die besonders geladenen Vertreter
der staatlichen und kommunalen Behörden aus
der ganzen Provinz , ferner eine außerordent -
lich große Zahl von Abordnungen der westfäli¬
schen Vereine mit ihren Fahnen und zahlreiches
Publikum , um an der öffentlichen Kundgebung
um 5 Uhr teilzunehmen . Zu beiden Seiten des
Vorplatzes plazierten sich etwa 200 Betgknap -
pen in Galauniform mit ihren Berglampen .
Pünktlich K5 Uhr begab sich der Reichspräsident
nebst seiner Begleitung auf die südliche Veranda
des Parkhauses . Stürmisch jubelte die
vieltausendköpfige Menge dem
Reichspräsidenten zu , wosür dieser
offensichtlich gerührt dankte . Fansarcnklänge
brachten den ersten Gruß . Eindrucksvolle , küust -
lerisch vollendete musikalische Darbietungen des
städtischen Orchesters folgten . Hierauf nahmen
etwa tausend Sänger vor der Veranda Auf -
ftelluug und trugen in meisterhafter Weise
vaterländische Lieder vor , die aus alle Zuhörer
tiefen Eindruck machten und reichen Beifall
fanden .

Darauf hielt der
Oberpräsident von Westfalen , Gronowski ,

eine Ansprache an den Reichspräsidenten , in der
er u . a . ausführte :

Was die 2,2 Millionen Menschen im besetz-
teu westfälischen Gebiet unter der Herrschaft der
Franzosen und Belgier gelitten haben , kann
und soll hier nicht aufgezählt werden , aber eines
sei gesagt :

Wir sind erhobenen Hauptes , mit znsam -
mengcbissenc » Zähnen den Leidensweg
30 Monate gegangen ans Liebe zur Heimat ,

in Treue zum deutschen Vaterland «.
Versucher und Verführer von jenseits der Vo -
gesen erhielten ohne Zögern und Zaubern eine
Absage , die nicht erst erläutert zu werden

Der - Stt -Imcr frhractfc dairn mr die

Hilfsbereitschaft und Opferwilligkeit im unbe
setzten Teil für die Vertriebenen und Verfolg -
ten und sprach den Wunsch aus , die Reichs - und
Staatsregierung möge verfügen , daß das Ma -
terial über die Ruhrbesetzung recht bald ge-
sichtet und eine Geschichte geschrieben wird , um
dann fortzufahren : •

Ihnen Herr Reichspräsident , dem Herrn
Reichskanzler , dem Herrn preußischen Minister -
Präsidenten , dem Herrn Innenminister Severing
und dem Herrn Reichöminister Frenken rufe
ich im Namen der besetzt gewesenen Gebiete ^und
im Namen aller Behördenvertreter ein herz -
liches und dankbares Willkommen
im Westfalen ! an de zu . Die Zeit der
Opfer und Entsagungen ist für unS noch nicht
vorbei , die allgemeine Not verbietet uns , rau -
fchende Feste zu feiern . Aber in stiller Freude
danken wir Ihnen . Herr Reichspräsident , und
den Herren Ihrer Begleitung für den Besuch
im westfälischen Industriegebiet .

Der Oberpräsident schloß mit einem Hoch auf
den Reichspräsidenten von Hindenbnrg .

Darauf ergriff der
preußische Ministerpräsident Braun

das Wort und führte u . a . folgendes aus :
Der heutige Besuch gilt der Bevölkerung der

Stadt Bochnm , gleichzeitig aber auch der gesam -
ten westfälischen Bevölkerung des bis vor kur -
zer Zeit besetzt gewesenen Ruhrgebietes . Es
ist mir als Leiter der preußischen Staatsae -
schäfte ein ans tiefstem Herzen komniKiides Be -
dürsnis , dem ganzen Westsalenland den aufrich -
tigsten Dank der preußischen Staatsregierung
auszusprechen .

In stiller Trauer gedenken wir der Toten
vo » Elsen , wir gedenken auch aller andcren
Opfer der BefatinngSjahre . deren Hinter -
bvebenen wir nochmals unsere herzliche

Anteilnahme aussprechen .
Der Minist erprä sident gedachte dann anch der

Brüder nnd Schwestern , die zum Teil entgegen
den Bestimmungen des Bersailler Vertrages
noch unter militärischer Fremdherrschaft zu
leben haben . Tic preußische Staatsregierung ,
so schloß er , ist bereit , alles Menschenmögliche
zu tun . um der gegenwärtigen Wirtschaftskrise
Herr zu werde » , denn so werde die Regierung
am besten und würdigsten ihren Tank und ihre
Anerkennung für die RnhrbevölkernNg in die
Tat umsetzen können . Hierauf nahm

Reichspräsident v . Hindenbnrg
das Wort zu folgender Ansprache :

Deutsche Männer und Frauen !

Mit aufrichtiger Freude grüße ich das West -
faleuland , grüße ich die Bevölkerung der roten
Erde , die hente wieder als freies Volk
aus freiem Gruud steht. Daß ich diesen
erste« Gruß ans der Stadt Bochum an Sie
richten kann , deren Ehrenbürger ich bin ,
ist mir eine besondere Genugtuung .

Ich danke Ihnen , Herr Oberpräsident , und
Ihnen allen für den freundlichen Empfang , den
Sie mir nnd den mit mir hier anwesenden
Herren der Reichs - und preußischen Staats -

regiernng bereitet haben ? wir nehmen diesen
Gruß gern entgegen als die Bekundung Ihrer
Treue zm Staat und Reich , als das
Zeiche » unverbrüchlicher Zusammengehörigkeit .

Sie haben das Bekenntnis zu unlösbarer
Volksgemeinschaft in harter Zeit dnrch die Tat
abgelegt ! Dessen gedenke ich bewegten Herzens
mit allen Dentfchen in tiefster Dankbar -
keit nnd Anerkennung . Ihre Treue zur Hei -
mat und Vaterland ist im Feuer der Not ge -
härtet und gestählt worden und wird — dessen
sind wir überzeugt — auch in aller Zukunft
standhalten .

Oftmals in der vergangenen , für Sie so
schweren Zeit haben wir Ihnen aus der Ferne
unseren Gruß , unsere freudige Anerkennung
und unseren innigen Dank zngernfen und
Ihnen Treue um Treue gelobt . Hente sind wir
hierhergekommen , nm Ihnen Ange in Auge und
Hand in Hand persönlich diesen Dank zn bekuu -
den . Mit Recht betonen Sie , Herr Oberpräsi -
dent , daß das Volk Westfalens vor dem Richter -
stnhl der Geschichte gnt bestehen wird , was es
goleistet hat im stillen Dulden nnd tapferen
Ausharren und wird uns und späteren Ge -
schlechter» ein Beispiel nnd eine M a h -
nung treuer und hingebender Liebe zum
Vaterland sein .

Dieser Mahnung gedenkend , lassen Sie uns
rnfen : Unser geliebtes deutsches

t
'
S fVtff 56ch !

Am Mittwoch ist in Neuyork die Zeichnung
auf die Goldpfaudbriefe der Deutscheu Reuten -
bankkreditaustalt eröffnet und nach einigen
Minuten wieder geschlossen worden . Auf den
Gesamtbetrag von 35 Millionen Dollar wurden
ca . 500 Millionen Dollar gezeichnet , so daß nur
ca . 5—10 Prozent der gezeichneten Beträge wer -
den zugeteilt werden können .

Zahlen beweisen . Mehr als Sympathiekuud -
gebungen von Staatsmännern , Presse oder Pri -
vatcn , die alle einen mehr oder weniger
platonischen Charakter haben , gibt dieses Ergeb -
» is ein Bild von der wahren Einschätzung der
Zukunft Dentschlands in wirtschaftlicher nnd
politischer Hinsicht . Durch die Uebernahme dn
Anleihe wird der Gläubiger in gewissem Maß >
verbunden mit dem Wohl und Wehe de !
Schnldnerlandes . Das Zustandekommen eine -.
Anleihe überhaupt hängt in allererster Linii
davon ab , daß der Geldgeber Kapital un !
Zinsen als unbedingt sichergestellt ansieht . Du
Bedingungen selbst sind dann mehr das Ergeb
nis von Angebot und Nachfrage . Auch die aller
höchsten Zinsversprechungen können de»
Mangel an Vertrauenswürdigkeit nicht weit
machen . Dieses Vertrauen muß nicht nur di<
Wirtschaft des Schuldnerlandes genießen
Die dingliche Sicherung dieser Rentenbant
anleihe ist ja außerordentlich weitgehend , «be :
sie setzt voraus den festen Bestand des Staa ^
te s . dessen Gesetze diese Sicherung durchsüh
ren müssen .

Ein weiterer Punkt der wichtig ist für öi -
Beurteilung des Charakters dieses Anleihe '
erfolges ist der , daß die gezeichneten Beträge ii
bar , d - h . in Dollars , nach Deutschland fließen
Die Anleihe ist also für den Gläubigerstaa
Selbstzweck und nicht ein Mittel , sich ein Absatz
gebiet für die Industrie zu erschließen . TaZ
unterscheidet diese Anleihe von jenen Polens
der Tschechoslowakei u . a . Ter größte Teil dei
polnischen Anleihebeträge ist bekanntlich ir
Form von Kriegsmaterial und Indnstrie -
prodnkten in dieses Land geflossen .

Ein übertriebener Optimismus in bezug au ?
die Aussichten künftiger deutscher Anleihe « , sei
es von Privaten , Ländern oder Kommunen if.
trotz alledem njcht am Platz . Wenn sich ein Ge ^
samtzeichnnngsertrag von 500 Millionen Dollas
ergab , so ist daraus nicht zu schließen , daß bi !
zu diesem Betrag ohne weiteres Anleihen
untergebracht werden könnten . Das voraus¬
sichtliche Zeichnungsergebuis war eben schon
eiuige Zeit vorher zu überblicken , so daß vielc
Interessenten Konzertzeichnungen vorgenom¬
men haben werden , d . h . mehr gezeichnet haben
als sie hätten übernehmen können , um bei einer
beschränkten Zuteilung doch noch den gewünsch -
ten Betrag zu erhalten . Daß jedoch immer
noch eine wirkliche sehr große Nachfrage bestand )
wird durch die Tatsache bewiesen , daß sich der
Kurs der Anleihe bei der ersten offiziellen
Börsennotiz bereits auf 93 )4 Prozent stellte

bei einem Zeichnungskurs von S3 Prozent .
Welche Vorteile bringt nun diese Anleihe

und welches sind die Lasten , die der Darlehens -
nehmer zu tragen hat ? In den Anleihe -
bedinguugen ist zunächst einmal ein erfreulicher
Fortschritt gegenüber der Dawesanleihe zu ver -
zeichnen . Die Verzinsung von 7 Prozent ist
dieselbe , von der Anleihe bekommt die Renten -
bankkreditanstalt jedoch einen Nettoerlöö
von 88 Prozent gegen 87 Prozent bei der
Dawesanleihe . Ferner ist der Rückzahlung ^
knrs 100 Prozent gegen 105 Prozent der D . - A
Der Z e i ch n n n g s p r e i s ist bekanntlich
93 Prozent , so daß die amerikanischen Banken
eine Provision von 5 Proz . erhalten , also über
1 Million Dollar , was immerhin ein annehm -
bares Geschäft ist . Die Rückzahlung hat schon
vom nächsten Jahr ab innerhalb 25 Jahren zn
erfolgen , der Besitzer hat also noch einen Aus -
losungsgewinn von 7 Prozent (100—93 Proz .ji
der ihm ev . schon nach einem Jahre zufließt .
Diese Geldanlage ist also außerordentlich günstig
für den Geldgeber .

Für den Darlehensnehmer gestalten sich die
Bedingungen sehr drückend . Einmal bekommt ,
er nur gegen 86 Prozent ausbezahlt , da auch in
Deutschland noch Spesen von ca . 2 Prozent ent -
stehen . Sodann beträgt die Beleihungsgrenz «
nur 40 Prozent des Mehrbeitragswertes . Da '

die Hypothek auf mindestens 10 Jahre unkünd¬
bar ist , ist die erste Hypothek für evtl . weitere
Darlehensaufnahme durch diesen niedrigen Be »
trag gesperrt .

Trotz alledem ist die Anleihhe als . eUi großer
Erfvlg b !Mn -, « 5 b ^iM tti Landwirt
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Haft , für die sie ausschließlich in Betracht
pmmt , die langfristigen Kredite , die sie zur Er -
altnng ihrer Produktionsfähigkeit unbedingt
raucht . Man darf annehmen , daß die dienten -
ank , wenn diese Kredite aufgebraucht feilt wer -
ctt , erneut an den amerikanischen Kapitalmarkt
erantritt . Denn mit dieser Anleihe fließener deutschen Landwirtschaft » ach Abzug der
cpeseu nur rund A .5, Mill . Dollar oder rund0 Mill . Rm . an Krediten zu , also im Vergleichunt Gefamtbedarf nur wenig . Damit ist die
zerfchulbung Deutschlands an das Ausland ,
^as die langfristigen Anleihen anbetrifft , auftwa KW Mill . Rm . gestiegen , wozu noch die00 Mill . der Dawesanleihe kommen .

Oer Reichspräsident in Essen.
Stürmische Kundgebungen bei der Abfahrt

von Bochum .
WTB . Bochum , 17 . Sept .

Nach seiner Ansprache war der Reichspräsi -
dnt noch lange Zeit Gegenstand begei -
Setter Huldigungen . Er betrübte dar -
uf diejenigen Knappen , die bei der letzten
nrchtbaren Grnbenkatastrophe in uneigennützi -
er Weise ihr Leben aufs Spiel gesetzt hatten ,im den verunglückten Kameraden zu Helsen . Er
rat an mehrere Personen der Rettungsmann -
chast heran , sprach mit ihnen und drückte ihnen
ie Hände . Darauf sangen die Bergknappen
as Bergmannslied , an das sich noch weitere
wieder anschlössen . Hierauf begab sich der
teichspräsideut zum Balkon des Parkhauses ,oo ihm erneut von einer unübersehbaren
Heng : begeisterte Ovationen dargebracht wur -
en . Um 7 Uhr erfolgte die Abfahrt zum Bo -
mmer Hauptbahnhof .
Die Fahrt vom Parkhaus nach dem Hanpt -
bahnhos gestaltete sich zu einer begeisterten ,
einzigartige » Kundgebung für den Reichs -

Präsidenten .
5rotz reichlichen Regens hielt die wohl hundert -
iitsend zählende Menschenmenge bis 7 Uhr auf
en Straßen aus . Als der Reichspräsident den
Lagen bestieg , um in langsamer Fahrt sich nach
im Hanptbahnhos zu begeben , brach eine u n -
eheure Begeisterung aus , die auf dem

angen Wege ständig wuchs . Spalier bildeten
« nächst hunderte von Bergknappen mit ihren'ampen , ein wirklich stimmungsvoller Anblick ,
änn 2700 Mitglieder von Vereinen und Orga --
nsationen mit Fackeln . Die Straßen waren
>is auf den letzten Platz gefüllt , die Fenster
>icht belagert . Allenthalben hingen Lampions
iN den Fronten . Bis zur Abfahrt , die um 7 .29
Ihr erfolgte , sana die Menge immer wieder
patriotische Lieder und brach stets aufs neue
n Hochrufe aus , bis sich der Zug in Bewegung
etzte.

Reichskanzler Dr . Luther ist heute
Nachmittag um 5 Uhr in Bochum angekommen
tnd begleitet den Reichspräsidenten auf der
Sahrt nach Essen .

*
Der Reichspräsident hat ans Aufaß feiner An¬

wesenheit in Bochum an den Gräbern der
m Ruhrkampf Gefallenen Lorbeer -
ränze mit Schleifen in den Reichsfarben

nederlegen lasse n .

WTB . Essen . 17. Sept .
Um 7 .40 Uhr heute abend traf der Reichs -

»räfideut , von Bochum kommend , in Essen ein .
Lr wurde vom Oberpräsidenten der Rheinpro -
.nnz , Dr . Fuchs , auf dem Hauptbahnhof be -
irüßt und begab sich dann im Auto in lang -
samer Fahrt nach dem Hotel Kaiserhof . Ans
den Straßen standen Taufende von Menschen
dicht gedrängt , die dem Reichsoberhanpt b e -
g e i st e r t zujubelten . Die Straßen sind
reich beflaggt . Einige Häuser haben illuminiert .
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Deutfchnationale u . Sicherheitspakt
III . Dresden , 17. Sept .

Auf Einladung deS Wahlkreisverbandes Oft
sachsen der Deuischnationalen Volkspartei sprach
der Fraktionsvorsitzende Exminister Hergt
über den Völkerbund und den Sicherheitspakt ,
Nach längerer Aussprache wurde folgende Ent -
fchließung einstimmig angenommen :

„Die Zustimmung zum Abschluß eines Ver -
träges , durch den freiwillig in irgend einer
Form deutsches Land preisgegeben wird , oder
znm Eintritt in den Völkerbund „derzeitiger
Gestaltung " ist für eine Deutschnationale Par
tei unmöglich . Es ist die Aufgabe der Partei ,
durch ihre dazu berufenen Vertreter die Ver -
tragsannahme und Eintritt in den Völkerbund
zu verhindern und besonders durchzusetzen , daß
eine Außenministerzusammeilkunft überhaupt
nicht beschickt wird , wenn nicht vorher die Er
füllnug der wirklich unverzichtbaren Forderung
der Deutschnationalen (Rede des Grafen
Westarp ) durch bindende Zusagen der Entente
mächte zugestanden und sichergestellt ist . Können
die Deutfchnatioualen dieses Ziel nicht erreichen ,
so verlange » Selbstachtung und Sclbsterhak
tuugstrieb der Partei iir gleicher Weise wie der
Gedanke au die Zukunft des deutschen Vater
landes den A n s t r i t t aus der Reichs
regieruug ."

Zu der Meldung eines Berliner Blattes ,
Staatsminister a . D . Hergt habe der Entschlie -
ßung der Deutschnationalen in Dresden , die sich
gegen die Teilnahme Deutschlands an der
Sicherheitskonferenz richtet , seine Zustimmung
erteilt , wird der Telegraphen - Union von zu -
ständiger Stelle mitgeteilt , daß Hergt in Dres -
den lediglich den Bericht über die auswärtigen
Angelegenheiten erstattete .

Sicherheitspakt und besetztes Gebiet.
Erklärungen des sozialdemokratischen* Parteitages.

sEigener Dienst des Karlsruher TagblattS .i
E. Heidelberg . 17. Sept .

Der sozialdemokratische Parteitag hat heute eine
von dem Reichstagsabgeordneten Kirsch »
m a n n , Köln im Auftrag und im Namen samt -
licher Delegierten des besetzte » Gebietes abge -
gebene Erklärung über das besetzte Gebiet und
den Sicherheitspakt einstimmig angenommen .
In der Erklärung heißt es : /

Die Bevölkerung des besetzten Gebietes , ins -
besondere die Arbeiterschaft , verfolgt mit auf -
merksamster Spannung die diplomatischen Un -
terhandlnngen , die die Schaffung eines Sicher -
heitSpaktes zwischen Deutschland und den En -
tente -Staaten zum Ziel hat . Eine solche Ab -
machung , unter Garantie der beteiligten Ratio -
nen , kann die erste sichere Grundlage zur
Befriedung Europas abgeben , wenn sie im
Geiste wii ? lichen Friedens und gegenseitiger
Sicherheit getrossen wird . Seit Abschluß des
Londoner Abkommens sind zweifellos Erleichte -
rungen im besetzten Gebiet festzustellen ,

trotzdem geht der jetzige Znstand des Be »
satzungssnstcms weit hinaus über die Be -
stimmnugen des Vertrages von Versailles

und das Rheinlandabkommen .
So stellen wir fest, daß es nicht in den Rah -

nie » einer ans die Befriedung Europas ge -
richteten Politik paßt , daß die nördliche sogen ,
erste Zone , die am 1 . Januar 1925 hätte ge¬
räumt werden sollen , heute noch besetzt ist.
Außerdem müssen aber in Verbindung mit dem
Abschluß eines Ticherheitspaktes im unmittel¬
baren Interesse des besetzten Gebietes weitere
Forderungen erhoben werden . Deshalb erach -
tet die Bevölkerung des besetzten Gebietes
bei dem Zustandekommen eine ? Sicherheit »-
paktes für gegeben , bis zur völligen restlosen
Beseitigung der militärischen Besatzung des
Rheinlandes eine weitgehendste Einschränkung
der Zahl der

'
BefatznngStrnppe » . eine grund¬

legende Aendernng des Delegierten - Systems
und Beschränkung der Ordonnanzen ans den ur -
sprünglichen Zweck , den Unterhalt die Bedürf -
nisse und die Sicherheit der Besatzungstruppen ,
zu gewährleisten .

Unerträglich und mit Würde eines Knltur -
volles unvereinbar ist die Einrichtung von
Polizei - und Kriegsgerichten im be-
setzten Gebiet . Die deutsche Justiz - und Ver -
waltnngshoheit , die von den Besatznngsbehör -
den in Widerspruch mit den Verträgen und Ab -
machungen in ungezählten Fällen verletzt wird ,
ist restlos wieder herzustellen . Als Grundlage
einer weiteren Verständigung zwischen den Na -
tiouen ist zu fordern , uneingeschränkte persön -
liche und politische Freiheit tRecht aus Ver -
sammlungen und freie ungehinderte Rede , Auf -
Hebung der bestehenden Zeitnngs - und Zeit -
fchriftenverbote und Verhinderung neuer :?ie -
pressalien gegen politische Vereine und politische
Druckschriften ) , Beseitigung der Briefzeusur ,
» neingeschränkte persönliche Bewegungsfreiheit
innerhalb des besetzten Gebietes und zwischen
besetztem und unbesetztem Gebiete .

Den sichtbarsten Veweis gute » Willens der
Vesatzungsmächte würde die Bevölkern » g des
besetzte » Gebietes in einer

Beseitigung der Personen
erkenne » , die uuter Ausnützung ihrer amtlichen
Stellen seit nnn fast sieben Jahren ihre Haupt -
aufgäbe darin erblicken , mit Hilfe zweifelhafter
Elemente deutsches Land vom Mutterland « zu
trennen .

Es wird der Ueberzengnng Ausdruck gegeben ,
daß die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
sich auf den Boden dieser Erklärung stellen und
ihre ganze Kraft für die Durchführung der
darin anfgestellten besonderen Fordernngen
einsetzen wird .

Ein bezeichnender Vorfall.
Aus dem besetzten Gebiet ivird uns geschrie¬

ben :
Am Dienstag , den 21 . Juli 1928 ist der Post¬

meister Schiffmann in Wehen bei Wiesbaden
wegen Verstoßes gegen die Ordonnanz Nr . 00
zu drei Monaten Gefängnis und 1000 . Ä Geld¬
strafe verurteilt und sofort gefangen gesetzt wor -
den . Ter „Bestrafung " liegt folgender Sach -
verhalt zugrunde : Der Postpraktikant Dietz ans
Wehen war von der Oberpostdirektiou nach
ordnungsmäßiger Kündigung entlassen worden .
Der Postpraktikant hatte sich nach erfolgter Kün -
diguug au deu Kreisdelegierten mit der Bitte
gewandt , einzugreifen , da angeblich politische
Gründe für seine Entlassung maßgebend ge-
wesen wären . Ter Kreisdelegierte hat daraus -
hin den Aufschub der Entlassung bis zur Eni -
scheiduug der Rheinlandkommission verlangt .
Diesem Ersuchen hat der jPostmeister Schiff -
mann anf Befehl seiner vorgesetzten Behörde ,
der Oberpostdircktion , nicht Folge geleistet ,
wegen welchen „Verbrechens " seine Verurtei -
lung erfolgte . Ter Regierungspräsident von
Wiesbaden hat an den französischen Ober -
delegierten daraufhin das Ersuchen gerichtet ,
den Postmeister sofort wieder auf freien Fuß
zn setzen mit der Begründung , daß bei Mei -
nuugsverschiedenheiten zwischen den sranzösi -
schen Instanzen und einer oberen deutschen Jn -
stanz der deutsche untere Beamte , der dieser In -
stanz als seiner vorgesetzten Dienststelle ge «
horcht , billigenveise nicht dafür haftbar gemacht
werden könne . Ter französische Oberdelegierte
hat die Freilassung des Postmeisters jedoch a b -
gelehnt .

Dieses Verfahren erinnert lebhast an den
Geist der französischen Besatznngsbehörden mäh -
rend des separatistischen Pntsches und ist völlig
unvereinbar mit der seit einem Jahr eingelei -
tcten und bei jeder Gelegenheit betonten Ver -
öhnnngspolitik der auf das Kabinett Poincar «

folgenden französischen Regierungen .

Keine Nachgiebigkeit gegenüber
polen !

lEigener Dienst des Karlsrvher TagblattS .)
Dr . R. J . Berlin , 17. Sept .

Die Auswirkungen des von polnischer Seite
aus provozierten Wirtschaftskrieges zwischen
Deutschland und Polen haben für Polen einen
geradezu vernichtenden Charakter angenommen .
Schon vor Monaten ist an dieser Stelle ange -
sichts der arroganten Haltung der polnischen
Regierung in der Frage der Wirtschastsbezie -
Hungen darauf hingewiesen worden , daß das
wirtschaftliche Verhältnis Polen zur Verständi¬
gung zwinge , während Deutschlands Interessen
an einer Regelung der Handelsbeziehungen im
Vergleich zur deutschen Gesamtausfuhr verhält -
nismäßig gering sind . Wie es scheint , ist man
nunmehr auch an amtlicher deutscher Stelle zu
der Ueberzeugung gekommen , daß ein Grund
zum Rachgeben nicht auf deutscher , sondern auf
der anderen Seite gegeben ist . zumal sich her -
ausgestellt hat , daß recht geringe Schädigungen
der deutschen Wirtschaft , zum Teil durch Vor -
teile auf anderen Gebieten , ausgeglichen wui >
den . So ist z . B . die deutsche Kohlenförderung
in Teutsch -Oberfchlesien beträchtlich gestiegen .
Demgegenüber ist auf polnischer Seite nicht nur
der Zloty , sondern der polnische Kredit in der
Welt gesunken . Die verzweifelten Maßnahmen ,
die der polnische Ministerpräsident gegen das
Abgleiten seiner Währung getroffen hat , zei -
gen jedoch , daß man in diesen Kreisen vorläu -
fig mit wirtschaftlicher Einsicht nicht zu rechnen
hat .

Die berechtigte Forderung der deutschen Re -
giernng auf Niederlassungsrecht und der Fest -
legung von bestimmten Zollsätzen hatten neben
der Ablehnung des Kohlenkontingents seiner -
zeit den Anlaß zum Abbruch der Beziehungen
gegeben . Die Verhandlungen sind am 15. Sept .
wieder aufgenommen worden - Von deutscher
Seite wird jetzt , nachdem die Folgen des Wirt -
schaftskrieges in Erscheinung getreten sind , mit
Recht der Abschluß eines langfristigen Vertra -
ges verlangt . Die polnische Delegation drängt ,
zweifellos um Zeit zu gewinnen , auf Abschluß
eines vorläufigen Vertrages .

Wir erwarten , daß die deutsche Regierung
auch in dieser Frage ebenso fest bleibt , wie in
den übrigen Streitpunkten , deren Berechtigung
die Interessen der deutschen Wirtschaft verlan -
ge» . . . ^
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Am Grabe von (Schillers
Mutter .

Von
Fritz Droop .

Der alte „Turmhahn * im Schiller - Mnsenm zu
Harbach hatte mir schon lange den Weg » ach
>' leversnlzbach gewiesen ? aber es war
mmcr bei dem Reiseplan geblieben . Tie Hast

>es Tages und der Lärm der Welt hatten immer
öieder Schanzen aufgemorseu zwischen der
Zehnsncht des Wanderers und jener Stille , die
/us dem Lied zn mir herüberklang :

Laß , o Welt , o laß mich sein !
Locket nicht mit Liebesgaben .
Laßt das Herz allente haben
Seine Wonne , seine Pein !

War das nicht eine Mahnung , alle Alltags -
Weisheit und irdische Schwere daheim zu lasse » ,
im der Stimme zn lauschen , die wie ein Ewiges
m Weltenranme lebt , » in nns in Tranmgcfilde

•
, » entführen ? Aber der das Lied gesungen ,
oar kein melancholischer . Berueiner alles

Schönen : ein sonniges Lebensgefühl trug ihn
immer wieder über die Kläglichkeiten des Ta -
ieins empor in die gnadenvolle Höhe der Ge -
sinnung , die das scheinbar Kleine adelt und das
täuschende Große klein erscheinen läßt : der
Dichter des Liedes war der wohlbestallte
Pfarrer Eduard M v r i k e , der sonntäglich den
Bauer » vo » der Kanzel herab predigte , sofern
ihn die ' Muse nicht am Schreibtisch festhielt , » m
ihm ein Gedicht i» die Feder zu diktiere » .

Im Sommer 1834 hatte Mörike mit feiner
Mutter » » d seiner Schwester Klara das Pfarr¬
haus in Cleversulzbach bezogen , und einer seiner
ersten Besuche galt dem stille » Hügel ans dem
nahen Friedhof , unter deni die Mntter
Schillers ruht . Mörike fand die Stätte , wie
er in ciuem Briefe an Herman » Kurz svom 30.
Juni 1837) schrieb , „durch nichts als . einen
mittelmäßigen Frnchtbaum bezeichnet . An ?
Crte selber wußte » mir zwei alte Leute etwas

der - • Naj ? rin " ? " s - g^ n : ' dies -" war

im Löweuwirtshaus , das mit den Pfarrfamilien
jederzeit , besonders aber mit dem Pfarrer
Frankh , dem Schwiegersohn von Schillers
Mutter , in gutem Vernehmen gestanden . .
Mörike ließ vorderhand einen regelrechten
Hügel von gnter Gartenerde aufwerfeu , mit
Rasen umkleiden und mit einigen Blumen be -
pflanzen . Es verdroß ihn , keine dauerhafte In -
schrift aubriugen zn köniren . „Denn wie leicht
könnte bei der » uglaublicheu Gleichgültigkeit ,
womit man die Sache bisher ignorierte , die
Stelle ganz in Vergessenheit kommen !" Als er
eines Tages seinen Lieblingsplatz besuchte , ent -
deckte er in einem Winkel ein etwa vier Fuß
hohes steinernes Kreuz , das inzwischen bis über
die Arme in die Erde gesunken nnd soeben ans -
gegraben worden war . ^weil es im Wege stand .
Soiveit er die Inschnft entziffern konnte , war
es über hundert Jahre alt nnd ivahrscheinlich
für die Iran eines Geistlichen errichtet worden .
Es hatte seine ursprüngliche Bestiunnnng ver -
loren , und Mörike war überzeugt , keinen Raub
zu begehen , wenn er ihm eine neue anwies .
Nachdem er Anzeige von seinem nuschnldige »
Vorhabe » gemacht , ließ er das altfränkische
Schild mit der Inschrift sorgfältig iveghane » , so
daß nur ein schlichtes ivohlgeformtes Kreuz von
ziemlicher Höhe dastand . Dann ließ er den
Fund in seine Laube bringe » , » in dem Krenz
zwei Worte : „S ch i l .l e r s M u t t e r "

, eigen -
händig einzugraben . „ Ich habe, " heißt es i »
de» ? erwähnten Schreiben , „hierin einige
Uebnng , und sind die Lettern , tief nnd schwarz ,
Fraktur , so glücklich geraten , daß jeder Steinmetz
mit Vergnügen sich zn dieser Arbeit bekennen
würde . Am Feiertag Johannes , deni 24. J » » i,
» ach der Morgeukirche , wurde der Stein » » ter
meinen Augen vom Maurer auf de » Hügel ge-
pflanzt . Ivo er sich » » » sehr stattlich 'und sauber
im Schatten des Baumes ausnimmt , der seiner -
seits auch viel dadurch gewinnt . Daß mir kein
Mensch einen Großbank gibt , tut ihm nichts und
»lacht mir die Sache nur » m so eige » er und
lieber . . .

" Den : Pfarrer i » Cleversulzbach
hinterließ Mörike einen Brief , in dem er alle
seine Nachfolger bittet , für die Erhaltung des
Grabes '' Sorge - zu tragen . '

Wer wäre würdiger gewesen , der Mntter
Schillers solche Ehre zu erweisen , als der
Mann , den das Schicksal selbst hierher gerufen
hatte . Mörike wnßte um der Mütter Leid nnd
Segen : er wußte auch von den schmerzliche »
Briese » , die Elisabeth Dorothea nach dem Tode
ihres Mannes Johann Kaspar Schiller in
schweren Krankheitstage » an ' ihre » Sohn ge¬
schrieben hatte . Schiller wollte die M » tter auf
seine Kosten in Ludwigsburg verpflege » lassen :
aber sie zog es vor . nach Cleversulzbach zu
ziehen , wo ihre Tochter Luise mit dem Pfarrer
Reinwald Frankh verheiratet war . Der Dichter
war über de» Zustand der Mutter völlig im
klare » , und beide erkannten bald , daß mensch -
liche Hilfe vergeblich sei. Welche Tiefe des
Gla » be » s » » d der Gottergebeuheit leuchte! aus
ihre » Worten , wenn sie ihrer ältesten Tochter
Christophine schreibt : „ Ich bi » ja i» einem
Alter , Ivo ohnehin die Jahre nimmer lang
danern können , und wie viele Kinder haben
ihre Elteru viel bälder verloren . . . O . wir
versündigen uns , wenn wir zuviel vou dem
lieben Gott verlange » ! Inzwischen ist es edel
von euch , liebe Kinder , daß ihr soviel Teil
nehmt : nehmt 's besonders an de » großen
Schmerzen , die ich habe . Allein Gott t» t es ja ,
nnd der wird auch kommen , wann die Not am
größte » u » ö die Aerzte nichts mehr wissen ."
Und mit nie versagender Muttersorge fügt sie
die liebende Mahnung Hinz « : „ Gräme dein
Leben » nd Gesundheit nicht so ab ! Es ist ja
sträflich vor Gott , und es mir nichts hilft ! . . .
Die Doktors geben sich alle Mühe : aber Gott
hat es so beschlossen . . .

"

Als am 21 . April 1804 die Schmerzen der
Kranken immer stärker wurden , sandte Luise
ihrem Bruder einen Brief , in dem es heißt :
„Ach , die Mutter leidet entsetzlich . Ach Gott !
Das Herz zerspringt mir fast , wenn ich ihr
Leiden so ansehe , nnd niemand Linderung ver -
schaffen kann, ' als nur auf eine kurze Zeit mit
Opium . D » glaubst gar nicht , lieber Bruder ,
was mir das bei ihrem Leide » für ein Trost
ist , daß ich sie selbst pflegen und ihr doch manch -
mal eine kleine Erleichterung verschaffen kann ,
und wie sie geqen dich,' lieber Bruder, ' so dank¬

bar ist . daß du auch so viel für sie tust und sie
unterstützest : auch die liebe Christophine nimmt
so Anteil , auch Reiuwald . Sie hat schon so oft
unter Tränen Gott gedankt , daß er ihr so guteKinder gegeben , und uns schon oft den Segen
gewünscht ."

Am 29. April schloß Elisabeth Dorothea
« chiller die Augen für immer . Luise sandte
ihrem Bruder Fritz eine Schilderung des licht -
vollen Abschieds und suchte den Nimmermüden ,der selbst schon den Keim des Todes in sich
spürte , durch die Versicherung zu trösten , daßdie Mutter mit vieler Dankbarkeit gegen ihn
alles gesegnet habe , was er je unternehmen
würde : „ ich mußte ihr dein Medaillon -Porträt
zwei Tage vor ihrem Ende holen , das drückte
sie an ihr Herz und dankte Gott vor ihren
lieben Sohn . . .

"

. Bald wuchsen Blumen auf der Mntter Grab .Es gab wohl keine Stunde des Tages , da Luise
nicht vom Fenster des Pfarrhauses aus einen
Blick nach dem grünen Grabhügel gesandt hätte ,und als ihr Manu nach Möckmühl versetzt
wurde , war ihr nichts schwerer als der Gedanke ,die Pflege der geliebten Stätte fremden Händen
überlasse » zu müssen . Die Zeit schreitet schnell
über die Gräberreihen dahin : mich dieser Hügel
wäre vielleicht dem Boden gleich geworden ,wenn nicht die Linde ihre Zweige schirmen »
über das Herz gehalten hätte , das hier ruht ,llud wäre diese Linde , die Schillers Freunde
am 10. November 1859 hier gepflanzt , wohl auf
deu rechten Platz gekommen , wenu Mörike
zweinndzwanzig Jahre früher versäumt hätte ,das Steinkreuz auf das Grab der herrlichen
Frau zu setzen ? . Wie sehr Mörike die Stätte
verehrte , hat er einmal in erhebenden Versen
bekannt :

Nach der Seite des Dorfes , wo jener
alternde Zaun dort

ländliche Gräber umschließt , wall ' ich in
Einsamkeit oft .

Sieh den gesunkenen Hügel , es kennen
wenige Greise

kaum ihn noch , und es ahnt niemand ein
Seiliqtnm hier :
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Tagung des deutsche«
Großhandels.

Dresden , 17. Sept .
Gestern hat in Dresden die Tagung des

Zentralverbandes des deutschen
Großhandels mit einem BegrützungSabend
st» Hotel Bellevue begonnen . An der Tagung
Gahmen u. a . Reichswirtschaftsminister Dr .
jieuhaus und der preußische Handelsminister
5 r̂ . Schreiber teil . Die Grotzhandelstagung
wurde heute durch den Vorsitzenden der Laubes -
Puppe Sachsen , Herrn Stickel in Firma
Kustav Gersteuberger , Chemnitz , eröffnet .

Hierauf sprach der Präsident des Zentral -
Verbandes des deutscheu Großhandels , Geheim -

Dr . Louis Raven « , in längeren Ans -
Ehrungen .

Der Redner bekämpfte die Auffassung , daß die
Vermehrung der Großhandelsbetriebe preis -
weigernd wirke . Die Vermehrung habe die
Konkurrenz verstärkt , und der heutige bittere
?ampf um den Kunden wirke nicht preisstei -
jerud , sondern preissenkend . Auch der Bor -
? urf , daß durch die Kartelle und durch Preis -
-onventionen die Preise hochgehalten würden ,

haltlos . Dem Großhandel komme eine Un -
lersnchung der Preisbildung sehr erwünscht ,
un seinen weiteren Ausführungen forderte der
Zedner Milderung der Steuerlasten durch
Sparsamkeit in den Verwaltungen des Staates »
Vnd der Gemeinden . Das heutige Deutschland
fonne nicht , wie es der Fall ist , zweieinhalbmal

, ^ viel ausgeben , wie das Deutschland der Vor -' riegszeit . Die Lasten des Dawesplanes seien
a « f . die Dauer nicht zu tragen , eine Revision

! ^ üsse kommen . Der Zolltarif müsse von der
! deutschen Regierung als Mittel zur qegensei .
! vgen Herabsetzung der Zölle benutzt werden .

Reichöwirtschaftsminister Dr . N e u h a u s
«ahm nach der Ansprache von Geheimrat Ra -

I »enö das Wort .
Ans den sehr umfangreichen Anregungen des

i Reichswirfchaftsministers feien zunächst fol -
I Sende Sätze hervorgehoben :
! Set dem Zollgesetz handelt es sich um die

Schaffung eines geeigneten Instrumentes für
Misere Handelsvertraasverhandlungen . Die
Ermäßigung der Sätze des neuen Zoll -
tarifs soll die Gegenleistung bilden , durch die

! der Eintritt deutscher Ware in die ihr heute
^och durch Zölle verbaute » Länder erkaust wirb .
Industrie und Handel dürfen sich daher heute
nicht in ihrer PreiSbemessung auf diese auto -
Nomen Sätze einstellen . Bei der noch auf lange
^ ahre hinaus eng begreuzten Aufnahmefähig -
keit des inneren Marktes , müsse sür die Um -
Kellung unserer Wirtschaft vor allem die Ab -
'̂ Möglichkeiten der deutschen Erzeugnisse im
Auslande richtunggebend sein . Durch , das
schnelle Tempo der außereuropäischen Produk -
ttonsausweitung wurde sehr bald eine Ber »
knappung und eine entsprechende Preis -
Steigerung der industriellen Rohstoffe herbei -
geführt . Den europäischen Konsumindustrien
^ ar es nun aber durch die verschärften Kon -
kurrenzverhättniffe u« d den Schwund der Mas -
ienkaufkraft nicht möglich gewesen , die Roh -'
tosfverteuerung in einer Erhöhung der Fabrik -
preise wettzumachen . Eine weitgehende indu -
strielle Neuorientierung wird sich in ganz Eu -
ropa vollziehen müssen .

Ueber die Borbedingungungen sür
die Erfüllung der Aufgaben des

deutschen Großhandels sprach Reich « -
tagsabgeordneter Otto Kleinath , geschästs -
führendes Präsibialmitglied des Zentralverban -
des des deutschen Großhandels . Herr .U .inatlj
führte in seiner Rede etwa nachstehendes a » S :

Ein lebensfähiger deutscher Großhandel
braucht zu seiner Entwicklung einen engen nnd
ungehinderten Anschluß an den allgemeinen
Welthandel und Weltverkehr . Bei den Handels -
vertragsverhandlungen müssen die autonomen
deutschen Zölle als Verhandlungszölle zur ge¬
genseitigen Herabsetznng der Schutzzölle ver -
wendet werden . In ber inneren deutschen Wirt -
schast müflen die öffentlichen Körper -
s ch a s t e n zu strikter Neutralität gegenüber
den im Wettbewerb stehenden Wirtschastsgrup -
pen zurückkehren . Künstliche Bevorzugung von
Genossenschaften , Beamteneinkaufsorganisatio -
nen u . wie Eingriffe in die natürliche Eni -
wickluua der Wittschast und des Sandels¬
verkehrs sind ebenso ungerecht wie schädlich .
Auch die von falschen Borstellungen ausgehen -
den

Ausschaltungsbestrebungen gegen den
Großhandel ,

die vou der Industrie und von der Land -
Wirtschaft ausgehen , sind volkswirtschaftlich
schädlich .

Von entscheidender Bedeutung ist die Kapital -
und Kreditfrage . So notwendig Krediterweite -
rungen für den Großhandel sind , so können Kre -
dite in so bewegten Zeiten ein gewisses Maß
von eigenem Kapital nicht ersetzen . Darauf
mutz sich auch die Steuergesetzgebung einstellen .
Sie muß Spielraum lassen für die Neubildung
von Betriebskapital . Sie darf aber auch uicht
durch übertriebene Sondersteueru den Handel
überlasten . Die Ausgaben der össentlichen
Körperschaften müssen eingeschränkt werden .

Die Unsicherheitsfaktoren in der Preisbildung
müssen wieder vermindert werben . Dazu ge -
hört z . B . auch die Beseitigung einiger Mängel
in der gegenwärtigen Rechtspflege , die Beseiti -
guug der Einrichtung der Geschäftsaufsicht , die
Einführung der Mobiliarhypotheke mit Re -
gisterpsand .

Von wesentlichter Bedeutung für einen ge -
sicherten und damit verbilligten Geschäftsverkehr
ist die

Befestigung der politischen Verhältnisse ,
die tunlichste . Vermeidung von politischen Kri -
sen nnd eine stabile Gesetzgebung ans allen Ge -
bieten . Die ungerechtfertigte handelsfeindliche
Einstellung der öffentlichen Meinung sollte
überwunden werden und dadnrch dem Kauf -
mann seine Ausgabe , als bewegender und aus -
gleichender Faktor der Gesamtwirtschaft und
dem deutschen Volke zu dienen , erleichtert wer -
den .

Ueber europäische Wirtschafts -
an Näherung sprach das Mitglied des
Reichswirtschaftsrates , Max C o h e n r e u s z .
Er führte u . a . aus :

Wenn der Selbstauflösung , in der sich Europa
heute befindet , nicht Halt geboten wird durch die
Arbeit der klarblickenden Politiker und Wirt -
schafter aller Parteirichtungen in allen Ländern
Europas , so kann die Zeit nicht mehr sern sein ,
daß Europa immer mehr zum bloßen Objekt
der übrigen großen Imperien wird .

Im Augenblick ist das Kernvroblem für die
Annäherung der europäischen Völker das Ver -
hältnis Deutschlands zu Frankreich . Wenn hier
nicht der Anfang gemacht wird , so ist alle Mühe
umsonst . Deshalb müssen sowohl die politischen
Versuche der Regierung , wie die wirtschaftlichen

der westlichen Industrie , eine sranzösisch -deut -
sche Montanwirtschaft zustande zu bringen , leb -
Haft begrüßt werden . Hierbei kann natürlich
nicht willkürlich verfahren werden , man muß
vielmehr die wirtschaftliche » Notwendigkeiten
zu erkennen suchen : denn es sind die immanen -
ten Gesetze der Produktionsentwicklung , die hier
bestimmend wirken .

Es gelangte sodann eine
Entschließung

zur Annahme , in der es heißt :

Der Zentralverband des Deutschen Großhan -
dels teilt die Aussassung der Reichsregierung ,
datz alle Kräfte der Wirtschaft und der Verwal -
tungsbehörden darauf gerichtet werden müssen ,
eine weitere Teuerung zu vermeiden darüber
hinaus aber durch eine allgemeine Senkung des
Preisniveaus in allen Stadien der Arbeit , der

Erzeugung und der Verteilung , den Wiederaus -

bau unseres Wirtschaftslebens au ermöglichen .
Diese Aufgaben können nur gelöst werden ,
wenn nach allen Seiten mit dem richtigen Maße
gemessen wirb und nicht unter dem Einfluß un¬

richtiger Vorstellungen und Annahmen der

Großhandel für Erscheinungen verantwvrMch

gemacht wird , die ihre Ursache in der Gesamt -

heit der innen - und autzenpolltlschen ^ Verhalt .

nisse haben . Es müssen al,o bei ' vielswe sc Ur -

sachen der gegenwärtigen ^ ' *tschafts ! risc ,. wie

der allgemeine Rückgang der ^ beitslelstung ,
die Fülle der unproduktiven Arbeiten , der

Mangel an Sparkapital , die nntraabare Hohe
des Zinssatzes , die maßloie Ueberiteigerung
der steuerlichen nnd sozialen ^ asten , die Un -

sicherheit der Kalkulation infolge der Ungewitz -

heit über die zeitliche nnd sachliche Gestaltung
der Handelsverträge , die Undurchsichtigkeit der

Kreditwürdigkeit der Kunde » in ihren Wurzeln
erkannt und beseitigt werden . Als vraktische
Folge dieser Erkenntnis mutz vor allem Spar -

samkeit in den Ausgaben der öffentlichen Hand
erreicht werden , damit endlich eine radikale
Herabsetzung der steuerlichen Lasten , welche fort -

gefetzt der Wirtschaft werbende Kräste entziehen ,
möglich ist . Daneben mutz die Weltwirtschaft -
liche Isolierung durch Abschluß von Handels¬
verträgen beseitigt werden .

Deutsches Reick
Die Einladung der belgischen Regierung zur

Paktkonferenz .
WTB . Berlin , 17. Sept . Der belgische Ge -

sandte Everts suchte heute nachmittag den
Staatssekretär im Auswärtigen Amt , Dr . von
Schubert auf nnd übergab ihm im Anschluß an
den Schritt des französischen Botschafters und
des englischen Geschäftsträgers ein Memo -
r a » d n m , das namens der belgischen Regie -
ruug die Einladung zu einer Konferenz
über den Sicherheitspakt enthält . Das Memo -
randum stimmt inhaltlich völlig mit dem fran -
Mischen Memorandum nnd der englischen Note
überein .

Der Tarif im Bankgewerbe .
WTB . Berlin . 17 , Sept . Der Deutsche Bank -

beamten -Bcrein teilt mit : Auf Antrag des
Dentschen Bankbeainten -Vereins hat der Reichs -
arbeitsminister die Tarifparteien zu einer Aus -
spräche über den von allen Angestelltenorgani -
sationen abgelehnten Schiedsspruch eingeladen ,
die ergebnislos verlief , da die Vertreter
der Bankleitungen aufs Bestimmteste erklärten ,
keine Gehaltssteigernngen eintreten lassen zu
können .

VerschiedeneMeldunge ».
Der japanische Flieger in Berlin gelandet .
TU . Berlin , 17. Sept . Der heute , früh um

8.10 in Königsberg gestartete japanische Welt -
flieger ist mit erheblicher Verspätung heute
nachmittag um 2.55 Uhr auf dem Flugplatz
Tempelhof in Berlin eingetroffen . Zum
Empfang hatten sich der japanische Botschafter
Honda , der Leiter der Luftfahrtabteilung des
Reichs - Verkehrsministeriums , Ministerialrat
Brandenburg , die Geheimräte Zechlin nnd
Trautmann vom Auswärtigen Amt eingefun¬
den . Gleichzeitig ivaren in großer Zahl Ver -
treter der ausländischen , insbesondere der ja -
panischen Presse anwesend . Wie der Pilot mit¬
teilte . ist er infolge des sehr unsichtigen Wette «
gezwungen gewesen , ungefähr 200 Kilometer
vor Berlin eine Notlandung vorzunehmen .
Es ist ihm nicht möglich gewesen , festzustellen ,
in welcher Gegend die Notlandung stattfand
auch nicht , ob es im polnischen Korridor ober
bereits innerhalb bes deutschen Gebietes war .
Das zweite Flugzeug , das heute srüh nach KV -
nigsberg zurückkehren mußte , ist erst morgen
früh wieder startbereit . Die Flieger werden am
Samstag ihren Flug nach Paris und London
fortsetzen .

Der Verein deutscher Zeitung » ,
Verleger veranstaltete heute aus Anlaß de ;
Ankunft des japanischen Fliegers Hiyochi -Abt
ein Frühstück , au dem der japanische Botschaften
der Leiter der Presseabteilung der Reichsregie -
rnng , Vertreter des Auswärtigen AmteS , sowie
Ministerialdirektor Brandenburg vom Reichs «
verkchrsministerium teilnahmen .

Unwetterverheerungen aus Formosa .
WTB . Nagasaki , 17 . Sept . Wie aus Formofv

gemeldet wird , wurde gestern die Stadt Kelunf
von einem schweren U n w e t t e r st u r w
heimgesucht . Hunderte von Häusern wurden
unter Wasser gesetzt , die Telegraphen - un » Telt -
phonverbindungen gestört . Zahlreiche Motor -
und Fischerboote werden vermißt . Das ameri -
kanische Schiff „Halen " soll in der Nähe des
Leuchtturmes auf Grund gelaufen sein .

Verheerende Ueberschwemmungen in China .
WTB . Peking , 17 . Sept . Nach offiziellen Mel -

düngen aus der Provinz Schantung ist der süd-
liche Damm am Gelben Fluß sHoanghos bei
Äuntfchengsien von Hochwasser zerstört worden .
Ein 13 Meilen breites und 70 Meilen langes
Gebiet ist überflutet . Etwa 900 Dörfer sind
vom Wasser umgeben . Die ganze Ernte ist ver -
nichtet .

Letzte Drahtmeldungen
Die amtliche Groszhandelsindexziffer .

WTB . Berlin . 17. Sept .
Die auf den Stichtag des 16. September b &

rechnete Großhandelsindexziffer des Statistischeti
Reichsamtes ist gegenüber dem Stand vom
g . September <127,6) um 1.8 Prozent zu -
rück gegangen . Gesunken sind die Preis «
für Getreide , Kartoffeln , Schmalz , Zucker , Rind -
fleisch , Hanf , Wolle , Zink und Gasöl . Höher
lagen die Preise für Schweinefleisch , Baumwolle ,
Rohjute , Schwingflachs und die meisten Textil «
halbwaren , sowie für einige Nichteisenmetalle .
Von den Hauptgruppen haben die Agrarerzeug -
nisse um 8,1 Prozent nachgegeben . Die Indu »
stricstoffe sind nahezu unverändert geblieben .
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, / • / nimmt Euch
Wifh « u. morgen ,lilViM w alle Butterforgen.

Jegliche Zierde fehlt und jedes dentende
Zeichen :

dürftig breitet ein Baum schützende Arme
umher . . , W

Wilde Rose , dich sind ' ich allein statt anderer
Blumen . . „ _ . .

Ja , beschäme sie nur ! Brich als ein Wunder
hervor : . , _ _ . , .

tausendblättrig öffne dein Herz . Entzünde
dich herrlich ^ .

am begeisternden Duft , den ans der Tiefe
du ziehst ! „

Eiues Unsterblichen Mutter liegt hier be -

stattet : es richten .
Deutschlands Männer und Frau n eben den

Marmor ihm aus !

Mörike ahnte damals wohl kaum , daß er hier
eines Tages seine eigene Mutter zum letzte »
Schlummer betten werde . Es war im -oahre
1841, und wieder war es April geworden . Der
tieferschütterte Sohn schrieb damals seinem
Freunde Hartlaub : „Mittwoch nachmittag ,
? Uhr , wird sie beerdigt werden , ganz dicht bei
lenem Grabe , das wir so sehr verehren , rechte
Hand nach nnserm Garten zu . . ." So ist es

gekommen , datz die Mütter zweier grotzer
Dichter dicht beieinander ruhen . Wie kommt
*s nun , datz mau ' an diesem Orte so selten
einem Wanderer begegnet ? Aber wer achtet
»er Kreuze , die aiu Wege stehn ? . . . Tie Linde
wiegt ihren Wipfel im Abendwind : und ihre
glätter schwebe » leise herab . . . . Hier , wo das
« Werbliche sich in die Heimatscholle hüllt , nm
>uit der Blume und den Gräsern zu neuem
Leben zu erstehn , hier frage ich : Was weitz der
Boden , der den Samen trägt , von der Frucht ,
die ans ihm wachsen kann ? Was weih die
Mutter von ihres Kindes später Grötze , des
Kindes , das sie kleiner als alle andern gesehn ?
« ollen die Geister , die den Ort umschweben ,
durch aberwitzig laute Frage » gestört werde » ?
Äeitz de» » die Welt , was sie den Müttern zn
danken hat ? Geh hin , und wenn dich nachts
ein leiser Ruf in ihre traumverhairgenen
Gärteii zieht , da » » richte deu Blick de » Sternen
zu und bete zu der Mutter , die dich getragen
hat ,

öaöilches Quröesthealer
Spielplan

für die Zeit vom 19 .— 29 . September 1925 .

Samstag . lg . Sept . * E 2 . Tb .-Gem . 801—900. „Das
Stift « nasfcft ". 7 'A—Mi . (5.20.)

$ # tt « tn «. 20. Sept . * G 2. Tb .-Gem . 3. S .- Gr . Neu
einstudiert : „Don Pasauate " . Komische Over ' in
8 Akten von Donizetti . 7% bis nach 9U Uhr . (8 .40 .)

M - atag . 21 . Sept . * Bolksblihne 1. ..Der Traum ri »
Lebe « ". Der 4 . Ran » ist sür den allgemeinen Ber -

kauf freigegeben . 7'A—10. (5 .20 .)

Dienstag . 22 . Sept . » A3 . Th .-Gem . 901—1000. „Der
Sreischitb ". 7 - 10%. (7 .40 .)

Mittwoch . 28 . Zcv «. * E 3 . „ Do « Paoauale " . 7Vs bis
nach 9-4 . (7 .40 .)

Donnerstag . 24 . Sevt . <? 3 . Th .-Gem . 1001—1100.
„Sabale und Liebe " . 7 bis nach 10 Uhr . (5 .2V.)

Sreitag . 2Z . Sevt . * F 8 . Th .-Gem . 1101—1300.
jcher Kouiödicnabcnd ". ->) Er ist an allein schuld .
Komödie von Tolstoi , d ) Die Heirat . Groteske von
Gogol . 7H—10« . (5 .20.)

Samstag . 26 . Sevt . * G 3. Th .- Gem . 1201— 1800.
„Lohengria ". 6— lOVi . (7.40.)

Sonata « , 27. Sevt . * D 8. Th .- Gem . 1801 —1400. „ Der
Wilds» « «?"

. 8Vs—9 % . (8.40 .)
Montag . 28. Sept . Keine Vorstellung .
Dienstag . 2» . Sevt . * B 3 . Th .- Gem . 1401—1500. „Der

Widerspenstigen Zähmung ". (Over .) 7 lA—lOVi .
(7 .40.)

3m Konzerthaus .
Sonntag . 20. Sept . * „Der Narre « ,ettei ". Ein fröli -

liches Spiel in 3 Akten von Julius Pohl . 7\i bis
nach 9 '.4 . (4 .20 .)

Samstag . 2« . Sept . * „Der Rarrenzettcl "
. 7! 5 bis nach

!>! - . (4 .20 .)
Sonntag . 27 . Sept . * „Der Narrenzettrl "

. 7 '/- bis nach
9 -.- . (4 .20 .)

In den Preise » sind die Sozialabgabe und das Pro -
grammheft inbegriffen .

Vorrecht für llmtansch der Vorzugskarten und Vor -
kaufsrecht der Abonnenten und Inhaber von Vorzugs -
karten am Samstag , den 19 . September , nachmittags
?^4—5 Uhr . allgemeiner Vorverkauf und weiterer Ilm -
tausch von Montag , den 21. Sevtember an . Auslosung
der Karten für die Teilnehmer ber Tbeatergemeinde
jen >eilS am Vortag der Aufführung in der GeflWt5 -'
stelle (9—1. 4—6 Uhr ) ,

Anmeldung von Neu -Abonueuients und nähere Aus -
kunst bei der Theaterkasse ( Vorverkauf ) . Kassenstiinden
izlO—1 und ',H —5 llhr .

Zehn Si « fo» icko«zcrte . Leitung : Kerd . W a g n c r .
Abounementsvreise für 10 Konzerte : 38,34 , 30, 20 , 22,
18 Mk . : für die ersten 5 Konzerte : 20, 18, 16, 14 , 12,50
und 7 Mk . Vorrecht der vorjährigen Abonnenten bis
einschl . 19 . Sevtember , Neu -Abonnenten vom 21 . Sep¬
tember an .

Während der Karlsruher Herbsttage :
Festwoche des Badischen Landestheaters

vom 3. bis 11 . Oktober 1925.

Literatur
Der Friede . Von Francesco Nitti , Frankfur -

ter Sozietätsdruckerei , Frankfurt ( Main ) .
Wieder hat der bekannte italienische Staats -

mann der Oessentlichkeit ein Buch übergeben ,
das er dev Reihe seiner früheren Werke in dem
Bemühen um die Befreiung Europas hinzu -
fügt und in dem er sich mit dem ungerechten
„Kriegsfrieden " von Bersailles beschäftigt .
Ritti weist auch hier immer wieder daraufhin ,
daß das Ganze nur ein Pjeudvfriedc ist, über
dem längst das Zeichen des Bankrotts steht .
Wenn auch a »zuerkenne » ist, datz der heute von
der Schuld seines uud seines Volkes Mitwir -
kens an den unseligen Verträgen bedrückte Ver -
sasser der Wahrheit zum Siege verhelfe »
»iöchte , inden » er an die Stelle der Gewalt das
Recht zu setzen bemüht ist , so bleibt doch seine
Schlußfolgerung für uns Deutsche — die einzig
vernünftige Lösung der europäischen Konflikte
liegt im Ausbau des Völkcrbuudes und der
Schaffung der „Vereinigten Staaten von
Europa " — solange unverständlich , wie der
Geist von heute die Staatsmänner uud Völker
des Feindbuudes beseelt . Das Buch bringt
infolgedessen wenig Nenes , ja man hat anch
hier das oben angedeutete Gefühl , datz der Ver -
sasser , der ja über eiu recht gesundes Selbst -
bewußtscill verfügt , feine eigene Mitarbeit an
dem Zustandekommen des „Pseudofriedens " nur
immer wieder gutzumachen versucht . Bei ' der
Offenheit , mit der Nitti aber anch hier in der
OllgniKiiK » . -europäische » Frage das Wort er¬

greift , wäre zu erwarten und zu begrüßen ge-
wesen , wenn er einmal klar und zweifelsfrei zu
der heute immer noch angewendeten ita -
lien i scheu Gewaltpolitik iu Deutsch »
S ü d t i r o l Stellung genommen , die so über -
aus verachtenswerten und erbärmlichen Ge -
walttaten seines Volkes gegenüber der rein
deutschen Bevölkerung in das rechte Licht ge -
setzt und seinen Laudsleuten ebenso deutlich die
Meinung gesagt hätte . Das vermissen wir und
deshalb darf der Erwartung Ausdruck gegeben
werden , datz er bei seiner Produktivität auch die -
ser lebenswichtigen Frage der alten Welt ein -
mal seine Feder znr Verfügung stellt und dazu
Stellung nimmt . Erst dann , wenn der Besen
vor der eigenen Tür eines jeden zu kehren be-
ginnt , dürfte der „Friede ", den Nitti predigt ,
auch zu Tat und Wirklichkeit werden . Nicht
Worte und Lehren , nicht Rück - und Ausblicke
werden uns alle einer besseren Zeit entgegen -
führen , sondern jene Tat , die aus dem
Geiste einer wirklichen Gerechtigkeit und
eines ehrlichen Verständigungswillens ans dem
Boden der Gleichberechtigung geboren
ist . Bis dahin bleibe man uns aber mit
Büchern und Lehren vom Leibe , die nutz - und
sinnlos vom Ausbau des Bölkerbnndes und
der Schaffung der „Bereinigten Staaten von
Europa " reden .

„Die Deutsche Nordsee " . Das Augustheft der
amtlichen Zeitschrift des Nordseebäderverbanöes
überrascht wieder durch seine geschmackvolle AuS -
gestaltung in der Ausstattung sowohl wie inhalt -
lieh . Der Leitartikel handelt von der Hauptfunk -
stelle Norddeich , ein weiterer illustrierter Auf -
satz behandelt Hafenumschlagseinrichtungen für
Massengüter ; nebe » weitere » unterhaltenden
nnd belehrende » Aufsätzen sei hervorgehoben
eine Abhandlung über die Bedeutung der Herbst -
kuren an der Nordsee , die ja noch viel zu wenig
erkannt ist . Auch der Aufsatz „25 Jahre Watten¬
polonäse in Büsnm " wird mit seinem lustigen
Bild von dem Watteutauz dem Leser Freude
machen . — Probehefte versendet der Verlag „Die
Deutsche Nordsee " , Detmold , Hornsche Stratze30 .

Grete lsocllen . Der Weg der Lene Falk . Arka»
denverlag Traifa -Darmstadt . Preis 4.50 A .
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Fremdenverkehr und Gteuerpoliiik.
Hauptversammlung des Vereins Schwarzwälder Gasthofbesitzer .

co . Wilübad , 16. Sept ( Eigener Bericht . ) Inn Tagen vom 14. bis 16. September hatte der
erein Schwarzwälder Gasthofbesitzer seine

Nitglieder zur diesjährigen Hauptversammlung
lach Wildbad geladen , die von einer stattlichen
Anzahl Hotelbesitzer des badischen » wie des
oürttembergischen Schwarzwaldes besucht war .stm Montag leitete ein Begrüßungsabend im
.Deutschen Hos " und eine Borstandssitzung die
Lagung ein , die am Dienstag in den Räumen
[es Kurhauses ihre Fortsetzung fand . Der Vor -
jtzende des Vereines der Wildbader Hotel -
Besitzer , Bopp , begrüßte die Erschienen , wo -
âuf der verdienstvolle Vorsitzende des Verbau -

«es , Herr A . S t r i t t m a t t e r - Billingen , den
Lahresbericht erstattete .

Das Bild , das der Redner über die Entwick¬
lung des Fremdenverkehrs im verflossenen
Vinter und in dem jetzt zur Neige gehendenSommer entrollte , war ein wenig erfreuliches ,kinem schneearmen Winter folgte eine für die
Mhrzahl der Schwarzwälder Fremdenverkehrs -
letriebe durchaus verlustbringende Sommer -
aifon , deren Ursache in der Hauptsache aus das
Verhalten der Behörden in der Frage der För -
lerung und Erleichterungen des Fremden -
Verkehrs durch Beseitigung von Visagebühren
md Visazwang gegenüber denjenigen Staaten ,,on denen wir Gäste erwarten können , zurück -
zuführen ist . Es ist festgestellt worden , daß
leutsche Konsulate , trotz erfolgter Ermäßigung
!er Visagebühren durch das deutsche General -
Konsulat , Monate hindurch sich die alten hohen
Sebühren zahlen ließen , und dem Fremden .
,erkehr unendlichen Schaden zufügten . Weitere
Schäden wurden den Fremdenverkehrsbetrieben
>0 ' seilen des Staates und der Gemeinden zu -
zefügt , weil sie sich nicht entschließen konnten ,rechtzeitig die fremdenverkehrsfeindlichen Steu -
nn abzuschaffen , die die Gäste verärgerten und
ms gegenüber dem Auslande konknrrenz -
rnfähig machen .

Am schwersten geschädigt wurde das heimische
Hotelgewerbe durch die eigenen Landsleute
stlbst , die in Verkennnung der wirtschaftlichen
lnd politischen Verhältnisse in Massen in die
msländischen Kurorte abwanderten , wo sie be-
bnders in den valutastarken Ländern Unsum -
nen deutschen Kapitals verausgabten , das dem
deutschen Volksvermögen für immer verloren
, ing . Stillschweigend habe die Regierung diese
Abwanderung zugesehen und sich dadurch mit -
chuldig gemacht am Ruin vieler wertvoller
Jremdenbetriebe , die unabhängig davon noch
Mgrunde besteuert wurden . Einer Anzahl be-
beutender deutscher Zeitungen gebührt das Ver -
dienst , sich der Notlage der heimischen Fremden -
jetriebe angenommen zu haben durch Mahnnn -
, en , „den deutschen Kurorten den Vorzug zuieben und das deutsche Kapital im Laube zu
lassen ." Leider aber kamen die Aufforderungen
« eist zu spät , um noch eine merkliche Besserung
5er Lage herbeizuführen .

Was die Vorbereitungen für die Sommer -
faifon 1925 anbetrifft , so muß betont werden ,
Saß kaum je zuvor eine größere Verkehrs -
« erbung in jeder Beziehung entfaltet wurde .
Unzählige Werbeschriften gingen erstmals wie -
der ins Ausland , um die verlorene Kundschaft
Sort wieder zurückzuerobern , ohne welche das
deutsche Saison -Hotelgewerbe nicht existenzfähig
ist. Die Erwartungen wurden nicht erfüllt , weil
die staatliche Unterstützung fehlte . Man darf
jedoch hoffen , daß im nächsten Jahre mehr Aus -
läuder eintreffen werben , im übrigen muß die
ganze Werbetätigkeit und Kraft dafür eingesetzt
werden , das deutsche Publikum mebr und mehr
im Lande zu behalten . Daß die Abwanderung
ins Ausland nicht auf die billigeren Preise zn -
tückzuführen ist , ist daraus zu ersehen , daß un -
sere billigen Plätze und Hotels durchweg gut
besucht waren , wogegen die eleganteren Kur -
Plätze und vornehmen Hotels mehr oder we -
niger verödet lagen , und das wohlhabende Pu -
bliknm ins Ausland ging , was ans der guten
Besetzung der großen , eleganten Hotels der hol -
ländischen Seebäder , der böhmischen Kurorte
Und der großen schweizer Fremdenverkehrs -
Plätze zu ersehen ist.

Die schlechte Besetzung allein ist jedoch nickt
der einzige Krebsschaden des Hotelgewerbes , es
ist vielmehr das übermäßige und durchaus un -
gerechtfertigte Steuersystem , das gerade auf die -
sen Gewerbezweig Anwendung fand . Erst in
jüngster Zeit ist dnrch entschiedenes Auftreten
eines ans der Mitte der Hotelbesitzer gewähl -
ten Abgeordneten im Reichstag eine gewisse
Milderung des Steuerdrucks erfolgt .

Die Hauptaufgabe des Vereins bleibt die
Propaganda für den Schwarzwald ,
Ein besonders vornehm ausgestalteter und prak -
tischer , reich illustrierter Führer wurde vom
Verein ausgegeben : er ist im Mai in einer Ans -
läge von 10 000 Stück herausgekommen und hat
rasch seinen Weg in alle reisenden Volksschichten
gefunden . Die Nachfrage war so stark , daß die
Auflage nahezu vergriffen ist.

Der Redner gab dann noch verschiedene Aus -
künste über die Art der vorgenommenen Re -
klame und der abgekialtenen Versammunaen
und schloß seine Aussührunaen mit der Be -
tonung , man dürfe nicht den Mut sinken lassen ,sondern müsse die Werbetätigkeit in erhöhtem
Maße fortsetzen , vis der Schwarzwald seinen
alten Ruf und seine Zugkraft im In - und Aus¬

lände als schönstes deutsches Waldgebirge wieder
erlangt hat .

Nach Erstattung des Rechenschaftsberichtes be-
schloß die Versammlung , den allseits als ganz
vortreffliches Werbemittel anerkannten Führer
in etwa 10 bis 12 000 Stück nachzudrucken und
auch 2000 Stück in englischer Sprache erscheinen
zu lassen , um diese ins Ausland zn versenden .
Die Versammlung hieß ferner den Antrag gut ,den Jahresbericht der badischen und württem -
bergischen Regierung uud den Handelskammern
zuzustellen .

Im weiteren Verlaufe der Tagung geißelte
Frau Bloch - Freiburg die zunehmende Be -
nützung privater Pensionen und Zimmer durch
Fremde . Da diese und auch die vielfach ent -
stehenden charitativen Hotelbetriebe und Heime
gegenüber den gewerblichen Fremdenverkehrs -
betrieben so gut wie keine Steuer zu zahlen
haben , so sei hier eine nicht zu unterschätzende
neue und ? schwere Gefahr für das Hotelgewerbe
entstanden und es sei erforderlich , gegenüber
diese immer mehr zunehmende unlautere Kon -
kurrenz energisch Front zu machen .

Der Vorsitzende des Landesverbands der bad .
Hotelindustrie , Karl B i e r i u g e r -Baden -
Baden , betonte , sowohl diese , wie andere An -
gelegenheiten . die eine offensichtliche Schädigung ,
bezw . Benachteiligung des Hotelgewerbes be¬
deuteten , könnten mit Aussicht auf Erfolg nur
im Landtage zur Sprache kommen . Die bernfs -
ständigen Hotelbesitzer müßten sich deshalb end -
lich einmal aufraffen , aus ihrer Mitte heraus
einen Kandidaten aufzustellen , der , gleich wel -
cher Partei er angehöre , tatkräftig die Jnter -
essen dieses wichtigen Gewerbezweiges zu ver -
treten und auch die Macht des Hotelgewerbes
zu verkörpern wisse.

Als nächster Redner sprach der Syndikus des
Verkehrsvereins für den Schwarzwald ( Sitz
Freiburg ) , Dr . Steine r -Freibnrg , über Ver¬
kehrsfragen . Der Referent erklärte , es sei not -
wendig , in immer größerem '

Maße gewerbliche
und industrielle Kreise für die Sache des heimi -
fchen Fremdenverkehrs zu gewinnen, - dessen Be -
deutuug werde überall erkannt , was ans dem
Beitritt zahlreicher Mitglieder verschiedenster
Berufsstände in die Verkehrsvereine hervor¬

geht . Um den Schwarzwald -Fremdenverkehr zu
heben , müsse man einer Reihe neuartiger
Probleme Beachtung schenken . Der Verwirk -
lichung einer Gründung eines Schwarzwaldver -
lages ständen noch finanzielle Hindernisse im
Wege . Die Anregungen und Vorarbeiten , die
auf dem Gebiete der Fremdenverkehrsfördernng
im Schwarzwald durch den rührigen — leider
durch Krankheit am Erscheinen verhinderten —
Verkehrsdirektor von Freiburg , Dussner er -
folgten , seien in jeder Beziehung zu begrüßen
und es müsse im Sinne der von Herrn Duffner
angestrebten Art der Berkchrswerbung fortge -
fahren werden . Die Hauptaufgabe fei , daß die
einzelnen für die Verkchrsförderung tätigen
Stellen nicht nebeneinander oder vorbeiarbeiten ,
sondern möglichst gemeinschaftlich sich betätigten .
Als vorbildlich in ihrer absoluten und wirk -
samcn gemeinschaftlichen Verkehrswerbung
müsse daö Engadin , der Vierwaldstättersee und
neuerdings auch das Bodensecgebiet genannt
werden . Der Verkehrsverein für den Schwarz -
wald strebe gleichfalls die Herausgabe einer
eigenen VerkehrSzeitnng an und werde in
Kürze Vorschläge und Pläne hierüber bekauut -
gebeu . Zur erwägen sei die Errichtung eines
gemeinsamen Schwarzwald -KnrtheaterS für die
Sommersaison . Erforderlich sei ein weiterer
Ausbau der Höhen -Anto -Rundsahrten entweder
durch private Autogesellschaften oder dnrch die
Post . Bedauerlich sei die Lässigkeit der Behör -
den im Ausbau und in der Inbetriebnahme
verkehrswichtiger Schwarzwaldbahnen , wie der
Mnrgtalbahn und der Bahnlinie Titisee - ^
Schluchsee . Die Unzulänglichkeit der den
Schwarzwald durchquerenden Eisenbahnen be-
dinge eine Steigerung der Kraftpostlinien ,
hauptsächlich solcher von einem verkehrswichti -
gen Knotenpunkt zu irgeud einem gut frequen¬
tierten Kurorte . Als ein geeignetes Werbe -
mittel wäre z . B . eine unmittelbare , rasche und
ständige Autoverbindung Karlsruhe —
Wildbad anzusprechen . Eine rationelle AuS -
nützung der Kraftposten im Schwarzwald würde
übrigens am ehesten beweisen , wie unwahr die
verbreitete Meinung ist , der Schwarzwald sei
teurer als die Schweiz : es stehe außer Zweifel ,
daß die Preise für Autofahrten in der Schweiz
um ein Vielfaches höher sind als im Schwarz -
wald . Schließlich regte der Referent die Errich -
tung einer Ansgleichsstelle innerhalb des Ver -
kehrsvereins für den Schwarzwald an , deren
Aufgabe es fei , einen Ausgleich der Frequenz
von stark - und schwachbesuchteu Kurorten her -
beizuführen , bezw . dem Fremden geeignete
Unterkunft anzuweisen für den Fall , daß in
dem von ihm gewählten Kurplätze eine Unter¬
kunft nicht mehr vorhanden ist . Damit soll eine
Lösung geschaffen werden , um den Gast nnter
allen Umständen dem Schwarzwald zu erhalten .

Herr B i e r i n g e r -Badcn -Badcu nahm im
weiteren Verlause der Tagung Stellung gegen
eine jüngste Aeußerung des Reichsbankpräsi -
denten Dr . Schacht , die deutschen Hotelbetriebe
seien in der Preisgestaltung noch viel zn hoch.
Diesem ungeheuerlichen Vorwurf seitens eines

so einflußreichen Staatsbeamten müsse unbe -
dingt widersprochen werden .

Bürgermeister K e i l-Triberg und im An¬
schluß daran auch Herr Bieringer forderten ,

den Gegenbeweis für diese Behauptung am
treffendsten durch statistisches , zahlenmäßiges
Material anzutreten , aus dem die Oeffentlich -
feit klar ersehen könne , wie durchaus ungerecht ,
der Vorwurf fei , die heimische Hotelindustrie sei
zu teuer . Es müsse endlich einmal zahlenmäßig
nachgewiesen werden , daß man im deutschen
Vaterland mindestens so billig , wenn nicht noch
billiger ist , wie im Auslande . Die aufklärenden
Unterlagen müßten von den Gasthofbesitzern
der Regierung und dem Landtag zugänglich ge-
macht werden , damit der gewaltige Steuerdruck ,
unter dem das Saisonhotelgewerbe zu leiden
habe , aufhöre .

In den letzten Wochen sei eine erstmalige
Linderung dadurch eingetreten , daß die Beher -
bergnngssteuer gefallen und eine Ermäßigung
der Wein - , Schaumwein - und Umsatzsteuer er -
folgt sei . Unter Berücksichtigung dieser Steuer -
Verminderung sei eine neue Preisbildung der
Hotelbetriebe erforderlich . Der Vorsitzende des
Landesverbands der bad . Hotelindustrie , Bie -
ringer , forderte auf , eine allgemeine Er -
Mäßigung der Pensionspreise , sowie eine Sen -
kung der Weinpreise vorzunehmen , diese Haupt
sächlich auch deswegen , um dem bedrängten
Winzerstande zu helfen und den Konsum zu
steigern . Es müsse der Öffentlichkeit bewiesen
werden , daß , wenn die Regierung der Notlage
der Hotelbetriebe nur einigermaßen Berständ -
nis entgegenbringe und Entgegenkommen zeige ,
dieses Gewerbe das erste fei , das einen durch -
greifenden und sichtbaren Preisabbau durch -
führe .

Die Versammlung schloß mit einem Dank an
die einzelnen Referenten , insbesondere an den
unermüdlichen Vorsitzenden des Vereins ,
S t r i t t m a t t e r , der als nächstjährigen Ta -
gnngsort T r i b e r g bestimmte .

Im Anschluß an die Hauptversammlung fand
eine Besichtigung der Bäder und eine Fahrt
nach dem Sommerberg statt . Abends vereinigte
ein Essen in den vornehmen Räumen des
Quellenhoses die Teilnehmer an der Tagung ,
bei welcher Gelegenheit der Kurdirektor von
Wildbad , Oberstleutnant Breunin g, die
Gäste in der Enztalmetropole herzlich will -
kommen hieß .

AusBaden
Gegen die bestehenden Grenzschwierigkeiten

Deutschland—Schweiz.
tu . Waldshut , 17. Sept . Der von den ober -

badischen Verkehrsvereinen ernannte Arbeits -
ansschnß zur Bekämpfung der noch bestehenden
Grenzschwierigkeiten hat gestern in einer in
Koblenz (Schweiz ) abgehaltenen Tagung zudem
Beschluß der schweizerischen Polizcidirektorcn
Stellung genommen , die eine Beschlußfassung
über die Aufhebung der Grenzschwierigkeiten
bis auf nächstes Frühjahr vertagte .

Der Präsident , Rechtsauwalt Ursprung , in
Zurzach ( Schweiz ) erklärte den Beschluß der
Polizcidirektorcn als durchaus unverständlich .
Es wurde beschlossen , in der nächsten Woche eine
Kommission des Verkehrsausschusses nach Bern
zu entsenden , um beim politischen Departement
nochmals mündlich die Wünsche der Grenzbevöl -
kerung von beiden Seiten des Rheins vorzu -
tragen .

Die kürzlich beschlossene Eingabe an die
deutsche und schweizerische Regierung , die mit
Hnnderten von Unterschriften aus der Gegeud
von Konstanz bis Waldshnt versehen ist , wurde
bereits der Berliner als auch der Berner Re -
giernng übermittelt . Der Ausschuß beschloß
ferner , die Bevölkerung in Deutschland , beson -
ders aber anch in der Schweiz , durch Zeitnugs -
artikel über seine Ziele : „Tic Aushebung der
Paßvorschriften im kleinen Grcuzvcrkehr " auf -
zuklären .

*
dz . Pforzheim , 17 . Sevt . Die Gemeinde Pforz -

heim erzielte bei der diesjährigen Obstver -
st e i g e r n n g nur 260 Mark gegeu etwa 10 000
Mark im letzten Jahre , in dem rund 5000 Zent¬
ner Obst geschätzt worden waren .

WTB . Mannheim , 17. Sept . In dem . Ort
W a g h ä ü s e l rannte gestern der Anhänger
etiles La st k r a f t w a g e n s gegen einen Baum
und stürzte um . Die beiden Insassen wurden
herausgeschleudert uud erlitten derartig schwere
Verletzungen , daß bald darauf der Tod eintrat .

dz . Rastatt , 17. Sept . Die Berechtigung zum
Betriebe einer neuzuerrichtenden ( drit -
ten ) Apotheke in Rastatt wird ?ur Bewer -
bung ausgeschrieben . Gesuche sind binnen vier
Wochen beim Ministerium des Innern einzn -
reichen .

dz . Gernsbach , 17. ScPt . Am letzten Sonntag
fuhr der Fuhrmann H e ck e r von hier einen
Wagen Oehmd nach Loffenau . Unterhalb des
Ortes löste sich plötzlich ein Rad vom Wagen , so
daß dieser umstürzte und Hecker darunter zu
liefen kam . Er erlitt schwere , aber nicht lebenS -
gefährliche Verletzungen (Arm - und Rippen -
brüche ) .

dz . Rheinbischoföheim , 17. Sept . Die fran -
zösifche Militärverwaltung hat die befchlag -
» ahmten S ch u l r ä u m e der im Jahre 1321
errichteten landwirtschaftlichen Kreis - Winter -
schule jetzt wieder freigegeben , fodaß die
Schule , die bisher behelfsmäßig untergebracht
war , nunmehr in ihren eigenen Räumen ar -
beiten kann .

dz . Kehl , 17. Sept . Die hiesigen Zollgren
beamten sind in der letzten Zeit einem umfaw
reichen , rafftniert angelegten Schmugge
von französischen Parfümerieware
auf die Spur gekommen . In Körben mit Obst
und Südfrüchten , die zollfrei eingeführt werde
dürfen , war die Schwarzware versteckt . Au
ein Straßburger Hotel -Omuibus war dazu be
nutzt worden . Verhaftet in der Anfelegenhei
sind der Haarnetzfabrikant Eduard Sinay
Straßburg und der Führer des Hotel -Omnibu !
der beschlagnahmt wurde . Nach einer Meldu »
der „Straßburger Neuest . Nachr ." verlangt di
deutsche Zollbehörde 25 000 Goldmark für £>i
Freilassung der Verhasteten und Freigabe de
Hotel -Omnibus . Die Untersuchung der Ang «
legenheit geht weiter .

tu . Offenburg , 17. Sept . Letzter Tage wurt
der 15 Jahre alte Arbeiter Andreas Hube
von Durbach in der Okenstraße bei der M «
schinenfabrik Martin von dem Kraftfahrzeugs «
sitzer Wegfler hier angefahren und am Kopi
erheblich verletzt . H . wurde in bewußtlos «
Zustand durch Weggler ins Städtische Kranke «
haus verbracht .

tu . Altenhcim bei Kehl , 17. Sept . Gester '
rückten die letzten Franzosen ab : Altenheim iw
hört aber auch weiterhin zum besetzten Gebie »

tu . Lahr , 17. Sept . Ein Ingenieur vom » ie>
sigen Elektrizitätswerk , der eine Versuchsradi »
station hat , kam der Hochspannung zu na >
und blieb nahezu 3 Stunden an derselben hä »J
gen . Da in der Wohnung niemand anwefe
war , konnte der Unglückliche nicht aus fein «]
gefährlichen Lage befreit werden und zog fi '
dadurch größere Brandwunden an d>
Händen und am Körper zu . Jedoch sind 5 '1
Verletzungen nicht lebensgefährlich .

tu . Seckbach bei Lahr . 17. Sept . Die Elterk
des Josef Reith hier , welcher vor etwa
Jahren in die französische Fremdenlegion ei«'
getreten ist , erhielten vor einiger Zeit vom fra »'
zösischen Konsulat in Karlsruhe die Mitteilung
daß ihr Sohn Ende Juli in Marokko ge '
st o r b e n ist .

dz . Billings » , 17 . Sept . Dnrch das Sinker
der Temperatur bis auf deu Gefrierpunkt wa>
gestern morgen die hiesige Gegend mit d i iy
iern Reif bedeckt . Seidtr sind hierbei di>
Bohnen und auch viele Blumen erfroren .
Da sich die hiesigen Telephon anscklüss
in den letzten Jahren um fast 100 Prozent ve
mehrt haben , wird das unterirdische Kabelnel
um die Oberleitungen zu entlasten , ausgebaut
Gegenwärtig ist das Baubüro damit beschäftig
ein 150paariges mit 300 , ferner ein 50vaarige
mit 100 und ein 100paariges Kabel mit 2 '

Drähten zu legen . Von diesen Kabelleitung ^
aus können dann mit kurzer Linienführnnt
oberirdische Anschlüsse getätigt werden .

dz . Donaucschingen , 17. Sept . Der Fürstlich
Fürstenbergische Forstrat Pfister von HW
erhielt kürzlich vom Deutschen Waldbesitzerver
band den Auftrag , in R u m ä n i e n die in deut
schcm Besitz befindlichen Waldungen abz »'
schätzen . Forstrat Pfister weilte erst vor kurzes
Zeit in Schweden , wo er in gleicher Eigenschas
tätig war . — Die noch hier gebliebenen Teil !
deS hiesigen Bataillons , welche nicht mit in>
Manöver gerückt waren , sind gestern nach MM
zingen verladen worden , wo sie bis Anfack
Oktober auf dem dortigen Truppenübungspl
ihre Herbstübungen abhalten werden .

tu . Pfulleudorf , 17. Sept . Der Bürgeraus
schuß genehmigte die Ä ufnahme eine '
Darlehens . Es hairdelt sich um die Summt
von 500 000 M , die für die Erweiterung del
elektrischen Anlagen , Neubau des Schnlhan ' es
usw . Verwendung finden sollen . Dieses Da »
lehcn soll in Gemeinschaft mit dem Bund bad >>
scher Städte aufgenommen werden .tu . Landern bei Lörrach . 17. Sept . Der Ba »
einer Schwebebahn (Zweiseilbahn ) vo »
Malsburg nach Kandern , welche den Transport
der Granitsteine ans den Steinbrüchen be >!
Malsbnrg nach Kandern bewerkstelligen soll unt
der vou den Bereinigten Granitwerken scho»
längst geplant war , dürfte nunmehr Wirklich
keit werden . Zu dem Bau , dessen Kosten au
rund 300 000 . U veranschlagt werden , soll di<
Landeöversicherun ?saustalt Baden ein Baudar -
lehcn von 200 000 M gewähren . Letztere hat sied
dazu Bereit erklärt , sosern der Krsis Lörrach
für das Kapital die Bürgschaft übernimmt . I »
der letzten Kreisversammlung wurde nnn ein «
stimmig beschlossen , diese Bürgschaft zu überneh «
men , dagegen soll für den Kreis eine erste Hypv '
thek auf das ganze Werk eingetragen werden .

dz . Waldshut , 17 . Sept . Erzbischof Dr . Karl
Fritz von Freiburg wird vom IS. bis 22. Se ?
tember im Kapitel Klettgau das Sakrament det
hl . Firmung spenden . Firmstationen sin>
Tiengen , Grießen und Jestetten .

Aus der Pfalz.
pk. Hagenbach a . Rh .. 17 . Sept . Heute früh

durcheilte unser Dorf die Nachricht . ApothekerDr . Ge . Fischer ist in der Nacht einem Herz <
schlag erlegen . Darüber war man sehr erstaunt ,
zumal Apotheker Fischer ein noch rüstigerMann war . Dr . Fischer gründete und erbaute
vor 11 Jahren die hiesige Marien - Apotheke . die, n Einrichtung und Ausstattung einer größere »
Stadtapotheke gleich kam . Darin lag auch sei«Stolz . Er ging ganz in feinem Berufe auf .
Auch war Dr . Fischer ein treubesorgter . futerFamilienvater . Bor 3 Jahren ging ihm seine
-vrau im Tode voraus . Drei noch unversorgteDoppelwaisen , zwei Knaben und ein Mädchenbeweinen ihre so früh verlorenen Eltern .

Henkers Scheuerpulver
Unerreicht in seiner vielseitigen Wirkung ist dies ausgezeichnete Mittel .Es ist die beste Arbeitshilfe der Hausfrau in Küche und Wirtschaft ,Uta putzt und scheuert alles !
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Aus dem Stadtkreise
Neuregelung des Steuerabzugs vom Arbeits -

lohn vom 1. Oktober 1925 ab .
Durch das Einkommensteuergesetz vom 10. Au -

gust 1925 ist der Steuerabzug vom Arbeitslohn
neu geregelt worden . Die Neuregelung tritt
am 1. Oktober 1S2S in Kraft .

Der bisherige steuerfreie Lohn betrag
von 960 RM . jährlich <80 RM . monatlich ) ist
beibehalten worden . Er wurde jedoch in drei
Teile zerlegt , und zwar in einen steuerfreien
Lohnbetrag im engeren Sinne von MV RM .
jährlich (50 RM . monatlich ) und in zwei Be -
träge von je 180 RM . jährlich ( 15 RM . monat¬
lich) , zur Abgeltung der Werbungskosten und
Sonderleistungen .

Für die Berücksichtigung des Fami -
lien stand es findet eine Verbindung des bis -
herigen Systems der prozentualen Ermäßig » » -
gen mit dem System der festen Abzüge statt .
Der Steuersatz von 10 v . H . vermindert sich für
die Ehefrau und jedes zur Haushaltung des
Steuerpflichtigen zählende minderjährige Kind
um je 1 v . H . Im Gesetz ist dies dadurch zum
Ausdruck gebracht , daß außer dem Betrage von
960 RM . jährlich ( 80 RM . monatlich ) 10 v . H.
des über diesen Betrag hinausgehenden Ar -
beitslohns für jeden Familienangehörigen
steuerfrei bleiben sollen .

Die nach dem Stenerüberleitungsgefetz be -
stehende Ermäßigung von 2 v . £>. vom zweiten
bezw . dritten Kinde an ist fortgefallen . Minde -
stens bleiben folgende feste Beträge steuerfrei :
für die Ehefrau 120 RM . jährlich ( 10 RM . mo¬

natlich ) ,
für das erste Kind 120 RM . jährlich ( 10 RM .

monatlich ) ,
ffi - das zweite Kind 240 RM jährlich (20 RM .

monatlich ) .
für das dritte Kind 480 RM . jährlich (40 RM .

monatlich ) ,
für das vierte und jedes folgende Kind je 600

RM . jährlich (50 RM . monatlich ) .
Durch die Verbindung von zwei Systemen

soll sowohl den kleinen wie den größeren Lohn -
steuerpflichtigen Rechnung getragen werden .
Die Frage , welches System für die Berücksichti -
gung der Familienermäßigungen anzuwenden
ist, ist danach zu entscheiden , ob das System der
prozentualen Ermäßigungen oder das System
der festen Abzüge für den Arbeitnehmer im ein -
zelnen Falle in seiner Gesamtheit günstiger
wirkt .

Die Arbeitgeber müssen sich schon letzt auf die
Aenderungen einstellen , damit sie in der Lage
sind , den Steuerabzug vom 1 . Oktober 1925 ab
richtig zu berechnen . Die Einzelheiten der
neuen Regelung ergeben sich aus einem Merk -
Blatt , das bei den Finanzämtern unentgeltlich
abgeholt werden kann . Weiter ist eine Steuer -
abzugstabelle in Arbeit , aus der der Steuerab -
zug abgelesen werden kann . Sie wird demnächst
fertiggestellt werben . Es ergeht darüber noch
besondere Benachrichtigung .

RückblickevomTage .
Freitag , 18. September .

Justinus Kerner , der unvergeßliche Dichter
des Schwabenlandes , wurde am 18. September
1876 in Ludwigsburg geboren . Er schrieb sinnige
und seelenvolle Lieder , oft wehmütig , oft lebens -
frisch und voll kräftigen Humors . In seinen
letzten Lebensjahren blind , starb er am 21 . Fe -
bruar 1862 in Weinsberg , wo er Oberamtsarzt
gewesen war . — Bor 85 Jahren , am 18. Sep -
tember 1840, erblickte der Archäologe Franz
Xaver Kraus in Trier das Licht der Welt .
1872'78 Professor in Straßburg und Freiburg ,
schrieb er „Die christliche Kunst in ihre » frühe -

ste » Anfängen, " das „Lehrbuch der Kirchen -

Geschichte" u . a . und starb 1901, kaum 60 Jahre
alt . — 1870 am 18. September verschied die Her -

zogin von Sachsen Marie Amalie Friederike
Auguste , 74 Jahre alt . Uuter dem Pseudonym
A .

'
Heiter war sie als dramatische Dichterin be-

kannt geworden . — Der 18. September 1911
war es , an welchem Tage zum erstenmale Flug -

zeuge an den Herbstmanövern teilnahmen und
zwar am bayerischen Korpsmanöver . — Vom
Weltkriege : Am 18. September 1915 be -

gann ein erfolgreicher Vorstoß der Armee Eich -
Horn gegen Wilna , das von den Deutschen als -
bald besetzt wird . — Ein Jahr später , am 18.
Sept . 1916, erlitten die Rumänen eine Nie -

derlage bei Hötzing . - Am gleichen Tage wnr -

den feindliche Streitkräfte vor der flandrischen
Küste durch Seeflugzeuge mit Bomben belegt .

*
Karlsruher Jugend - . Sport - und Turntag

1925. Die im Rahmen der Karlsruher Herbst -

woche nächsten Sonntag stattfindende Veranftal -

tung schließt die dem Stadtausichuß angehörten
Turn -, Sport - , Jugendpflege -> und Jugendbe -

weaunasvereine in einer machtvollen Kunoge -

bung in sich zusammen . Es ist ^ ersreulich , zu
sehen , wie die Bewegung , tu Sonder jeit dem

körperlichen Wohle unseres Volkes dient , m ge-

meinsamem Streben den Weg der Einigkeit be -

geht , der unserem Volke so bitter nottut . Die
Turn - und Sportbewegung verdankt zweifellos
ihrem festen und zähen Willen zur Einigkeit
den machtvollen Erfolg der letzten Jahre , der
eben nur da gefunden werden kann , wo alle
kleinlichen Sonderinteressen nicht nur in ^ >ort
und Rede dem großen Ziele zur allgemeinen
Volkswohlfahrt untergeordnet werden . Und
wenn auch da und dort formelle Unebenheiten
noch ihren Ausgleich suchen mögen , so beweisen
doch gerade die gemeinsamen Veranstaltungen
des nächsten Sonntags in dem Wildvarkstadion .
in welch harmonischer Weise unsere Turner und
Sportler die Bahn betreten , die ihrem guten
Rufe auch weiterhin förderlich fein wird . In
diesem Sinne verdient es unsere Karlsruher
Turn - und Sportgemeinde ganz besonders , daß
ihrem Festzuge auch durch die Bevölkerung ein
festliches Gepräge verliehen werde . Das reich -
haltige Programm ( siehe heutige Anzeige ) ist
geeignet , dem zahlreich erwünschten Publikum
in kurzer und bestimmter Weise einen umfassen »
den Einblick in die verschiedenen llebunasaebiete
der heutigen Körperkultur zu geben . Es ist da -
her dem StadtauSschuß für Leibesübungen und
Jugendpflege ein voller Erfolg seines geplan -
ten Festtages zu wünschen , der als Werbeveran¬

staltung für den Gedanken „Treibt Leibes -
Übungen " von seinen Vereinen zur Durchsüh -
rung gelangt .

Die Geschäftsstelle des Landesverbandes deS
Volksbundes der deutschen Kriegsgräber -
fürsorge , sowie der Ortsgruppe Karlsruhe , ist
vom Rathaus nach Richard -Wagnerstr . 13 hier
verlegt worden . Es wird gebeten , alle Anschris -
ten nach dort zu richten . Sprechstunden von 9
bis 12 Uhr vormittags und 2 bis 8 Uhr nach -
mittags .

Vorbereitungen zum ersten deutschen Zteichs -
kriegertag in Leipzig . Die Vorbereitungen zu
dem vom 17 . bis 19 . Oktober in Leipzig statt -
findenden ersten deutschen Reichskriegertag , der
mit einer Gedenkfeier für unsere gefalleneil
Helden , sowie mit einer großen vaterländischen
Kundgebung vor dem Völkerschlacht -National -
denkmal verbunden sein wird , sind in vollem
Gange . Die Anmeldungen hierzu lausen aus
allen Teilen des Reiches so zahlreich ein . daß
mit einer außerordentlich zahlreichen Be -
teiligung alter Krieger gerechnet werden kann .
So hat die Kreisobmannschast O b e r p s a l z zu -
gesagt , mit ihren mehr als 300 Vereinen ge-
schlössen an der Veranstaltung teilzunehmen .
Besonders beachtenswert ist auch , daß aus dem
bisher besetzt gewesenen Ruhrgebiet eine
erfreuliche Menge von Meldungen vorliegen .
Zahlreiche Gesellschaftssonderzüge werden auf
Antrag des Verkehrsausschusses des Reichs -
kriegertages die Vereine und Verbände teilweise
geschlossen uach Leipzig hinbringen . Besondere
Anziehungskraft dürfte für die Besucher auch
der künstlerisch ausgestaltete große Fe st zug
besitze» , für den bereits zahlreiche eindrucksvo 'le
Gruppen angemeldet wurden . - So wird der
Kreis -Kriegerverband Oberpfalz einen
Festwagen mit dem Modell der Walhalla bei
Regensburg im Zuge mitführen . Außerdem
wird diesen Verband die uniformierte Knapp -
schaftskapelle des Kohlenwerkes Wackersdorf
bei Schwandorf begleiten . Der Kreis -Krieger -
verband Halle -Stadt und Saale -Kreis wlrd dem
Festzug von den Halloren mit ihren alten Fah -
nen und Richtschwertern geleitet werden . Der
Kriegerverein Innsbruck hat beschlos -
sen , seinen zum Reichskriegertag reisenden Mit -
gliedern die Original -Speckbacher Musikkapelle
aus Juusbruck -Wilteu mitzugeben . Ferner ha -
ben Wagen und besondere Gruppen Vereinignn -
gen aus Dresden , Berlin , Königsberg , Tilsit ,
Hannover und anderen Gegenden des Reiches
angekündigt . Auch Kirche und Kunst stelle » sich
an de» Festtagen gern zur Verfügung . Eine
Motette des weltberühmten Thomaner -
chors in der altehrwürdigen Thomaskirche
1 o h . S e b a st i a n Bachs wird am 17. Okto -
ber für die Teilnehmer am ersten Reichskrieger -
tag stgtfinden . Endlich sei noch darauf hingewie -
sen , daß allen Besuchern des Reichskriege

'
rtages

der Besuch des Leipziger Flughafens kostenlos
zugänglich gemacht wird .

Der französische Identitätsausweis . Das
offizielle französische Journal veröffentlicht ein
Dekret , welches die Identitätskarten an Aus -
länder betrifft und daher auch bei uns von In -
teresse sein dürfte . Danach hat jeder über
15 Jahre alte Ausländer , der sich länger kls
2 Monate in Frankreich aufhalten w >£ . binnen
48 Stunden nach seiner Ankunft beim Polizei -
kommissariat ( evtl . Bürgermeisteramt ) um Aus -
stellung einer Identitätskarte nachzusuchen
unter Beifügung seiner Papiere . Will er sich
dauernd in Frankreich niederlassen , so mnß er
die Namen zweier französischer Bürger bei -
fügen , welche die Bürgschaft für ihn überneh -
men müssen . Die Verabfolgung der Jdentitäts -
karte durch die Präfektur gilt als Aufenthalts -
erlanbnis . Wenn sie verweigert oder wieder
entzogen wird , so hat der Antragsteller inner -
halb 8 Tagen das französische Gebiet zu ver -
lassen , jedoch kann diese Frist je nach Umstän -
den von feiten des Innenministeriums nach
Einholung des Gutachtens der zuständigen Be -
Hörde eine Abänderung erfahren .

Briefumschläge mit Ausdruck. Die von der
Geschäftswelt verwandten Briefumschläge mit
Aufdruck entsprechen insofern vielfach nicht den
Bestinimiingen der Postordnung , als dadurch ,
daß die Absender - oder Reklame -Angaben sich
über den größten Teil der Vorderseite der
Briefumschläge erstrecken , es unmöglich ist . die
Freimarke in die obere Ecke der Briefumschläge
zu kleben . Namentlich fällt auf , daß die Absen -
der -Augaben den oberen Rand der Brief -
umschlüge oft in seiner ganzen Breite decken,
wodurch die Freimarken notgedrungen erst 2 bis
3 Zentimeter vom oberen Rand entfernt auf -
geklebt werden können . Hierdurch ist es un -
möglich , die Freimarken mit der Stempel -
Maschine zu entwerten . Der umsangreiche Auf -
druck erschwert außerdem die Übersichtlichkeit
und läßt die Anschriften nicht deutlich erkennen .
Absender und Reklameangaben sollten nur auf
dem linken Drittel der Umschläge oder auf
deren Rückseite angebracht werden . Die übn -
gen zwei Drittel der Vorderseite müssen für die
Anschrift , die Angaben über die Beförderung ,
die postdienstlichen Vermerks und die Freimar -
ken freigehalten werden . Das Reichspostmini -
sterium hat zum Aufbrauch von Umschlägen , die
den Bestimmungen nicht entsprechen , nur noch
eine Frist bis zum LI. Dezember d . Js . fest-
gesetzt .

Standesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 15. Sevt . : Ruth , alt 6 Monate 8 Tage ,

Vater Karl König , Fabrikarbeiter ? Karl Kohl , Litho -
gravh , Ehemann , alt 87 Jahre . — Ig . Sevt . : Franz
Senge , Kaufmann , Ehemann , alt «5 Jahre : Her -
mann S v i e s . Kaufmann , Witwer , alt 70 Jahre .

Veranstaltungen .
Adolf Busch und Rudolf $ erlitt , das berühmte Künst -

lerpaar . eröffnen den Reigen der jiesjährigen Kam -
mermusikabende kommenden Mittwoch , den 28. Sc » -
tember , mit einem Biolin - Tonatcn - Abcnd im Eintracht -
iaale . Das Programm dieses bedeutsamen Konzerte »
steht im Zeichen der drei großen B, : Bach , Beethoven
und Brahmsl Altmeister Johann Sebastian ist mit sei -
ner E -Dur - Sonate vertreten , es folgt das viele Jahre
hier nicht mehr gespielte prächtige Horntrio von Brahms
und als krönender Abschluß die bedeutendste und vovu -
lärste der Beethovenschen Biolin - Souaten , die söge-
nannte „Kreuber - Sonate " , die von Busch und Serkin
in Karlsruhe noch nicht gesvielt worden ist. Diee Herr -
liche Programm und die grone Beliebtheit der Künstler
dürste auch diesmal wieder einen vollbesetzten Saal er -
zielen . Tie Konzertdirektion Kurt Rcufeldt , Wald -

ftraße gg. « ine Treppe hoch , teilt uns mit , dah die Nach ,
frage sowohl nach Gesamtkarten für die acht Kammer -
mustkabende . die in diesem Winter , vielfachen Wün -
schen entsprechend , sämtlich aus Mittwoche gelegt wor -
den sind , als auch nach Einzelkarten für den 23 . Sep -
tember äußerst rege ist.

Stadtgartenkonzert . Gutes Wetter vorausgesetzt , fin .
det am nächsten Samstag , nachmittags von S '/-—« Uhr .
im Stadtgarten ein Konzert der Kapelle der Bereini -
gung Bad . Polizeimusiker statt .

Die Zelt -Bolks -Misfio » E . B .. deren Geschäftsstelle
sich seit dem Jahre ISA» in Karlsruhe befindet , ist von
ihrer Misfionsreile durch die Main -Jndustriestädte zu-
rückgekehrt und hat ihren Zellbau auf dem Gottesauer -
Reitplatz lTurlacher Allee ) aufbauen lassen Ab Sonn -
tag , den 20 . September , nachmittags 3 Uhr . finden dort
täglich — aber nur acht Tage — zwei religiöse Volks -
vortrage statt . Nach dem starken Besuch der Vortrags -
wochen in Hanau . Marburg , Offenbach u . a , Städten
kann die Zelt -Volksmifsion wohl auch hier mit einer
freundlichen Aufnahme rechnen . Aus die Jahresfest -
feier im Zelt am kommenden Sonntag , den AI . Sevt . .
nachmittags 3 Uhr . sei besonders hingewiesen .

Chronik der Vereine.
Bela Die Bereinigung der leitenden Angestellten

bat nach zweimonatiger Pause ihre Monatsversamm -

lungcn wieder aufgenommen und kann mit dem -üe -

such des ersten Bereinsabends na » den Ferien recht zu -

frieden sein . Nach Bekanntgab « der in der Zwischenzeit
eingetretenen Veränderungen und Vorkommnisse wurde
über die in der „ Pensionsversorgung gemachten Fort »

schritte berichtet . Allgemein läßt si» sagen , daß die

maßgebenden Amtsstellen dem Versorgungsversabrcn
das notwendige Interesse entgegenbringen , so daß die
Verwirklichung des Gedankens in den südlichen Jndu -

striebezirken , ebenso wie es in nördlichen Teilen bereits
geschehen , nur noch eine Frage der Zeit sein wird . Die
Alters , und Jnvalidenversorgung der leitenden An -

gestellten muß nicht zuletzt im Interesse eines Msunden
und wirksamen Aufbaues unserer .Volkswirtschaft er -

folgen , denn mit ständigen Sorgen um die Zukunft b«»

lastet , wird die geistige Entfaltung der leitenden Per -

fönen nicht vollkommen sein . Wenn früher diese Ober -

beamten infolge höherer Bezahlung >e nach Bedarf für
sich selbst sorgen konnten , so trifft dies schon lange nicht
mehr zu . heute müssen auch diese Personen Anspruch
auf Versorgung erheben . Das Umlageverfahren scheint
hierfür am geeignetsten zu sein : in der rheinischen
Eisen - und Stahlindustrie , mittelrhelnischen Maschinen -
fabriken und teilweise der Zuckerindustrie ist das Um -
lageverfahren bereits eingeführt , die allgemeine Ver¬
breitung steht zu erwarten . Die aus der Versammlung
gegebene Anregung , die Press « für den Gedanken , der
doch die Lebcnsintcressen einer ganzen Berufsfchicht
umfaßt , zu erwärmen , fand lebhafte Zustimmung . Nach
dieser gründlichen Aussprache standen noch zur BeHand -
lung : Richtlinien sür die Stellungnahme zur Zollpoli¬
tik und zum Arbeitsgerichtsgesetz : Personalabbau und
Werbetätigkeit . Die lebhafte Beteiligung an der Be -
svrechung ließ allseitig großes Interesse für die cinzel -
nen Fragen und am Schlüsse allgemeine Befriedigung
erkennen .

Vereinigung ehemaliger Luftschiffer in Bade « . Am
vergangenen Sonntag hielt die Vereinigung ehemaliger
Luftschiffer in Baden in Oos im „RößU *! eine außer¬
ordentliche Mitgliederversammlung ab . in der wichtige
Punkte auf der Tagesordnung standen . Die Tagung ,
die besonders aus dem Oberland recht gut besucht war ,
verlief unter dem Vorsitz de» rührigen Vereinsvorsiben »
den . Knappe - Rastatt , harmonisch und zeigte fo recht
den kameradschaftlichen Geist , der in der Bereinigung
steckt . Der wichtigste Punkt der Tagesordnung war die
Namensänderung in Bereinigung ehemaliger Luftschis -
fer in Baden (vorher Vereinigung ehemaliger Luftschif¬
fer in Karlsruh «) , die einstimmig angenommen wurde .
Die Versammlung nahm weiterhin davon Kenntnis ,
daß die von Mitglied W « i g a n d in außerordentlich
hervorragender künstlerischer Weise hergestellte Ehren -
Urkunde sür Dr . Ecke ner , dem verdienstvollen Kör -
derer JkS LuftfchiffwefenS . in icit nächsten Tagen öem
(benannten überreicht werden wird . Zur nächsten Ver -
fammlung treffen sich die Kameraden im Monat Okto -
ber in Karlsruhe . H.

Berel » für Polizei - und Schutzbünde Karlsruhe . Die
am Samstag , den 12 . bö . Mts ., stattgefunden «: Mo -
natsverlammlung des Vereins stand unter dei« Z« i -
chen von OrganisationSsragcn . Der Vorsitzende ,
Schmidt , führte bezüglich der Aufbaufragen aus ,
baß sich der Verein auf eine viel breitere Basis zu siel-
len hat , als dies im allgemeinen bei Drefsurvercinen ,
die sich auf gewisse Rassen beschränken , geschieht, wenn
er seine vorgesteckten Ziele erreichen will . Im Gegen -
satz zu den sich auf einzelne Rassen beschränkende Dres -
survereinen müsse der Verein jedem Besitzer eines
Wach - und Schutzbundes , wozu außer den von den be-
treffenden Organisationen anerkannten sechs Polizei -
Hundrassen (Schäferhunde , Airedale - Terrier . Dober -
mannvinscher . Rottweiler , Boxer und Riesenschnauzer >
Ungar . Hirtenhunde , deutsche Doggen , Bernhardiner ,
Bullterrier , Colli . Pudel , große Spitze , Schnauzer und
ungarische Pullis gerechnet werden, . Gelegenheit bieten ,
um fein Tier so zu erziehen und zu dressieren , daß es
ihm auch wirkliche Freude macht . Es gäbe viele Hunde -
besitzer , so führte Herr Schmidt lveiter aus , welche gar
keine Ahnung haben davon , wie ein Hnnd behandelt
werden muß , um ihm für den Menschen nützliche Tu -
genden beizubringen bezw . Untugenden gar nicht auf -
kommen zu lassen . Herr Schmidt bat die Mitglieder ,
in diesem Sinne sür den Verein die Werbetätigkeit zu
beginnen und sich selbst Immer mehr zu bemühen , um
die Fähigkeiten als Dresseur zu erhöhen , so daß nach
und nach der Zustand eintritt , auf den Hund ohne
starke Zwangsmittel einwirken zu können . Eine Ga -
benverlosung beschloß die Versammlung .

Sportspiel
Fußball .

I .E . Phönix — il . F .V . Am Samstag , Ig . September ,
nachmittags 5 Uhr , wird das Rückspiel dieser beiden
Ortsrivalen auf dem Platz des F .C . Phönix ausgetra¬
gen . Bekanntlich sand das erste Spiel auf dem K .F .V .-
Platz unter ungünstigen Witterungsverhältnissen statt
und endete mit dem Resultat 1 : 1 . Hoffentlich mes -
sen sich die beiden kompletten ersten Mannschaften in
bekanntem ritterlichen Kampfe diesmal bei besserem
Wetter . Das Treffen der beiden Vereine war von
jeher äußerst spannend und interessant : es verdient am
Samstag aber noch ganz befondere Beachtung , weil der
neue Mittelläufer vom F .C . Phönix . Schnürle , der
nunmehr zur vollen Form aufgerückt zu fein scheint ,
sein Können gegen einen technisch hochstehenden Geg .
ner zu beweisen hat . Der Besuch braucht deshalb wohl
kaum noch besonders empfohlen zu werden .

Literatur .
Motor »ud Sport . Vogel -Verlag Pößneck.

Heft 37. Inhalt : Reichs - und Alpenfahrt des
A .D .A .CT. 6. Rhön -Segelflug -Wettbewerb 1025.
Zum Münchener Flugwettbewerb . Englische
Sechstagesahrt . Großer Motorrad - Preis von
Deutschland . Motorbootswettfahrt des Deut -
schen Krastbootverbandes . Coppa delle Alpi .
Nöte und Hoffnungen der Aga . Tie Export -
preise der amerikanischen Kraftwagen . Packard .
Saugfülluiigsmotor öder Druckfüllungömotor .
Viertakt oder Zweitakt III . Der Druckfüllnngs -
viertakter . Einige interessante Ueberlegungen .
Hochleistnngs - oder Drosselmotor . Juristische
Rnndschan . Lady Vtolcts Juwelen . Ans ber
Industrie . r

öerikktsstml
Grohes Schöffengericht .

vl . Karlsruhe . 17 . Sept . Als R ü ck f ä l l i -

g e r , im Sinne des § *244, erhielt beute der
23jährige Maschinenschreiner Emil Bochtler
aus Wittenbach ein Jahr 4 Monate Ge -
f ä n g n i s , unter Anrechnung eines Monats
der Untersuchungshaft . Der Angeklagte hatte
schon als Jugendlicher Bekanntschast mit dem
Gefängnis gemacht, ' die erste Strafe waren 2X
Jahre wegen Diebstahls . Im vorliegenden
Falle war er in zwei Hütten eingebrochen und
hatte ans der einen Werkzeuge , aus der an -
deren Hasen nnd Hühner gestohlen .

Kuppelei an der eigenen Tochter trug dem
pflichtvergessenen Vater , dem 54jährigen Karl
B ü r k l e aus Ettlingen die geringst zulässige
Strafe von 1 Monat Gefängnis ein . Mit Rück »
ficht auf die besonderen wirtschaftlichen Verhält »
nifse wurde von einer schwereren Strafe ( Zucht -
haus ) abgesehen .

Von seinen eigenen Kindern ver -
folgt ivurde der 61jährige Landwirt Jakob
Schneider aus Forst , der nach zwei Jahren
Witwerschaft zum zweitenmal sich mit einer
jungen Frau verheiratete . Die Kette dieser
Verfolgungen wurde jetzt geschlossen durch eine
Anzeige wegen Sittkichkeitsverbrechens . Ein
schon vorbestrafter „lieber Verwandter " hatte
ihn reinbringen wollen . Schneider bestritt ent -
schieden das ihm zur Last gelegte Vergehen .
Die Hauptzeugin , die selbst wegen Hehlerei , un -
erlaubten Verkehrs etc . vorbestraft ist und nicht
den besten Leumund besitzt , machte widerspre -
chende Angaben . Das Gericht kam zu einem
Freispruch , da es die Aussagen der Zeu -
gin für unglaubwürdig hielt .

tu . Konstanz . 17 . Sept . Der 37jährige verhei -
ratete Postschaffner Josef G u h l von Krauchen »
wies war zuletzt als Fahrpostbeamter zwischen
Konstanz und Osfenburg tätig und hat als sol«
chcr vom September bis 8. August 1928 Hun »
derte von Briefen unterschlagen , um ,
wenn dieselben Gelder enthielten , diese für sich
zu verwenden . Außerdem beraubte er zahl -
reiche Lebensmittelpakete , denen er Butter ,
Schokolade u . a . entnommen und für sich ver -
wendet hatte . Wegen erschwerter Amtsunter -
schlagung wurde er zu fünf Monaten Gefäng -
nis verurteilt .

Tagesanzeigev
Man beachte die Anzeige » !

Freitag , den 18 . Tepiember 192b".
Bad . Landestbeater : „Ter Widerspenstigen Zähmung ".

7—10 Uhr .
Stadt . Konzerthans : Bad . Lichtspiele. „Nib « lung «n.

1. Teil . Siegfried " . %6 Uhr abend «.
Colosfenm : Täglich abend » 8 Uhr . „Laufe keiner Frau

nach ".
Union -Theater : „Die Betrügerin ".
Palast -Lichtspiele : »Di « Stimme vom Minarett ". m

„Schnucki als Lebensretter ".
Kaffee Rowack : Volksmuseum . . Der Mensch"

,

Was unsere ßeserwißenwollen .
Herrn K . B . Durlach . Wenn aus Jbren Tagpfauen -

angpuppen statt dem schönen Schmetterlina meist Flie «
gen ausgeschlüpft sinb , so rührt dies daher , » aß die
Raupen vor der Berpuppuna von der Ranvenfliege
lIgelfliege , Mordfliege , Bchinomya fera zu ItenTachi »
nidne gehörend ) angestochen waren . Die Maden der »
selben leben in 4er Raupe , ohne edlere Teile der Raupe
, u verletzen , und ivenn sich diese verpuppt hat , kriechen
diese Maden aus der Puppe , lassen sich an einem Sa -
den zur Erde nieder , wo sie sich in Gestalt von kleinen
braunen Tönnchen verpuppen , auS denen nach etwa
acht Tagen die fertigen Fliegen hervorgehen . Diele
Fliegen sind borstig behaart , woher sie den Namen Igel -
fliegen haben .

Herrn Paul F . In K . 1. Kakteensamcn beziehen Sie
von der Firma Benari in Erfurt . 2. Aeltere Kakteen
erhalten Sie durch Aufgab « eines Inserates in unserer
Zeitung . 3. Im Verlag « von P . Parev . Berlin SW . 11 .
Hedcmanustraße 10 , ist Heft 18 itber Kakteenzucht mit
33 Abbildungen von L . Graeb «n«r , Hofgartendirektor ,
erschienen . Preis 1,50 Mk . 4 . Gras auf Gartenwegen
vertilgt man mit Silefiagrün . wS .

Tierfreund I. W . Sie haben recht , nicht die fleisch-
fressenden Tiere sind die stärksten , schnellsten und aus -
dauerndsten , sondern die Pflanzenfresser : Elefant ,
Renntier , Pferd , Antilope u . a .

Brieftaube . Di « besten Brieftauben können höchsten ?
20 Gramm Belastung tragen .

Soortsfreund M . Da müssen Si « schon etwa ? wei -
ter zurückgreifen ! Die erste Ruderregatta fand nämlich
1775 in England statt .

Alexander M . Die chinesische Mauer wurde im
3. Jahrhundert erbaut und hatte die ungeheure Läng «
von 2500 Kilometern . Wie wir schon einmal an dieser
Stell « mitteilten , wird die Mauer jetzt abgetragen .

Geschäftliche Mitteilungen.
Eine bewährte Küchenhilfe ist der Hansfrau

viel wert . Darum soll in keiner Küche Ata
fehlen , das beliebte Putz - und Scheuermittel .
Es reinigt alle Töpfe und Pfannen , Spülstein ,
Ausguß , Badewannen , Fließen , Bestecke , Tisch
und Schrank , jede Hausfrau weiß ihm Dank !

Immer stimmt ' s zwar nicht . Wer von
einem Raufbold eine Ohrfeige be¬
kommt . wird obigen Spruch wohl
kaum als richtig gelten lassen . Wenn

| aber zum Beispiel eine Dame sich
alleVierteljahre nur einmal das Haar

] mit dem bekannten Kopfwaschmittel
„Schaumpon mit dem schwarzen

I Kopf " wäscht , so ist das im Hinblick
I auf eine vernünftige Haarpflege eben
I „keinmal " . Sie hat zwar das rechte

Mittel gewählt , $ ber sie muß diese
| so überaus nützliche Kopfwäsche mit

„Schaumpon mit dem schwarzen
I Kopf "

, kurz gesagt „Schwarzkopf -
| Schaumpon " , mindestens alle 14 Ta
j ge vornehmen , und sie wird erstaunt

sein , wie leicht es ist , sich bis ins
, späte fllter locker -üppiges Haar zu
| erhalten . Das echte Fabrikat trägt
[ die Schutzmarke „Schwarzer Kopf " .

i
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZE .ITUNG
Wirifchaftliche Rundschau .

Die Vcröduna des Kapitalmarktes . Die K a -
Vitalverkehrs >t euer » in , A u g u st wei -
sen also noch v » r Inkrafttreten der ermäßigten
Sätze durchweg s ch a r f r ü ck g ä n g i g e n Er -t r a « auf . Aus sämtlichen Gruppen ist in die -
sein Monat das niedrigste Auskommen verbrich -
net , das überhaupt jemals ausgewiesen morden
ist . und zwar erbrachte die Gesellschaftssteucr2.01 Mill . M . (Juli 3 .07 , Juni 3 .06, davor stets
wesentlich höher », die Wertpapiersteuer 0.32 (0,5öbzw . 0.93 ) , die Börsenumsatzsteuer 3 .74 ( 4 .67 bzw .4.27) und die Aussichtsratssteuer 1 .1V (2 .13 bzw .2.66j Mill . Es ist allerdings daraus hinzuwei -
sen , das; der ausfallende Ertragsriickgang auch
zum Teil darauf zurückzuführen sein mag , daßdie Begründung der Steuerschuld in manchen
Fälle » bis zum September aufgeschoben wurde ,weil dann der ermäßigte Tarif Anwendung
fand , doch spiegelt sich in den Ziffern trotzdemmit Deutlichkeit die exzeptionelle Verödung der
Kapitalmärkte wieder , die in den diesjährigen
Sommermonaten eingetreten war .

Vertragszoll für norwegische Fifchkonferven .Das am 11. April 1923 in Berlin unterzeichnete
Abkommen zwischen dem Deutschen Reicheund der norwegischen Regierung wegen der
Einführung eines Vertragszollsatzes sürgeivisse
norwegische Fifchtonserven in Oel ( Reichsgesetz¬blatt 1925 Teil II , Seite 8131 ist ratifiziert
worden . Die Uebergabe der Rattfikations -
Urkunde hat am 13 . September 1922 in Berlin
stattgefunden .

Der Londoner Goldpreis vom 13 . September
beträgt für eine Unze Feingold 84 Schilling 11 ^
Penee , für ein Gramm Feingold demnach 32,7777
Penee .

Erivciteruug der ttohlenbasis in der Elektro -
indilstric . Wie die „D . A . Z .

" erfährt , haben die
E l e k t r o w e r k e - A .- G . Berlin und die
Rheinisch - westfälischen Elektrizi¬
tätswerke A .- G . gemeinsam die bestimmte
Aktienmehrheit der Vraunschweigischen Kohlen -
bergwerke aus dem Besitz der Siemens - Rhein -
Elbe - Schuckert - llniou erworben . Die vor -
stehende Nachricht scheint über ihren tatsächlichen
Inhalt hinaus besondere Bedeutung zu haben .Es dürste wohl ausgeschloffen sein , daß sich das
Zusammengehen der beiden größten Elektrizitäts -
werke Deutschlands auf den gemeinsamen Er -
werb der Aktienmehrheit der Braunschweigischen
Kohlenbergwerke beschränken wird . Bisher hat -
ten die beiden Gesellschaften keinerlei Beruh -
rungspunkte . Ihre Stromverforgungsgebietc
grenzen nicht aneinander , zwischen ihnen besin -
den sich staatliche Elektrizitätswerke . Daß dieser
Umstand auf die Dauer kein Trennungsgrund
darstellt , ist umso mehr anzunehmen , als die
Elektroware A .-G . eine reichseigene Gesellschaft
ist . Die Stromerzeugung der Elektrowerke in
dem Geschäftsjahre 1924 stellte sich auf 1410 Mil -
lionen Kwst . , die der Rheinisch - westsälischen
Elektrizitätswerke A . - A . in dem durch die Ruhr -
besatznng geschädigten Geschäftsjahr 1928 auf 700
Millionen Kwst . und im vorhergehenden Jahre
auf 990 Kwst . Also schön 1924 wäre unter norma -
len Verhältnissen mit einer Erzeugung der bei -

den Werke von 2 .8 Milliarden Kwst . zu rechnen
gewesen . ( Eig . Drahtmeldnng . j

Verminderte Branntwein - Erzeugung Im
Monat August wurden 29 264 Hektoliter -
Branntwein erzeugt . Der Bestand der Reichs -
monopolverwaltung an unverarbeitetem Brannt -
wein hat sich auf 1401391 Hektoliter verringert ,
bei einem Gesamtzugang von nur 26 273 Hekto -
Itter , dem Gesamtabgang von 193 680 gegenüber -
stand . ( Eig . Drahtmeldung .)

Tentsch - sranzvsischer Außenhandel . Vom sran -
zösischen Handelsministerium wird folgende « ta -
tistik mitgeteilt : In den ersten sieben Monaten
des Jahres 1923 beläuft sich die französische
Ausfuhr nach Deutschland auf 2181 Millionen ,
was eine Erhöhung von 40 Millionen gegen -
über dem Vorjahre bedeutet . Tie Einfuhr aus
Deutschland nach Frankreich beträgt 1933 Mil -
lionen , was eine Verringerung von 100 Millio -
nen ausmacht .

Einfnhrscheinc und Brotpreis . Von zuständi¬
ger Stelle wird mitgeteilt : „Die in einem Teil
der Presse bis vor kurzem vertretene Ansicht ,
daß die Zölle letzten Endes an der Teuerung
schuld seien und die Wiedereinführung der Ein -
fuhrscheine neue Preiserhöhungen auf dem Ge -
treidemarkte herbeiführen und damit auch das
Brot künstlich verteuern würde , ist durch den
bisherigen Verlaus der Tatsachen als völlig nn -
haltbar erwiesen worden . Im Hanptaussckuß
d'es preußischen Landtages wies vor einigen Ta -
gen Ministerpräsident Braun aus die Tatsache
hin , daß sich die Zölle bei der guten Ernte die -
ies Jahres nicht auswirken könnten . In der
Tat ist trotz Zollvorlage und Einsuhrscheinen ,deren Einführung seit langem zu erwarten war ,
von Mitte Juli bis zum 11 . September der
Preis für die Tonne Roggen von 224,50 Mk . auf
168 Mk ., für die Tonne Weizen von 272,30 Mk .
auf 217,50 Mk . zurückgegangen . Die Berichte
von den europäischen Märkten melden ferner ,
daß infolge der günstigen Ernte die Weltmarkt -
bafis weitere Fortschritte macht und das deut -
sche Getreide aus den europäischen Märkten
durch die außerordentliche scharfe Konkurrenz
mit russischem , polnischem , skandinavischem und
belgischem Getreide Gefahr läuft , noch weiter
im Preise herabgedrückt zu werden . Mit
einer Steigerung der Getreide -
preise infolge der deutschen Aussuhr ist da -
her in absehbarer Zeit nicht zu rech -
n e n . Die Mehl - und Brotpreise haben sich der
sinkenden Tendenz der Getreidepreise mehr
oder minder angepaßt . Trotzdem hat das
Reichsministerium iür Ernährung und Land -
Wirtschaft mit den Bäckern Verhandlungen ein -
geleitet und dringt energisch auf eine weitere
Herabsetzung der Brotpreise .

Mansfeldcr A .- l» . für Bernbai , und Hiitteubetriet .
Die Gesellschaft teilt in einem Börsenprospekt mit ,
daß es im Lause des vergangenen Jahre ? gelungen
sei , infolge organisatorischer Maßnahmen die Pro -
duktion zu erhöhen und die Gestehungskosten
so zu verringern , daß , nachdem inzwischen ancki die
Äupserprelse eine Besserung erfahren haben , seit
einiger Zeit nicht mehr mit Verlust g c -
arbeitet wird . Zoweit sich der Betrieb sortfiih -
ren läßt und auch die Preise auf den Metallmärktc »
sich nicht erheblich verändern , könne mit einem be¬
friedigenden Ergebnis für das Geschäftsjahr 1025 ge¬
rechnet werden . ( Eig . Drahtmeldung .)

Manuesmann Riihreniverte A .-G . , Düsseldorf . Tic
Anssichteratssitzung , der die Bilanz sür 1924 vorge -
legt wird , dürste Mitte nächsten Monats stattfinden .
Entgegen den ursprünglichen Hoffnungen , daß mit
einer Dividende gerechnet werden könne , verlautet
jetzt zuverlässig , daß an eine Ausschüttung
nicht zu denken sei . (Eig . Drahtmeldnng .)

Um die Aushebung der TcxtilaußcnhandelssteUe .
Ueber die Aushebung der Tertilaußcnhandelsstelle
wird in den nächsten Tagen entschieden werden . Nach¬
dem die schweizerischen Einführte ?
schränkungen , soweit sie sich aus Textilen be-
zogen , gefallen sind , sind augenblicklich nur noch Ein -
snhrbeschränkungcn in ' der Tschechoslowakei
vorhanden . Ueber die Aufhebung dieser Beschrän -
kungen finden zurzeit zwischen beiderseitigen Regie -
ruugsvertretern Besprechungen statt , von deren Er¬
gebnis die Auslösung der Textilaußenhandelsstelle
abhängig gemacht werden wird .

Billiger Kalk für die Landwirtschaft . Wie wir be -
rcits vor einiger Zeit berichteten , haben die Stick -
stoffwerke den Beschluß gcsaßt , den bei den Ztick -
stofsvcrfahrcn anfallenden Kalk , der bisher auf Hal -
den geschüttet wurde , der Landwirtschast zu Dünge -
zwecken zuzuführen . Die Werke haben nunmehr den
Vertrieb dieses Kalkes aufgenommen . Da es jich
um ein reines Abfallprodukt handelt , dessen Besei -
tignng im Interesse der Werke selbst liegt , wird beim
Bezug von drei Waggons schwefelsaurem Ammoniaks
ein Waggon Kalk gratis , lediglich unter Berechnung
der Frachtkosten , an die Landwirtschaft abgegeben .

Weitere Preiserhöhung für Jutefabrikate . Das
Deutsche Jntesyndikat hat , laut „Frks . Ztg .

" , die
Preise für Jutefabrikate am 15 . September » in wei¬
tere 2 Pfund Sterling pro Tonne erhöht , nachdem
erlt iu der Vornwche eine Preiserhöhung um 2 Pfd .
Sterling stattgesunden hatte .

Unveränderte Preis « sür Samt und Plüsch . Der
Verband deutscher Samt - nud Plüsch - ffabrikanten
teilt , wie ..Die Tertil -Woche " erfährt , mit , daß die in
letzter Zeit eingetretenen Preiserhöhungen der Roh¬
stoffe , insbesondere der Seide und - chappe , eine wei -
iere Erhöhung der Verkausspreise nötig machen . Trotz
dieser Sachlage will der Verband einstweilen von
einer solchen Erhöhung absehen . Der Verband macht
aber schon setzt darauf aufmerksam , daß bei weite -
rem Steigen der Rohstosse eine Preiserhöhung « n-
vermeidlich sein wird .

Italienisches Goldzollanfgeld von , lt . bis 20 . Sep -
tember 374 Prozent (Vorwoche 402 Prozent ) .

Stand der Weinberge in Württemberg . Der
„Weinbau " schreibt : Alles in allem sind trotz der
verschiedenen Fährnisse die Aussichten auf
einen recht befriedigenden Herbst
immer noch vorhanden : tritt zn der Boden -
feuchtigkeit und der gesunden Belaubung als dritter
Hauptfaktor zur Traubenreife noch die nötige Wärme
hinzu , so kann es an der Zuckerbildung in den Trau -
bei , nicht fehlen , und die Qualität kann noch recht
werden . Die aus der Reichsausstellung „Deutscher
Wein " in Koblenz ausgeschenkten württembergischen
Weine haben eine überraschend günstige Aufnahme
gefunden : bei fast allen Sorten wurden Nachliefe -
rnngen notwendig .

KonknrS der Deutsche « Präzifions -Uhrensabrik
Glashütte I . Sa . In dem schon gemeldeten Konkurs
dieser von den Uhrmachern als Genossenschaft gegrttn -
deten Uhrenfabrik ist vom KonkurSgerichi am 1CI.
September entschieden worden , daß von den Genossendie Haftsumme in voller Höhe von SM M
für jeden Anteil eingezogen werden soll . Ter
FestsetzungStermin mußte wegen der Fülle der Ein -
spräche mehrmals verschoben werden , doch hat das

Kvnknrsgericht die Einsprüche nicht anerkannt , son «
dern die einzelnen Genossen aus den Weg tz .' r An -
fechtungSklage verwiesen .

Amerika kaust englische Sohlen Werthcim , der
Generaldirektor der Firma Gebrüder Burns , Koh -
lenhandlung in Neuyork , der sich heute nach England
einschifst , nm die Möglichkeit zu untersuche » , Kohlen
ans Wales sür den amerikanischen Markt zu kaufen ,
erklärte , daß Vereinbarungen getroffen feien , u m
monatlich SO ODO Tonnen Kohlen auS
Wales einzuführen , falls der Streik der
amerikanischen Bergleute andauern sollte .

Konkurs . Kaufmann Bruno A d e l m a n n in
Mannheim . Lange -Rötterstraße 34 . Anmeldefrist bis
7. November , Prüfungstermin 17. November . —>
Schuhfabrikant Wilhelm Hoch und Friede -
r i k e Ho ch geb . Kuierim in Pirmasens . — Offene
Handelsgesellschaft Th . Ketttnger Söhne ,Weinbau » nd Weinhandel in Haardt >Pfalz >, sowie
deren persönlich hastende Gesellschafter Theobald « nd
Rudolf Kettingcr , beide Weinhändler in Haardt .

Märkte
Frankfurier Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 17. September 1925.

100 ItR
furit . Krankft . (ioldm &rk

Welzen (Wett . )l 24 50
Koggenfinländ . ). 19 .50 .
Sommer - Gerste 25 00 27 50
Hafer (Inl .lnd .) 20 .00 - 20 -50

100 kg
P* rit . Frank » . Goldmark

Weizenmehl
Koggenmehl
Kleie . . . .iirbsen . . .Leu . . . . .
.Stroh . . . .
Blertreber .

39 OC
27 5(
108J

- 39 25
'- 28 00
- 1125

Hafer (ausländ .)
Mais (gelb ) . . 21 00
Mais (Mexed )

' ) Getreide , Hutsenlrflchto u . Biertreber ohne Sack , Weizen «mehl , Boggenmohl und Kleie ohne Sack .Tendenz : schwach .
Wollauktion in Ulm , 17. Sept . ( Eig . Drahtmeldg .)

Bei der heutigen Wollanktion wurden 500 Lose mir
5000 Rnckenwäfchc und tOOO Zentner Tchweißwolle
angeboten . Die Beteiligung war gut , die Hauptkäu -
fer bestanden in der Snddeutchen Industrie und dem
deutschen Wollhandel . Die Preise ivaren im Durch -
schnitt 10 Prozent billiger als bei der
letzten U l m e r A u k t i o n . 25 Prozent der An -
geböte wurden wegen zu hohen Verkaufslimiten der
Eigentümer zurückgezogen . Die Preise waren un -
gesähr auf der Basis der Weltmarktpreis «. Württem -
berger prima Wäsche wurde im Durchschnitt mit ca .
240 M . bezahlt , für prima Württemberger Schweiß -
wolle ca . 12S M .

Pforzheimrr Schlnchtviehmarlt tum 16 . Sept . Auf¬
trieb : 2 Ochse », 1 Kuh , 2 Rinder , 1 Farven , 91 Käl¬
ber , 37 Schafe , 48 Schweine . Markt geräumt . Preise
sür 1 Pfmid Lebendgewicht : Großvieh wie letzter
Markt , Kälber 84—8!), Schweine 96—102.

Pforzhcim ' r Tchweinemarkt vom 16 . September .
Zufuhr : 81 Milchschwein « und 4 Läufer . Es koste-
ten leichtere Milchschwcine 50—60 M . das Paar ,
schwerere bis zu 80 M . Verkauft wurden 44 Milch -
schweine . Der Handel war lebhaft .

Mannheimer Produktenbörse vom 17 . September .
Amtliche ? ! o t i « r n n g c n . Inländischer Weizen
neuer 24.75—23.iü , ausländischer Weizen 29.50 bis
31 .50, Inlandsroggen neuer 19.50—20, ausl . Roggen
20, Futtergerste 21—22, Braugerste neue 26—28, inl .
Haser neuer 19—20 , ausl . Haser 19.50—22, Weizen -
mehl Spcz 0 mit Sack Septemberlteferung 39, Wei »
zenbrotmehl mit Sack für September 30, Roggen -
Mehl mit Sack sür September 28 —28.25 : Rohzucker -
und Rassineriemelasse gestrichen , Heu und Stroh un «
verändert . Weizenkleic mit Sack 11 , Mais mit Sack
20.75 —21 , Roggentreber mit Sack 17—17.25. Tendenz :
stetig .

Mannheimer Viehmarkt vom 17. September . 91
Kälber 84—88, 78 —82, 70—74 , 00—66. 54 Tchase .nicht notiert . 18 Schweine 95—97, 95—97, 93— g« , 91
bis 98, 78—83. 628 Ferkel und Läufer 18—44 . Markt -
verlauf : Mit Kälbern ruhig , langsam geräumt , mit
Schweinen ruhig . Ueberstand mit Ferkeln und Läu -
fern mittelmäßig , kleiner Ueberstand .

WmlNlMW .
DaS vottzriliche Meldewesen betr .

Mit Zustimmung des Bezirksrats vom 25 Au -
jmst 1925 und nach erfolgter Vollziehbarerklärungdes Herrn LandeLkommifsärs hier vom 1. Sep .tember 1925 wird iolgend «

VezirkspolizeMche Vorschrift
erlassen :

Die bezirksvolizejlichc Vorschrift für den ehe -
maligen Amtsbezirk Durlach vom 2 . August 1883das polizeiliche Meldewesen betr ., wird mit sofor -ttger Wirkung aufgehoben .

Karlsruhe , den 16 . September 1925.
Bezirksamt 9it >- c .S . 134.

WWWW
Modern « 8 od . 4 Zim -

« crivobuuni , (Neubau ) ,iotort beziehbar , zu ver¬
mieten . Su erfragen im
tagblattbüro .

Möbliertes Zimmer
»u vermieten : Bradms »
itraße 20 . Ecke Bach str .

Gut möbl . Zimmer
an solid . Herrn zu ver¬
mieten : Gerwigstr . 58,
3 . Stock bei M aier .

Ein oder zwei
"

solide
Herren sjndcn schönes .gut möbl . Zimmer .LeM ngstr . 9 . 1 Trev v «.

Riesstablstr . i . 1 Tr .
hoch , ilt ans 1 . Okt . ein
nui möbl . .'Ummer an
berufstätigen Herrn zu
vermieten .
Gut möbl . Wohn - u »d

Schlafzimmer
auf 1 . Okt . zu nenntet .
Zimmer könn . auch ein -
zeln abgegeben werden .
Kaiserstr . 123. 3. Stock .

Gut möbliertes
Wohn - « nd

6dj (aSfäimmer ,
ZentrinnSlaae . vart . . bei
alleinsteh . Witwe an «ol .
Dauermietcr per 1. ? kt .
zu verm . Zu bes . 12—3 .
Karlstraß « 34, parterre .

Kinderl . Ehepaar sumt
auf 1. Okt . eine 1 bis
2 Zimincrwolmuun mit
Küche , coli . Banroiten -
zuschuß . Angcb . u . Nr .
6520 ins Ta gblattb . erb .

M . Zimmer an¬
gesucht . Angebote » . Nr .
64 (16 ins Tag bla ttb . erb .

M ftir ölo 'j «
von Ehepaar mit klein .
Kind möbl . Zimmer ««-
iucht . evtl . auch nur für
Frgu u . Kind . Preis -
anaebote unt . Nr . 6516
ins Zaablc \ u»ix # erbet .

Mädchen
für Hausarbeit auf 1.Oktober mit hohem ^ ohnund guter Behandlung
gesucht :

^ Kaiserftraße 4Z
..Zum wilden Mann/ ^
Gesucht nach Heidelbergauf 1, od . 15 . Oft . ein

SÄ R ° d« en
mit guten .'jcuflitiffen .
Koihkenntnisse nicht er -
forderl . Vorzustell . am
l? . . 20 .. 2t . d . Mts . bei
Perrin . Kaiserstr . 124l>,Ka rlsruhe .

ZAgeres iöödjpn
gesucht für Hans - und
Garteuarbeit auf 1. Okt .
Durlach . Seboldftr . 6 .

Adam Kiefer .
Gesucht wird von >::8

Uhr morgens bis 6 Uhr
abends eine tüchtige , zu -
verlafsigc

=* Frau sa
»ur selbständ . Rührung
eines Haushaltes von 3
Personen . Zu ersragen
im Tagblattbür o .
Leiiiungsfäh geS Kahrl -
katiolisgefchäft tu am .-
.« Xeiöcrftoffcu sucht sür
Bad >n und WNrtiemberg
tiichtig ., gut eingesührten

Ausführliche ? lnqebo/e u:>! r . (>.y. 4 ^ agbiattbürn

1 neuer u . 1 gebr . vier -
rädr . Handwagen und 3
Fahnenstangen zu verk .bei Kart B i l l m a n n .Sckmiedmstr .. Scheffel -
Itraße Nr . 56^
IHotorrad ,
zu verkauf . : Ferchhcim ,
Friedrichstraßc 3 .

Junger Kaukmanu mit organisatorischen
stähil ' keiten . banktedniisch vorgebildet . Hr . rer .
pol ., sucht sich an sslidem . gut renommierten

Unternehmen mit größerer Einlage
tätig zu beteiliget ? .

Offerten nur von direkter Seite , unter Zu - I
sicherung unbedingter Tiskretion ^unt , Nr . 6523

ins Tagblattbüro erbeten . 1

ManMe

auf 1. Oktober kür eilt Karlsruher
Büro gesucht . Einige Kenntnisse in
amerikan . Bitchführung erwünscht .
Anfängerinnen , insbesondere Slb-
lolventen von Pr v̂athandelsichulen

kommen nicht in Betracht .
Bewerbungen unter Wi . 6521 ins

Tagblattbüro erbeten .

Anoeichene Zeiilchrttt
der ,> ahrr ' d - » nd Motoriahrzeug -Brauche sucht
Verbindung mit Herren , die in der Lage sind , ein -
wandsreie Berichte iibei die Geschältslage der
Fahrrad - und Äl!otorfahr,eng - Brand,e einschließl .
des Bestand - und Erlavteil -Faches gegen Honorar
zu liescrn Angebot « unter Nr . 6522 ins Tagbl .

22 Zahre , sucht aus 1. Oktober Stelle , womöglich
als Assistent in Karlsruhe , Ovar 2 Jahre selb¬
ständig ). Angcb . unter Nr . 6519 ins Tagblattbüro .

I MlklWM .
1 Tisch . 1 Kinderschaukel .
1 Schleismaschine f . elek¬
trischen Betrieb , etliche
Holzriemenscheiben und
Kugellager zu verkaui :
Kaiscr -Alle « 75 . Ht b ., vi .
1 WmWne/

'

l ErllmmWon
mit 10 Platten ,

1 s . - u . ZmenrO
sehr b i l l i a abzugeben ,evtl . Teilzahlung .

>> asan « nvlatz 7. vos .
Wenig gebr . Svort -

wagen zu verk . Ln' ugse .
Schiibenstraße 81 , II .

neu , 250 ccm , 4 PS , Zwei¬
ganggetriebe . Kickstarter ,
für nur IlOO M zu ver¬
knusen .
Grenter . Rveinitr .

Dunkler »kjNnterllber -
jicljer mit Zamtkragen .
wie neu . billig abzugeben

Herrenstraße 201 .
1 Seite hartgeräncherter

Pfund 2.30 .// zn verkauf
Wo sagt d . Tagblattbüro ' .

Regen -Mäntel
in großer Auswahl
bei billigsten Preisen

Rad. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser- und Herrenstraße

.epfel !
Eingetroffen ein Waggon Brechobft , wird ausgc .
laden Freitag von 8 Uhr ab , Guterbahnhof Rüp -
vitirerftraße . °!>iets "Utk . 13 .— , 14 . - und 16 .— pro
Zentner Bestellungen wenden entgegengenommen .

Brennflect . tlavellenstraße 66. Telephon 2203 .

Mer- Berkauf!
Nene weingrüne von 30 bis 350 Liter in Eichen -
und Eschcnholi . sowie ein Ovalsaß . 1200 i' ttcr
sowie Kraut,tiinder in jeder Größe hat zu verk ,

Ferd . Zellhauer. Käserei
Karlsruhe , Herrenstraße 48 « . Waldstraße 54

Imllerbkt
bei unlrounäiickein Detter ist es 6c>ck
wirklich kein Vergnügen , seine Ein¬

käufe zu machen .

Warum telefonieren Sie nicht 1

Nr . 2 386 — in zwei Stunden können
Sie den hervorragenden Emmericher

Kaffee in Ihrem Hause haben

II

Kaiserstraße 152

Achtung!
Daten

Dienstag und Freitag
10 Uhr

WM

Wedel-
Kuchen

Willi . WKser
Amalien *!* 3
le ' eahon 1656

_ verlausen .
. Weg . Iveschäftsaufgabe

eine fast neue , anß -
eil . Baudfagc . 800 mmT ., so «, vreisw . au verk .
» ckeMstr . 47, 1 . Stock .
Weißer Kinderwagen .gut erhalten , billig zu

verkauten : Nudolsltr . 27 ,1 . « tock . reckt « .

KiOnds »
u . K auslade » gegen los .
Zahlung zu kaufen gel .Angebote unt . Nr . 0517ins j . aab !g! tb iiro erbet .

>? n kaufen gesucht An -
M . '̂ rack für gr . ^ ia . .Wintermantel usw . Au -
»cb . an Bogel . Herren -
straße 20. 1 Trrvve .

einschl . Abschluß , den
neuen « teueraesehen an -
gevaßt . lehrt . gründlichwahrend d . Abend » » « -
de» ers ., prakt . Buch -
Halter » nt . Garantie s.Ersol » . Honorar mäßig .

Teilzahlungen .
Angebote unt , Nr . 05>lZ
ins Tagblattbüro erbet .

Wer erteiltUnterricht
>n

französisch.
Englisch .
Htalienisch ,
« tenoaravhic .
H- ndelSlehre ?

Täglich hört man diese
i^ rage . Wer Unterricht
erteilt , kündet es am
besten durch eine kleine
Anzeige im Karlsruher
Tagblatt an .

Z<rae >. Gemeinde .
Hanytsynaaoae

Kronenstraße .

MHÖgWÖÜÖM
lNeujahrsseft »

Freitag . 18 Sevtemb :
NachmtttagSgottesd . 2 lt .

gestanf . abis . 5lSUhr .
Zamsta « , >9 . Sevtbr . :

Morgengoltesd 8 .00 U.
Predigt 9.45 Uhr

Nachmittagsgottcsd . 4 U.
Abend " ottesd 7.10 Nkr .

Sonntaa , 20. « evtemb . :
Morgengoltesd . * .00 ll .
« chrnterklär » 30 Ulir

Nachmittagsgottcsd . 4 ll .
Feftnusgang 7.10 Uhr .

Werktags :
Morgengoltesd K.30 lt .
Abcndgottesd . S,lSUhr .

Von dem Schuhwerk bis zum Schlips ,
Was Dich kleidet , reinigt Fips !

Hedfenreinigung

im Hause

bequem and billig mit

Fleck-Fips
In allen Fachgeschäften zu haben !

Für nur 20 Mk . Anzahlung
uns wöchentl. Rate von Mark 6e*

kommen Sic ein stabiles

Namen- odzr 5errvn-Fahrrad.
Nähmaschine oder Emailherd

mit stabrik - Garantie .
Die Ware wird bei Anzahlung sofort

ausgehändigt ,
vjrbrankkite Fahrräder , sowie samt »
liche Ersatzteile und R - varatnren

staunend bill g .

Zähringerstraße 46.
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Berliu , 17. Sept . Amtliche Produkten -
« otierunaen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
Jtitft Ro »»enmehl je 100 K „ . ) .

Märkischer Weizen 206—212, September 22S, Okto -
»er 228,50—226,50—228, Dezember 286—288,50—236.
Märkischer Roggen 156—161, September —, Oktober
177—176, Dezember 182—181—188, Mecklenburaischcr
Roggen 154—158. Somineraerste 206—285, feinste
Sorten über Notiz , Wintergerste 174—177. Märkischer
Hafer 174— 182, September —, Oktober 181—180, De -
zember 188. Mais , loko Berlin 206—210.

Weizenmehl 20—32,50, Roggenmehl 28—25, Weizen -
kleie 11,40—11,50 , Roggenkleie « 1,40—10,50 , Raps
SSV.

Hür 50 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 26—31, Futtererbse » 21—24, Wicken 25—28,Blaue Lupinen 12,75—14, Rapskuchen 16—16,20 , Lein¬
kuchen 22,60—22,80 , Trockenschnitzel prompt 12, Zucker -
fchnitzel (Soyaschrotj 21—21,50 , Torfmelasse 8,40 bis
8.«0. Kartoffelslocken 17,20.

Berliner Metallmarkt vom 17. September . Elek -
trolytkupfer 140,25, Origtnalhüttcnrohzink 74— 75,
Remelted - Plattenzink 64—65, Originalhütienalumi -
nium 285—240, dto . 99% 245—250, Reinnickel 840—350,
Antimon - Regulus 126— 128, Silber -Barren 97—97,50 .

Berliner Metallterminnotierungen vom 17. Sept .
Kupfer : September 125 B . , 124.25 G ., Oktober
124.75 bez .. 125.25 124.50 © . , November 125 bis
124.75 bez . . 125 B .. 124.50 G .. Dezember 125.75 B .,
125.25 G . , Januar 1926 126 bez . , 126.25 B ., 125.75 05.,
Februar 126.75 bez ., 127 B ., 126.50—127 G . Tendenz :
schwächer . — Blei : September 77.50 bez . . 77.75 B .,
77.25 G . . Oktober 76.50 B „ 76 .25 G ., November 75
bez ., 75.25 B . , 74.75 © . , Dezember 74 B „ 78.50 G . ,
Januar 1926 72.75 B ., 72.50 G ., Februar 71 .75 bez .,
72 B ., 71 .50 G . Tendenz : stetig .

Hamburger Warenmarkt vom 17. Sept . G e -
treibe : Der Markt war bei kleinen Umsätzen
leicht erholt , die Preise blieben unverändert . —
Mehl : Tendenz stetig . Weizenm . : hies . Anszngsm .
43.75, hies . Bäckerm . 36.75 , inl . Auszugs «! . 34—37,
>nl . Weizenm . 80,5—32,5 , amerik . Weizenm . 8— 10
Doll . , 70 v . H . hies . Roggenm . 28 .5—80.5, hies . Ron -
gengrobm . 25.5—24.5 , 70 v , H . inl . Roggenm . 24 bis
26, inl . Roggengrobm . 20—21 . — Hülsenfrüchte :
Die Umsatztätigkeit spielte sich beute in engstem Rah -
» en ab . die Stimmung war ruhig , die Preise unver -
ändert . — Futtermittel : Der Markt war wei °
ter fehr ruhig . Die Preise blieben unverändert .
Tendenz stetig . — Kaffee : Die Brasilofferten wa -
ren wieder 2 sh. niedriger . Der hiesige Markt log
unverändert ruhig . Santos Spezial 128—134, Extra
vrima 122—128, Prima 118—122, Superior 112—11(5,
good 106—110, Rio 93—102, gewaschene Rio 135—220
sh. — Kakao : Tendenz ist bei teilweise gutem
Locogeschäft weiter fest , auch vom Ausland werden
keine Berändernngen gemeldet . — Reis : Die Um -
latztätigkeit war auch heute äußerst gering , doch konn -
ten die Preise ihren letzten Stand behaupten . —
Auslandszucker : Der Markt blieb in Haltung
und Preisen ziemlich unverändert . Das Geschäft
hielt sich in den gewohnten Grenzen . Tschech. Kri -
stalle Feinkorn stellten sich loeo auf ldli 'A , Oktober
auf 15—15 !Vi, November bis Dezember aus 14/7J4
bis 14/9 sh . ameriean sine grannlated loeo 16/4J4
bis 16/9 sh . , Java 25 notierten loeo 15/4K , sh . je
ewt eis Hamburg . — Schmalz : Tendenz ruhig .
Amerikanisches 41^ , raff . ii —WA , Hamburger
Schmalz 45 Dollar je 100 Kg . netto .

Hamburger Altmetalle v. 17. Sept . Elektr .-Knpfer
10S—III . Kupfer 107—109, Rotguß 97—99, Messing -
guß 81—83, Messing leicht 54.50—56.50, Messingspäne
65—67, Zink 49—50 , Blei 63—65.

Hamburg , 17. Sept . <Eig . Drahtmeldg .) Zucker -
terminnotierungen von 2.15 Uhr mittags .
September 15 B . , 14 .40 © ., Oktober 14 .60 B -. 14 .35
G . , November 14.20 B . , 14.10 Dezember 14.30 B ..
14 .25 G ., Januar 1926 14.40 B . , 14 .30 G . . Februar
14.45 B . , 14 .85 © ., März 14 .50 B ., 14 .50 © ., April
14 .60 58., 14.80 © ., Mai 14,60 © ., 14.60 © . Tendenz :
stetig .

Hamburg , 17. Sept . lEig . Drahtmeldg . ) Kaffee «
terminnotierungen von 2 Uhr mittags .
September 101 B ., 100.75 © ., Dezember 95 .5 B ., 96
© ., März 89.75 B ., 89.25 © ., Mat 87 B ., 86.75 © .
Tendenz : ruhig .

Bremen , 17. Sept . <Eig . Drahtmeldg . ) B a n in -
wolltermin markt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags . Oktober 25.90 B . , 25 .73 © ., Dezem
ber 25.99 B . , 25.93 © . , Januar 1926 25 .85 B ., - 25.71
© ., März 25.89 B . , 25.85 © . , Mat 26.10 B ., 26.05 © ,
Juli 20.12 B ., 26.08 G . Tendenz : behauptet .

Bremer Banmwollenotieruug vom 17. September
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling eolonr 28 mm Staple loko 27,43 per engl
Pfund .

Magdeburger Zuckernotierung vom 17. September .
Prompt 21,50. Tendenz ruhig .

Börsen
Mannheim , 17. Sept . (Eig . Drahtmeldung . » Der

Aktienmarkt verkehrte heute in etwas schwächerer
Haltung . Stark gesucht waren dagegen Vor »
kriegs Hypotheken Pfandbriefe , von denen
Rheinische Hypothekenbank mit 6.025 gehandelt wur -
den und nachbörslich zu 6 .05 gesucht blieben . Badische
Anilin 126% , Berein deutscher Oele 40, Fuchs Wag -
gon 0.5 , Dingler Maschinen 15, Mannheimer © »mini
36, Rvc : » mnble ^ :verkc 46, Wayß & Freytag 69,
Zuckerfabrik Frankenthal 60, Zuckerfabrik Waghäu -
scl 56, Rheinische Hypothekenbank 59, Continental »
Versicherung 32.

Frankfurt a . M ., 17 . September . lFortsetzung . j
Späterhin schrumpfte die Umsatztätigkeit fühlbar

ein . Auch die Kurse zeigten im allgemeinen Neigung
»nm Nachgeben , nur in Reichsbankanteilen blieb das
Geschäft lebhaft . Am © eld », arkt waren die
Sätze unverändert , 934 Prozent für tägliches Geld ,
10—11 Prozent für Monatsgeld , je nach Adresse .

Im D e v i s e n h a n d e t ist das © eschäst ruhig
geworden . Die italienische Lira hat sich leicht ge -
festigt bei einer Pfnndparität von 118,50 . Der Pa -
rtfer Franken ist bei einer Pfnndparität von 102,80
und einer Dollarparität von 21,22 unverändert . Das
englische Psnnd stellt sich anf einen Gegenwert von
4,84% Dollar und die Mark mit einem Nenyorker
Kurs von 4,199 gegen den Dollar .

Berlin . 17. Sept . »Funkspruch . ) DaS stille Bor »
fengefchäft konnte sich auch beute nicht beleben . Die
Aktienmärkte werden vielmehr nach wie vor von
großer K a u s u n l » st beherrscht , und nur ein -
zelne Werte verzeichneten etwas regere « Interesse .
Die Vertagung der deutsch - sranzösischen Wirtschaft -
Verhandlungen bis Mitte Oktober , die vorläufig nicht
bestehende Aussicht auf eine Verbillignng der Zins¬
sätze, die Zunahme der Feierschichten im Ruhrberg -
bau während der erste » Septembertage und das Au » ,
bleibe » von Knndenaufträgcu gab der Spekulation
vielfach sogar Anlaß zu nenen Blankoabgabe » . Die
allgemeine Tendenz war daher zunächst unsicher und
eher niedriger . Die Sonderbewegnng in Reichs -
b a » k a » t e i l e » hielt dagegen an und zwar na¬
mentlich infolge von Käufen des Auslandes . Man
erwartet bei ber Reichsbank bekanntlich eine Divi -
dende , die mindestens dem Diskontsatz entspricht .
Reichsbankanteile erreichten bei Beginn der Börse
einen Knrs von 138,50. Auch © oldpsandbriese weiter
gesucht im Zusammenhang mit den zu erwartenden
finanziellen Erleichteruugen bei den Realkreditinsti -
kdten durch die Rente nbankanleilie in Ame -
rika . Die sofortige Ueberzeichnung dieser Anleihe
am Mittwoch rief in Börsenpreisen naturgemäß einen
sehr günstigen Eindruck hervor .

Am Geldmarkt nannte man für tägliches
© eld einen Satz von bis 8 Prozent , für Monats¬
geld von 10 —llH Prozent .

Im internationalen Devisenverkehr lagen ,
nordische Valuten und Brüssel matt , Paris dagegen
leicht befestigt . Der Zlotykurs gab gegen den Dol -
lar ans 6 nach . Die Reichsmark notierte in London
unverändert 20,gö, in Amsterdam 59.21, in Zürich
123,22 4̂ .

Als im Verlauf der ersten Börsenstunde die Zah¬
lungseinstellung der Hamburger Privatbank von

1860 bekannt wurde , bröckelte das Kursniveau zu -
nächst weiter ab . Danach wirkte jedoch die Meldung ,
daß die Zeichnung auf die Reutenbankanleihe in
Amerika voraussichtlich nur mit 10—15 Prozent zu .
geteilt werden könne , günstig anf die Stimmung ein .
Man glaubt , daß mit dieser Emission eine Wendung
hinsichtlich der deutschen Amerikaanlcihen eingetreten
sei . Am Montanaktienmarkt waren die offiziellen
ersten Kurse bis 1 Prozent niedriger , Kaliwerte da¬
gegen unverändert , ebenso Chcmlewerte , die teilweise
leichte Kursbessernngen durchsetzten . Elektrtzttäts -
werte vernachlässigt , ebenso Waggonfabriken und
sonstige Nebengebiete . Heimische Anleihen unver -
ändert , türkische Reuten » in Bruchteile eines Pro -
zents ermäßigt . Schisfahrtswerte bis 2 Prozent nie -
driger .

Frankfurter Abendbörse vom 17. Sept . «Drahtbe -
richt . ) An der Abendbörse konzentrierte sich das In -
teresse wieder auf den Handel mit alten Pfandbrie -
sen , die bei lebhafte » Umsätzen etwa 10—15 Pfennige
erneut anzogen . Die Aktienmärkte lagen lust - und
gefchäftsloS nnd zeigten eine leichte rückläufige Be -
wcgnng . DI - Rückgänge waren jedoch gering . Am
Bankmarkt erlitten Reichsbankanteile eine Einbuße
von 1 Proz . Anleihen unverändert . Schiffahrt «-
altien gefchäftslos . Der Schluß war gefchäftSlo » mit
Neigung zu weiterem Nachgeben .

Berlin . 17. Sept . ( Eig . Drahtmeldung . ) An der
Nachbörsc war das Geschäft außerordentlich
ruhig . Di - Kurs - bröckelten teilweise weiter ab .
Am Moutanmarkte waren »n hören : Gelsenkirchen
54.25, Deutsch -Luxemburger 72, Phönix / o.2o, Hat -

pener 106, Rheinstahl 74.25 . Am Bankaktienmarkt be -
stand weiter Nachfrage für Neichsbankanteil ^ zu
137 25 Proz . Dcntfche Bank III , Diskonto 104.25,
Dresdner Bank 100.5 . Am Anleihemarkt stellten sich
Kriegsanleihe auf 0 .285, Schutzgebieisanlelhe au ?
5.95 .

Berlin , 17 . September . O st d e v i f e » : Warschau
69.82—70.18 , Kattowitz 69.52 — 69,88 , Riga 80 .60—81.00,
Reval 1. 127—1. 187 . — Noten : Polen 69.85—70 .55,
Posen 69 .62—09.98, Lettland 79 .70—80.50, Litauen
40.89—41.31 .

Streichung der Dollarnotiz I » Wie » . Im Clearing
wurde am Mittwoch die Dollarnotiz gestrichen , » ach -
de»i schon am Dienstag eine nur Svproz . Zuteilung
erfolgt war . Tic Ursache ist die s c h r große
Nachfrage seitens Polens , von wo größere
Zlotymengen eingeschmuggelt wurden , um gegen Dol -
larnoten einnctaiischt zu werde » . In der letzten Z - It
sind große Dollarmeilge » von Wien , Budapest und
Prag abgezogen ivorde » , wodurch Materialmangel
entstand , so daß der Bedars Befriedigung finden
konnte .

Banken
Banksirnia Beriiaiz nnd Magath , Frankfurt a . M .

Das Amtsgericht hat laut „Franks . Ztg ." den von
der Firma gestellten Antrag auf © cschästsaufsicht
nicht genehmigt , da die Firuia eine Äiachkriegsgrün -
dnng ist . Tic Airma hat » unmchr Konkurs be -
antragt , dabei aber das Ersuchen nm drei -
wöchige Frist bezw . Aussetzung der Entscheidung
über die Eröffnung des Verfahrens gestellt , um in
dieser Zeit ein außergerichtliches Arrangement her -
beiführen zu können .

Die Krise im polnischen Bankwesen . Ucber
sieben weitere Banken in Polen wird dem Ver -
nehmen nach demnächst die Geschäftsaufsicht ver -
hängt werden . Die Banken hoben mit den
ihnen von der Bank Polski gelieferten Geldern
großen Mißbrauch getrieben . Es wurde fest-
gestellt , daß zum Teil nur eine Deckung von
0,5 Prozent bestanden hat .

Aus Baden
Konkurs . Metallwarenfabrik Gebr .

R e p p h u n in Konstanz - Petershause » . Anmeldete ! -
min S. Oktober . Glüubtgeroersammlung und Prii -
fuugStermtn 10. Oktober .

Devisen .
w Berlin , 17 . September

Uuenos -Aires 1 Pes ,
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 PJt .
New -York 1 D ,
Bio de Janeiro I Milreis .
Amiterd -Rotterd . 100 G ,
Athen 100 Draclim .
Brtlssel -Antwerp . 100 Fr .
nanzifr 100 Guld .
ITelsingfor » 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Free ,
feofia . 100 Leva
Spanien 100 Pes .^ tnrkh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .Wien 100 Schilline
Kanada 1 kanad . Doll .Uruguay i Peso

16. S.

0 .320
0320

0300
0300

17. 9 . 8% Hessen . . .
8% Wflrttamb .
# yio v . 1881-85

——r 3 ' /o <>/„ ron 1908

0 30
0 .30

'ot .
Staatsanleihe

8ächs .Rente

16 9.
0 280

Ergänzungskurse
xum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
OeuUclicStaatspn piere .

Zwangsanleilie
V>la Baden . . .
do. v . 1908,0914
do. v. 1915 . . .
3V» °/o abgest . .
■T/H v . 1903 . 04
4% Hess . v. 1899

Reihe . . .
3 '/, <>/„ abgest .
8 '/90/n Hessen

17. 9
0275

I PfMz .Hyp .Pfdb .
I Rhein . „

Banken .
5 .

« SN

Berliner Schwankungskurse
vom 17. September

ßeri . Hand

4" /» Tarken B . ll
dto . Zollobl .

1914 Ungarn
4% ung . Goldr . j
4°/0 u . Kronenr . l
Mazedonier .
Schantungbahnl — .—
Baltimore . . — . —
Canada . . . . 38 —
H.-Amer . Paket 62 .37
Nordd . Lloyd , 66 50

delsg . — . —
Commerzb .Alti . 95 50
Darmst .Bank . 110 75
Deutsche Bankllll —
Diskonto Ges . . 104 25
Dresdner Bank 100 25
Mitteid . Credit . — .—
Oest .Kreditakt . j 762
Wiener Bankv . 5 -62
Bochum . GuUst. 70 75
Bnderus . . . . 52 -—
Dtsoh . Luxemb . 71 87
Gelsonkirchen . 55 50
Harpener , . . 108 50
KlOcknerwerhel 70 50
Laurahatte . . 41 50
Mannesraann .170 —
Oberbedarf . .155 —

95 50
110 50
Hi¬
rn -
100 25
93 50

7 62
562

71 50
5150
71 62
54 .75

106 -75
70 . -
4112
k -

Obersohl . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln . .
Badische Anilin
Chera . Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rbenania . . .
A.-E .-G
•EI . Lieferungen
Licht nnd Kraft
Felten -Gnille .
Lahineyer . . .
Schuckert . . .
Slem . ii . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krautl
Deuts oh .Ltsenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall > .
Zellst . Waldhof
Ph .Holzmann .
Junghans . , .
Veu-Gulnea , .
Otavi

Anfang
17. 9.

76 50

\iz
1975

1127 87
122 50

| 77 -75
123 .75
47 . -
97 - -
79 50

67 : -
85 50

26 25 26 2$

IBürsten -
3 Friedrichsplatz 3

Vogel I
Tel

*
1424. |

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Deutsche Staatspapiere .

6% Eeichs -Anl.
3»/,, do .
Dollarsoh .-Aiiw.

, Pr . Consols
oBaduinl .f .1901

'/, % . 1.1875-80
4% Bayr. E-B.Anleihi
3l/s% Biyr. Allg.Anl.
3% B»yr. E.B.Anleihs
8% Pf. E.B. Prior. . — -
8V/ „ do.
3% do . konv . — — .—

fremde Werte .
8% lo .lB .hi .SHb.l % «n . tHT.(Ue 38 - — —

36. 9 . 17. 0
0245 0 .237
0 .480 0 480
94 .70 94 80

D320 ÖT30Ö
0 285 0310
0 .325 — —

3% Kn . kMT.Ignin
4 ' /A In .lmi.AiL
5% Mexikaner

Tamaullpas .
4% Türk . v . 1912
4Vs % Anat . S . I
5%Tehuantepeo

16. 9. 17. 9.

i - Ü I

Transportwerte .
~ . . . . 800 63 — 61 -" 50 64 50

25 49 -Nordi Lloyd 40 66 50
Baltim .u.OhioB 41

Banken .
Bad . Bank . 100 29 50 29 50
Dinnsf. il Hat.B. 100 .111 -50 110 50
Dtsch . Bank 100 112 25 111 75

16. 9. 17. 9 .
Dlsconto -G . 160 104 .50
Dresd . Bank 80 100 .25
Metallbank 160
Mitt . Creditb . 20
Oest.Creditanst .
Rh. Creditb . 40
Sttd .Disk .-G . 100
Wiener Bankv .
WUrtt. Notenb .

Industrie werte .

Bochum .GußTOO 72 --
BuderusEis . 200 51 -50 51 90
Dtsch-Luiem. Bq. 700 72 50 72 —
Gelsenk . Bg. 700 57 50 54 £ 0
Harpen .Bg . 1000 108 50
Mannesm.R8hren.600 72 37 70 . -
Manst . Bgb . 50 71 *50 70 50
PhönixBgb . 500 / 6 75 77 -25
Tellus Bergb . 20 59 - §0 . —
Laurahtttte . 100 — . — 40 . —

Brau . Wolle 120
1« . 8.

90 -
17. 9.
90 —

Adt Gebr . . 50 oo _ qq
Adler & Opp. 250
Asch. Zellst . 400 59 . — i —
Bad. Weinh . 16 07 27 —

'
k
n
c
"
n

n
i ™ 126 7b 126 75Bad.Msch.F. Durl. 200 qk _ ür —

Bad. ührmf. Furt400 Z? _
Bay .Spiegelg .60 45 _ 4550

6550Cementw.H«idelb.300 15 _
Ch . Albertw . 300 _ _
,, GriesheimüOO107 _ 101 07
. WsilirferMeerlÄ) J22 -50 121 87

Daimler Mot. 60 43 .50 4130
Dt, Goldt Silhsch140 95 .50 94 . -
Osch.Verfaiisinst. 200 145 . — 140 —
DyckirhoffAWidm.tSO 31 . — 29 -20J |. H . I. W w . tf . _ ) Hoch . Färb . 200123 . —

IHolzmann . .80 58 . —
Elberf . Farb .200 123 37 122 75 Holiver .-Ind . 80 60 —

El .Lichta .Kr 60
El . Bd .WollelOO
Kma r̂Frankf . 6
Ehrt.tSibm .fn.100O
ESlin . Mach. 100
Ettlg . Spinnerei
Fiber1 Schilicher80 51 .50
Gebr . Fahr 100 48 . -
Feinmitb. Jttlir 120 69 50
Fkf. PokBr.iWitf .100 ZS 25
Fuchs Wagg . 25 0 .550
Ganz Ludwig 2 0 100
Gritzn .Msch.300 98 . —
Grün & BUf. 180101 . -
Haid & Neu 800 43 25
Hanfw .Fttss 200 65 —
Heddernh .Kupf . — . —
Hoch-u .Tiefb 20 — . -

17. 9.
97 . -
38 . -
0 .220

£=
50 50

69 50

0
7
40Ö

§6
°i

100 . -

43 50
65 -

122.12

Tnag Erlang . 20
Jungh .Gebr . 140

Kammg. Kaisers! 120
Karlsr . Mscli . 50
KleinSchaozI. &B. 80
Knorr . . . .50
Kons . Braun 15
KraußLokom .50

Lameyer . 150
Lechwerke 250
Led. Spicharz 50
Mnoleuraw . 120
Lud . Walzm .500
Maink .Höch .140
Mosnufi Stam . 30
Mot. Obems .250
Neok. Fahrz .100
Peters Union 80
Pfälz. H3hm.Kayj«r50

50 ' Porz .Wessel 100

16 . S.
65 05

5^ 50

Reiniger , G . SO
Rheinalek.Mannh.100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rückforth \v. 10
Rütgerswer . 160
Schlink & C.lOOO
Schnell, frankent.100
Schramm. Lickfab. 60
Schf . Berneis 40
Schuh f. Hera 60
Sichel & Co ; 40
SlemensElek.Betr.lOO
Sinalco Dtm . 40
8üdd . Metall 160
Trikotwib. Bislghein
ührenf. Fartwingi.40
Pinsel .Nürn . 200

64 —" 50 VoigtÄH5ffner(Sta.)2ö
!. — ' VoitohmSeilH.K8b.50

16. S.
61 -

44 10

0
6
430

74 -

66 -

165

ii3 l §

WayB &Freyt .«

Zell.Wldh .StlOO
Zuckf . Wagh . 40

. Frankth . 40

. Beilbr . 40
Offsf ^ tn 40
6tuttgart40

variabel
Benz Motor . 60 47 —
Dach. Petrol .lfK) — . —
Groflk.Wttrtt .20 —

46 -
a =

SncliTrertanlelhen
5% Bad . Kohle
6°/o Hm . Braook.
5% ProiiB.Rlllf .Anl.

Priufl. Rogje«w.
5°,oSlth.Brnnk.lii.il

8 35
118

210 210

Berliner Kursbericht

Die Kurse verstehen sich in Prozent Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist .

16. 9. 17. 9.
Deutsche Staatspni »Iero PrenB. Komm . . 1 .74 175

- Preu8 . Hypbk .
1904- 05 . . . 4 .75 4 .90

PreuB. Pfandbr .
8 . 17- 33 . . 4 .50 4 60

do . 8 . » . . .
do . Komm . Em.

1- 12 . . . . 1 73 180
Rh .Westt . Bod.-

kredbk . S .l -13 4 .65 4 80
do . 8 . 14 :
do. Komm . 8 . 1 —.— — •—
do . Komm . S . 2 — — . —
Ostp .Goldpf.4°/o — •— —

Wert bestfind . Anleihen

Soldanlelh « . .
Doll .- Schatzan .
I 1/»Schate . IV-V

Schatz . VI-IX
SO/nD.Keichaan .

W'°
D.^ chttti '

geblet
Prämienanleihe
B°/o P . Schavan
4P/o Pr . Consols
3V.°/o

16.
9175
h4 .70
0205

020
025

03070485
6-

0145
0 .142
0 .265
0 -2723'/, '

&tO « — •—
4% Bad .Schatz . —

Pfandbriefe
Berl . Hypothek .

1-4, 7-8 u. Abg.
do. Serie J8, 24
do . Serie 2S .
do . Serie 26 .
do. Komm . 8 .1-2
Dtsch . Hypoth .

8 . 1, 4- 24 . .
Frankf . Hypbk .

8 . 14 . . . . . .
Frankf . Ptandb

8 . 43, 44, 46-52
Gothaer Grund-

kred . Abt . 2-20
do . Abt . 21 .
do. Abt . 22 .
do . Abt . 23 .
do. Abt 23a
do . Kom. Em.
Hambg . HypbK.

8 . 141- HÜ90 .
Meckienb . Hyp.

u . Wbk . S . 1-8
Melnln* . Hypb .

Em . 1—17 . .
do . Prämienpf .
do . Em. 18 . .
do. Em. 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 3—19 . . .
do. S . 20 . . .
Preu Ii. Bodenkr.

8 . 3—29 . . .
rreuB .Centralb .

V SC u. s . i . 67

5 .50

(XÖ25

470

605

7 -

f .60
1 .4u

560

5021

4 .80

6 25

7 .25

^ 0

ö«/0 Bad. Kohle
lio/oGroBkrattw.

Mannhelm . .
5% Pr. Kali .
ao/o Pr . Koggen

6 .12

4 .20

4 -75

612
4 .24

4 .825

4 .75 4 .75

4 .57

5 .75

458

5 84

8 -50
9 .30
3.55
5 95

8 60
9 .50
j .55
590

Ausländische Werte
4>/z Oest . 8ch . l4

Gold-B . . . .
Kron .-K . . .
Tttrk . adm . .
Ba« d . S . I .
Bagd . 8 . IX .

4 . Tfirk . unU. .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
t . Ung Gold-E.
4 . Kron .-R . . .
5 . Mex . Anl. .

10 .75

7 1̂2

785
21 75

8 .5 J
0-70

10 .30
7 75

840
730

775
iZ 50
ü 60

t |/. do .Bwgsanl .
WoTeh . N. Eail

4'/jAnatöi . S .
' l

t '4 .. 8 . 11
4V, J 8 . m

Teh . N. Bail —

8
685 6 . ~
630 630

Eisenbahn - Aktien
Lombarden . .Baltimore . . .
Rchantung . .Hochbahn . 600
Sftd . Eisenfc.SOO

4
! l |

Ii :
6
-
0

48 50
1 .85

72 25
83 -

Schiftahrts -Werte
16. 9. 17. 9.

D. Austrat . 300
Hapag . . . 300
Hamb . Süd . 300
Hansa . . . 50
Kosmos . . 200
Nord-Lloyd 40
Verein. Elbe 20

Bank -Aktien
Barm . B .Ver . 20 112
BerLHan .G . 200 129 50 1
Commerzbk . 60 95 -50
Darmst . Bk . 100 110 50 1
D, Asiat . Bk . . 36 50
DeutscheBk .100 111 50 1
D.Uebers .B.1000 S ». .

Risc .-Kom . 150 104 25
resdnerBk . 80 100 50 1

Leipz .Cred .A .20 80 -50
Mitt . Creditb . 30 93 50
Oest . Credit . . , 7 60
Ostbank . . 20 69 75
Reiohsbank 600 1 35 . - 1
Rh . Creditbk . 40 87 . - . .
Wiener Bankv . 5 60 5 -60

Industrie - Aktien '

Aach . Leder 60 21 .50 2 ? .60
Aach . Spinn . . 0 20 017
Accumulat . 800 108 25 105 26
Adler &0pp,250 31 50 3125
Adlerh . Glas200 91 . r
Adhv . Kleyer40 45 5
A.-G . f. Anil . 100 123 50
A.-G. f.Verk .600 105 50
AUg .Elek .G 100 97 25
Alsen Zern . 500 119 50
Ammendf . P . 50 126 -
Angl.Con G . 100 98 -
Anna. Stein 300 74 -
^nneneiGuß 150 31 75
Asch . Zellst . 40(' 69 2
Augs.Nrb .M.200 1

BOhlerStahllOO
Braun . Brik . 500
Brsch .KohlelöOJ
Brem .liesig . 340
Brem . Linol . 250 l

„ Vulkan 1000
Vollkit . 1000

Buderus . . 200
Busch Wagg . 80

16. 9 .

51 .75
48 -25

44 -Ii
liSi —

89 . —
43 -

12175

25
. . . 50
tü610

3150

97 -50

Bad . Anilin 240
BälckeMasch .20
Barop . Walzw .Rasalt A.-G . 20
Bay.Spiegelg .60
Berg Evekin .400
BergerTiefb . 50
Bergro .EW . 200
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hotelges 600
BI . Karl .In 1000
Bl . Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Bieie . ra.Wb 200
Bing . . . . 50
Beckum .Gnij700

126 84
160

27 25
1 -bU

äi !-
46 25
67 25

107 50
76 50

78 25
77 75
20 .36

132 ^
48 75

Capito ÄK1 . 200 _
Chem.Gries . 200 12_ .

„ Heyden . 40 52 50
„ Weiler . 20o 120 50
„ In . Gels . 1000 67
„ WerkAlb .300 89 .50

Conc. Chem. 400 56 50

Daimler . . 60
Delm. Linol . 160
Dtach . Atl Tel
,, Lux .Bgw . 700

D«ch .Eb?8ig . 80
„ Erdöl . . 400
„ GuBstahi 60
„ Kallw . . 200
„ Schachtbau
„ 8piegeigl,100
„ Steinzeugl50
„ Ton u . St . 50

Dtsch .WoIlw .80
,, Eisenhdlg . 30

Donnecsm . 500
Dresd Gard . 50
Düren . Met. 1000
DQrkopp . 150
Dfiss Eisenb .lOo
Dttss. Masch . 80
Dyektrh iWIdm 40
Dyn. Nobel 120

EintrachtBrdb
Kisen. Velb. IS
Eisen Matth . 20
Eisen . Kraft 250
Kisen Meyer 20 ——
Blberf .Färb . 200 123 -
Elek . Lieter . 200 79 75
„ Lichtu .Kr . 60 97 -

El . Bd .Woll . 100 43 .60
Email Ullrich 60 38 -10
Enzinger W. 100 67 50
Ernemann . 50 51 -50
Eschw . Bg. 600 119 76
Ess . Steink . 700 82 . -

' FalierBlei »t .l40 74 25
Fafnir . . . 80 31 75
Fein Jut . 8p . 100 98 -
Feldm Pap . 60 82 75
Feit . & Guill . 300 118 -
Frankonia . 100 30 85
Fri . drift »«!*, 800 — — *—

55 50

16. i).
Frister . . . . 3 40
Fuchs Wagg . 20 0 57

6aggen .Ets .100 40 -
Ganz,Ludwig 20 „ 0 .1U
Geb .» KOnlg40O 53 50
Gelsen . Bgw .700 J ? '"
Gelsen Guü. 400 41 -
Genscbow . 400 1
Germ . Zern . 140 . :
Ges .f.el .Unt .100 l ,
Gildemeister700 . ;
Glasm .Sch . 1000 l ;
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch .Ess .200
GOrlitzWagg .ZO ;
» oerzC . P . 100 1
GothaerWag . 60 ,
Greppin . W . 100 l
Grevenbr . , 100 ,G ritzner . . 300 }
irtln & Btlf . 180 1

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . 8p 200
Han . Masch . 150
Kannov . Wagg
Hansa Lloyd 20
Harkort Bgw .2i'
Hark . Bruck . 60
Harpen Bg . 1001
Hart . Masch . 5«-
Heckm . Dui . 800
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Led 500
Kachst . Far . 20i'
Hoesch . . 600
Hoffm.StärkeÖO
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
HorchMotor 180
Hotelb .8t .A .70n
Howaldw . . 300
Humboldt . M. 20
Hnfsch . Potz . 8»
Httttw .Niedsch
Hydrometer 80

4 ' .50

119
'
—

7625
l i

-

42 . -
71 .60

62 :50

11? ; -

% :25
100 —

5 -50
9 50

47 50
31 -37

123 -25
97 -26
63 . -

42!-

Jlse Bergb . 200 96 -
reserichAsph .40 79 -50
rodelEis .8ig . 60 53 -
fungh .Gebr . 140 65 . —

Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 300
KaliA8cher8 .14'
KalkerMsch .öOO
Karlsr . Msch . 00

Rgb.

65 .50
97 -

124 -85
55 --
37 -50
12 fcQ

96 .60

5725
64 SO
64 .50
97 -50

12350
fc6 -
3575
14 40

KlöckuerW .600
Knorr . . . 50
Kehl . Starke 60
Kolb&SchUl.lOO
Koll.&Jourd200
KOln-Neuessen 3
Köln-Bottw . 140
Kosth . Cell. 80
KraussftCie 50
Kronpr .Met 150
Kttppersb . . 60 1
KyMi. Htttte 20

Lahmeyer . 150
Laurahtttte . 60
Leopoldsgr . 140
liindeEism . 100 1
Linden .StahlSOO
Lindström . 200 1
Lingner W . 140 i
Linke Hoffra.120
Löwe Werk . 300 '
Lorenz Tel . 60
Loth . Prt . C«. 40
Lttdensch . M. 60

Ha ^debg .Mdhl.
Magirus . . 50
Malmedle . 200
Vlannesm. . 600
Vlans .Braunk .50
Vlarienh b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch.Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb I.in . 4(
M.Web . Zitt 100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P. 20 .
Miag . . . . 20
Mix AGenestlOf'
Motor .Deutz 15"
Mot. Mannh . 100
MUh.Bergw .70O

84 36
1 ^7 .50

76 75
41 60
63 25

114 .75
5S50

107 - -
120 -

40 25

130 -
73 . -

05 -
69 -Veck .Fahrz .100

Nepf.. Schiffsw .
\*iederl .Kohl .20 93 50
N' itritfabrik .80 32 -50
N' ordd . Gummi . 0 20
Mordd . Stgt . 5o0 102 . —
,, WollkämmöOO112 . —
Vürnb Herk 80 59 -
Obersch .Ebf . 60 55 .75
, Eisen Caro 120 41 25
, Kokswerk .400 71 . -

0eking .Lt . . 500 58 - -
Opp. Porti . Z . 6' 79 80
0 renstein . 200 65 «—

Panzer A .-G. .
Fhön .Bergb . 500
Pfcft*i4x Brawnk.

150

m

16. 9
Pintsch . . 500 69 .80
Plttl .Werkz . 120 124 . 25
Preußengr . 400 46 50
Rafhg .Wag .100 37 50
Ravensb .Sp . 200 — —
ReicheltMet .100 54 75
Reiherstieg 100 10 —
Reisholz Papier 135 . —
Reiö&MartinlOO . HZ 75
Rhein .KraftlOOO 103 — :
Rh . Braunk . 300 129 75
„ ChamofctelOOO ^4 50
„ Elektr . . 100 63 -50
Rh . Nass . B|

17. 9.

i M

» ,pp »
Stahl w . . 300

Rh .W .Klkw . 300
Khenan . Chm.60

130 - 129 -

Hheydt elekt . 50
chem . 40Khcyd

Kieuel

4175
89 25
76. -
61 . -

45 .10
öl 60

Rock.&Sch .lOOP 66 -
Roddergruhe4«Xi
RombachH . 300
R09ent.Porz .BOo
Rtttgersw . . 100
Sachsenwerk20
Sachs . Thü ring . , n
Porti . Zern. 150 75 -—

Saline 8alz . 200 56 -
Salzdetfurth 100 156 . -
>angerh . M. 60 77 25
Särbtti . . . 20 122 »b0
Schafer Blech 60 36 -—
Scheideman .200 40 -50
Schering ch . 260 113 -
SchießMsch .6O0 43 50
Schi . Bg . Zk . 100
„ Textilw . 100

Schneid . Lpz . 80
Schöller Eitorf
Schriftg .Oüf. 160
Sohub &Salz 100
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Schwel .Ei8.100o 120 .
Seebeck . . 200 3£ -
Sieg .Sol .Guß 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hai,700
Sinner . . 100 _ _
Spin .Renner 300 100 «—
Stadtb .HQtt .100
Stahl & NOlke
Staßfurt Ch. 100
Stetfc . Cham . 300

Vulkan 120
StinnesRieb .400
StOhr Kammg .
StoewerNäh .200 . _
Stoib . Zink 100 102 -50
feJtral.ßpielk .600 432 . ^-

67 25
3450

im
100 -

9 -
38 -
64 . -
36 -
7875
29 85
70 -

3825
62 - -
3 -
77 .50
2360

igl -
131 . -

Tafelglas . 60
Tecklenbg . Wff.
TelefonBerlin 60
Terra A .' G-. . 80
reuton . Mis. 700
Thome, Fr . 400
Thür. Salinen 20
Pransradio 150
rnllf . Flöha 200

16 9.
62 -

51 50
93 25

17. ?.
63—415

. . 93 . -
63 —
81 —
82 50 [.25

UnionChem .St . 12 .50 12 50
Qnionw. Masch. —

VarzlnerPap.80 64 — 64 . —
V.Bl.Fk .Gum40 40 — 40 -
V.Dsch .Nick 900 8950 91 . —
V.Glanz .Elb .300 318 — 320
Ver. Jute . 100 89 75 89 .75

67 25
42 60
8650
59 —
61 .75
5562

V' . Mt . Haller220
V.Bern .Wess 40
V. Dltramar .200
v'er .StahIZypen
Viktorla -Wk . 50
Vogel Draht 40
VogtMsch .8t .i6
„ TllUfab. 140

Vor .Biel .Sp . 180

Wand .-Wk . 100 I
Warst . Grube60 '
\Veg.&Ht;bn .lOO
Wern8. Kam . 50
Weser Wft . 120
Westeregeln 150
WestfaliaEis .50
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Els . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek. Zern . 600
Wies! . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß. 200
Wittkop Tfb .140
WolfMagd .B .80

m

51 -M

/ieitz . Msch . 100 107 .50 107 50
^ellstoff-Ver. 60 Kß - 58 -
bellst .Wald .100 9 .25 8 90
Zimmermsw . 40 21 — 21 36
Zwickau Ma. 20 56 — 56 —

Kolonial - Werte
O.Ostafr .Ges . ,Neu-Guinca . ,Otavi-Minen . .
michtanitl .

Saiitrera . . .Sloman . . . .
Sttdsee Phosph .
Pomona . . . .
D%eh .Petroi . 160
Kaoko . .. .. .. *.

5 -20 5 .-
172 - 170 -

^ 612 >612
Kotleruneen
217 50 215—

4 75
31—
7h« 0

475
30—
77 50

9 -86

\
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Eintritt SO Pfg . Städt . Ausstellungshalle Karlsruhe Kostenlose Verlosungvom 19. bis 30 . September 1925 . Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends

Piano
zu besonders gün¬
stigen Bedingung.
dielhnendenKauf
möglich machen

um
Kaiserstralto 16?
8al»mandersctiuhh.

Wadttches
Aandestheam
Freitag . 18 . Sevt . 1925.
D 2 . Tb - Gen «. II . S .-Gr .Öit neuer Inszenierung :

Der Widerspenstigen
Komische Over in vier
Akten nach Sliakesveares
gleichnamigem Vi ; * " na

frei bearbeitet von
I . V . Widmann .Musik von verm , GiJfc.

Musikalische Leitung :
Ferdinand Wagner .I » ^ ene gesetzt von

Otto Krau «.
Pirk "" - » :

Bavtista Dr . Wucher -
vfennia

Katharina Blättermann
Bianca Blanct
Hortensia Hanckc
Vucentio NutzPetruchio Wart !,
Grunrio Löser
Ein Sckneiiier Sieasrie !»
Haushälterin Matterstock
Hauövosmctster K ^ ln »

dach
Frau des Hortensia

Matterstock
Ansang 7 Uhr.

Ende gegen lg Uhr.Sverrsib, L « Bf. 7.40 Jt

ZU

vermieten

Pianolager

Kaiserstrabe 176
Ecke Hirschstraße

Die Wiedereröffnung
meiner Filiale Karlstraße 29 , zeige mei¬ner titl. Kundschaft hiermit höflichst an

Friedr . Rössler
Zwiebackfabrik und Großbäckerei

Wir benachrichtigen unsere
verehrl. Kundschaft, daß unser

Stadtbüro , Kaiserstr. 148
II. Stock (Fernsprecher 5506)
von jetzt ab auch

Samstag nachmittags 3 -6 Vz Uhr
zur Entgegennahme von
Bestellungen in allen
erstkl . Brennmaterialien
geöffnet ist .

CnrlAusustNieten & Co.
Kohlenhandelsgesellschaft

DPrKlteimer (Ourstmarhi!
Samstag, den 19. September, abends ab 6 Uhr

und

Sonntag, den 20 . September

Nachwurstmarkt
Extrazüge der Eisenbahn und Rhein-Haardtbahn

Paßbilder
liefern schnellstens
Samson & Co .

, Pbotogr . Atelier ,Pasiage 7. Tel . «47

Von der Reise zurück

Dr . Schiller

Einladung .
Alle ehemaligen Angehörigen des

Sitaimt. Amilians-
Korps, China 1900/01

aller Waffengattungen
werden zu einer Zusammenkunft , ver¬

bunden mit

25inhÜ8(C

auf 10 . und 11. Okt . 1925 nach Ettlingenfreundlichst eingeladen , Anmeldungensind mit Angabe des Truppenteils als¬bald zu richten an Karl Friedmann ,Kanzleisekr ., Ettlingen , Rheinstr . 105,
Es ist möglich , daß der Tag verlegtwird wegen des gleichzeitig vom Mili¬tär - Vereins - Verband abzuhaltenden
Gautages . Weitere Mitteilung wird
folgen , Die Festleitung .

Unser Geschäft bleibt

Samstag, ct. 19. September
geschlossen

Sdimoller&Cie.

Bitte verlangen Sie
meine Spezialität :

Mi
eigener Abfüllung
gut und preiswert .

CARLOROTH
DROGERIE ^ ■ FTEL . 180 5 890

Kölnisch -Wasser-Seife
Stück Mk . 0 . 3S Karton Mk . 2 .00

wieder eingetroffen

imil Vogel Nachf.
Friedrichsplatz 3 «

Colosseum
fäglich abends S Uhr :

Laufe keiner Frau noch!
Die große Berliner Ausstattungs -Revue

Hotorsportklub
Karlsruhe

(A .D.A .C.)
Jeden Freitag abeno
Stammtisch

im
NONINGER "

Zicucr Mu
empfiehlt

Leo Kiwvv
Badische Weinstube

Ditterstraße 18
Gute Küche Deine Weine

Storchen AMlburg
Süßer Nieriteiner

eingetroffen
Inh . Friy Hohl

TclevSon 487S — früher Darmstädter Hos

Alle vorkommenden Arbeiten
an Zentralheizungen

bei Seginn der
Heiz-Periode

werden sachgemäß ausgeführt durch

Bechern & Post
G. m . b. H.

Telephon 917 Treitschkestr . 1

Gute Bücher
lesen Sie billig durch ein Abonnement in derLeihbibliothek , Herren ^tr 3. Leihgebühr bei
tägl . Wechsel pro Monat Mk . 1 .— Modezeit¬schriften . Geöffnet von 9—12, *|22— 1/27 Uhr .

Ziitkwtin
» laiche 80 M .

Ebentobener
Eschbacher
Weißwein

>/. Flasche M
Mk . I

Kaiserstlchler
laitamtnetet

1 20
Mk.

Bayers selber
Schlotzberg

1 40
Mk .

GrobeAnSwabl
in

Nabischen,
Rhein«

und

Moselweinen
einschl . Glas und

Steuer .

Die bunten Schleier.
Roman

von
Alfred Schirokauer .

■ (Nachdruck verboten .j(36)

16.
s Zwei Tage später wurde Britomartis Tiotix
trmordet aufgefunden .

Dörfler fanden sie am frühen Morgen in
dem Hohlweg , wenige Schritte vom elterlichen
Hause entfernt . Sie lag nur mit einem Hemde
bekleidet , in einer Lache schwarzen geronnenen
Vintes .

Unterhalb der linken nackten Brust war ein
schmaler dünner Stich , tief mit sicherer Hand ins
Herz gestoßen . Der Tod mußte fast auf der
Stelle eingetreten sein .

Friedlich , die Glieder wie im Schlafe ge»
krümmt , lag sie in der Morgensonne , schönerals je . Jetzt ' glich sie erschütternd der Statuedes „Mädchens von Phytae ".Die Leute von Kokla alarmierten fchreckens -
bleich das Dorf , sprengten ihre granse Kunde
durch Phytae .

Gespenstige Furcht umkrallte alle . Es schien ,als sei dieser blutige Boden der Banditen -
greuel nnheildampsend nen aufgeborsten . Das
Wahnsinnsgeschrei der Eltern gellte hinab bis
zum Meere .

Ein Manu wankte über die Ebene mit irren
Augen . Dreimal brach er in die Knie . Die
von Grauen erfaßten Arbeiter und Ausseher ,die ihu geleiteten , mußte » ihn aufrichten , stützen ,tragen . Lange stand er an der Leiche . In den
Augen war Wahnsinn . Dann entrang sich sei-
nem Munde ein furchtbarer Schrei . Wie ein
Pfahl stürzte er zu Boden . Man trug ihn fort .Erst nach Stunden wich die Ohnmacht , dieselinde Güte der Natur .

An seinem Lager saß Gentilla mit flackernden
Augeu , grau im Gesicht .

Sie nahm sei " c Hand . Er lag still , ohne Bc -
wegnng . Dann begann die Brust mühsam zu
ar citen , er entriß ihr die Hand , warf sich
her ^ m und schrie : „ Es ist nicht wahr — das

kann nicht sein ! Das läßt das Geschick nicht
zu !"

Sie suchte zu begütigen , zu trösten .
Er sah sie beschwörend an , reckte ihr die Arme

entgegen und flehte kläglich : „Weckt mich doch!
Sagt mir , daß es ein furchtbarer Traum ist.Das kann Gott nicht zulassen ! Wer sollte sichan dieser Schönheit vergreifen ! Diese Lieblich -
keit kann keinen Feind gehabt haben ! Wer
sollte sich an diesem Wunder des Lebens frevent -
lich vergreifen !"

Sie würgte , rang sich durch zu fänftigenden
Worten .

Er raste , er wies sie hinaus und raste unge -
bändig fort . Sie stand vor seiner Baracke und
hörte seine Laute letzter Verzweiflung , seine
gellende Auflehnung gegen das Schicksal .

Bebend stand sie mit zerrissener Seele und
lauschte auf das uralte Klagegeschrei des titani -
schen zertretenen Menschen gegen das nnerforsch -
liche Walten des Geschickes.

Dann ward es still in der Baracke . Die Tür
klaffte auf . Mit verwüsteter Kleidung stürzte
Ferry heraus , durch die tote Stadt , in die
Schenke , in der die Tote nun aufgebahrt lag .nachdem die Kriminalbeamten der Ansgra -
bungsstätte ihres Amtes gewaltet hatten .

Zwei Tage saß er hier regungslos , ohne
Nahrung . Keiner wagte das Totengemach zu
betreten .

Er wurde zum Menschenhasser und Menschen -
Verächter an der Leiche seiner Liebsten . Sie
ward ihm zur Märtyrerin der Schönheit , der
Güte , der Reinheit und alles dessen , was hoch-
erhaben steht über irdischer Gemeinheit . Zur
Märtyrerin und Heiligen wurde sie ihm .

Dann kam er hervor , erteilte Aufträge . Er
goß ihre Totenmaske , ihre Hände , ihre Füße ,die höchste Formvollendung der Natur dem
Vergehen zu entreißen .

Bei dem Begräbnis hatte er sich und sein Leib
in der Gewalt . Sic wurde auf der Ausgra -
bungsstätte beerdigt , an einer auserwählten
Stelle , an der Ferry ihr , der letzten Griechin ,einen Tempel zu errichten gedachte .DaS lebend »! Kokla , das tote Phitae ent -
sandte seine Bewohner zum letzten Geleite .Auch Mac Lean war aus Navarinv gekommen .

Der Tag ihres Begräbnisses war zur Hochzeitbestimmt .
Als der kleine Mann die Nachricht auf dem

schwimmenden Kahn erhielt , biß er lange dieZigarre fest zwischen die Zähne und blickte den
aufsteigenden blauen Rauchfäden gedankenvollnach .

'Dann schleuderte er die kaum angebrannteBock ins Wasser und trat , sein Gesicht abwen -dend , an die Reeling .
Ein erschütternder Verdacht war langsam in

ihm aufgewallt .
Als er später Gentilla traf , ihre Zerfahren -

heit , ihre Unrast , ihre leidenschaftliche Slfe sah ,ward die Vermutung zur Gewißheit . Sie tat
seiner Liebe keinen Abbruch . Im Gegenteil .Seine Achtung vor dieser geprüften Frau stieg .Diesem energischen Mann iAlponierte jede Tat ,jede große Leidenschaft .

„Sie ist stärker als ich," grübelte er . „Auch
ich hasse , auch ich fiebere vor Eifersucht . Aber
ich hatte nicht den Mut damals , als er amHeck des Schiffes stand , noch später . Fraueusind unmoralischer , näher der Natur mit ihren
hemmungslosen Trieben , ihrem unbekümmertenTatwillen , als wir bedenkenvollen Männer ."Er trat ihr nicht entgegen bewaffnet mit Ab -
scheu und Entrüstung . Er betrauerte nur ihrTun , weil es ihm ihre Liebe zu dem Bildhauer
greller beleuchtete als alles , was vorher ge-
weseu . Und weil die Tote nun nicht mehr
zwischen ihr und Ferry stand . Und weil seinekleine , in seinem Herzen doch so große Hoff -
nnng nun wieder erloschen war .Er sprach kein Wort über die Gedanken , diein ihm gärten . Er betrachtete sie nur heim -
lich, mit neuer zärtlicher Teilnahme bei dem
Begräbnis .

Die Hände hatten den tödlichen Stoß geführt !Wie mußte sie hassen können und lieben , diesefein ", zarte , empfindsame Frau ! Was mutzte
sie gelitten haben , bis sie dieser Tat fähig war !

Ein liebkosendes Mitgefühl trieb ihn inmittender Feier näher zu ihr heran , ein Netz innigster
Zugehörigkeit zu ihr umspann ihn . O , sie indie Arme nehmen dürfen , sie lind streicheln , ihr
Geborgenheit an seiner Brust bereiten , diesem
armen , gehetzten , irregegangenen geliebten Ge -
schöpfe!

Sein Blick wanderte weiter zu Ferry , der mittief gesenktem Hauvte , abgeschlossen in seinemSchmerz gegen die Mitwelt , dastand . Derkleine Mann ballte ingrimmig die Fäuste . Dastand er , dieser Tropf , ohne eine Ahnung dessen ,was um ihn her vorging . Was wußte der vonGentilla , von ihrer Liebe , von ihrem Haß !Es deuchte ihn eine Wollust , diesem Manneins Gesicht zu schreien : „Da — da — Gentillahat deine Braut erschlagen — endlich einmalhat sie gehandelt — vergolten — nicht nurimmer deine großmütige Erhabenheit erduldet .Endlich hat sie sich gerächt sür dein Paschatnmder Liebe , das ihre verzweifelte Hingabe gnädighinnahm .
"

Ah , wenn er es ihm in die Ohren gellendürfte , ohne Gentillas Leben und Freiheit zngefährden ! Den Gewinn von Navarino gäbe erhin für diese herzerquickende Genugtuung .
Sein Blick wanderte zurück zu ihr , die bleich ,still , unbewegt bei dem Begräbnis ihrer Rivalinstand , in dem fahlen Gesicht nnr Augen , die aufden Geliebten gerichtet waren , unverwandt .
Frauenpsyche , sann er , unersorschliche , rätse »̂voll unerklärliche , immer wieder überraschendeFrauenpsyche !

vDie gerichtliche Untersuchung förderte keinErgebnis zntage . Verdacht fiel auf den HirtenAndreas Boulos . Dörfler bekundeten , er habedie Ermordete einst geliebt , später sei sein täppi -sches Werben um sie zurückgewiesen worden . Erwurde vernommen . Man konnte ihm nichtnachweisen , daß er in der Mordnacht seine Hüttein den Bergen verlassen hatte . Der Verdachtfiel in sich zusammen, ' er war anch nur ganzunbestimmt .
Die Tat blieb ein dunkles Mysterium . DiePolizei sah in ihr den Racheakt einer der Ban -ditenfranen . Das Hanpt der Ausgrabungwollte sie in dem Teuersten treffen , das erhatte . Eine geheime zehrende FeindschaftKokla -5 gegen Phytae hatte ja stets geschwelt .In Britomartis erblickten diese Frauen dergetöteten und gefangenen Banditen eine Ueber -läuferin , eine Verräterin . Darnm traf sie derrächende Dolch .

lFortseöuna folaU
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